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1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von Teurea Press”. 


önlund, 


Die verfolgten Ürbeiterführer. 
Baftbetehle aegen Oberjpigel Burns und 

Andere wegen EntführunglMicliamara’s. 

Indianapolis, 25. April, Drei 
Konjtabler waren an dem Zuge ber 
„Big Hour“-Bapn, auf weigen Des 
ieitive Burns heute in aller Frühe, 
gleich nad) Mitternacht, von Ohto hier 
eintreffen johte, um ihn auf Die An⸗ 
tlage feſtzunehmen, den Sekretär und 
Schatzmeiſter der Brücken- und Bau— 
eiſenarbeiterunion, MeNamara, ges 
waltſam entführt zu haben, aber 
Zurns war nicht zu finden; es heißt, 
daß er den Zug an einer Vorſtadtſta— 
tion verlaſſen habe und ſich jetzt in ei— 
nem Hotel unter einem angenommenen 
Namen aufhalte. 

Die Konſtabler haiten noch ſechs 
andere Haftbefehle, die aber gleich— 
ſalls nicht ausgeführt wurden. 

Daggen waren noch geſtern Abend 
der Diſtriktsanwalt W. J. Ford (vom 
taliforniſchen County Los Angeles), 
der Automobillenter Frank Fox, und 
der Anwalt der „National Erectors' 
Aſſpciation“, Walter Drew in gleicher 
Sache verhaftet worden, um heute dem 
Friedensrichter J. J. Manning vorge— 
führt zu werden. 

Die Großgeſchworenen von Marion 
County begannen ihre Unterſuchung 
der Bücher und Akten, welche im 
Hauptquartier der genannten Gewerk— 
ſchaft beſchlagnahmt worden waren. 

Es heißt, 3. W. MeNamara (Brus 
der jenes Gemwerfjchaftsbeamten), der 
fi auf dem Transport nad) 2o3 An 
geles befindet, werde dort als ber 
Mann identifizirt werden, melcher von 
der „Giant Border Eo.“ in jener 
Stadt Dynamit gefauft und dabei 
feinen Namen al3 „Bryce“ angegeben 
habe. Zmei Dynamitpatronen, melche 
unter dad dortige „Iimes“-Gebäude 
gelegt wurden, ohne zu erplodiren—io 
wird aefagt— find als folche identifi= 
azirt morden, die „Bryce“ von der 
„Siant Bomder Co.“ kaufte. Und die 
PVolizei behauptet, diefer MceNamara 
habe im Sold feines Bruders geitans 
den, welcher auh MeManigal in fei- 
nem Solde gehabt habe. 

La Sunta, Kolo, 25. April. Es 
heißt, DO. &. Me Manigal habe geitan- 
den, an berfchiedenen Dynamitereien 
theilgenommen zu haben, die einen 
Gigenthbumsperluft von insgefammt 
nahezu 3 Millionen Dollars veturlacd- 
ten, darunter auch an der Erplofion in 
den roquoi3-Eifenmwerten zu South 
Chicago. Dagegen foll er darauf be- 
jtehen, daß er mit»der Erplojion im 
„Times“ Gebäude zu Los Ungeles 
nichts zu thun gehabt habe, fondern zu 
jener Zeit in Chicago gemwejen jet. Yer- 
ner fol er gejagt haben, dat der Ge— 
werkſchaftsführer J. J. MeNamara 
ihm für jeden exploſiven “joh“ 8200 
bezahli habe. 

San Franzisko, 25. April. Die 
Kaüforniſche Arbeitsföderation rich— 
tete einen Aufruf an das Publikum, 
MNamars und Anderen, tmelche der 
Rerwidlung in das Wttentat auf die 
„208 Angeles Time3“ angeklagt find, 
terjelben Bortheil zu gemähren, mie 
allen jonftigen Anaellagten: nämlich 
fte jo iange al3 unfchuldig zu behan— 
deln, bis das Gegentheil erwieſen ſei. 

Anton Johanſon, früherer Organi— 
ſator des Baugewerkerathes in Kali— 
fornien, der alsbald nach jener Explo— 
ſion vor den Großgeſchworenen in Los 
Angeles vernommen wurde und jebt 
wieder borthin abgereiit ıft, fagte: „Ich 
yabe ganz beitimmte Auzfunft, melche 
ie völlige Sinnlofigkeit der Anklagen 
zegen . 3. Mecftamara zeigt; aber ich 
hin nicht in der Lage, daf ich fie jeht 
ber Deffentlichfeit übergeben darf. De- 
ieftiv Burns bat mit der Verhaftung 
MeNamara’3 nur in unfere Hände ges 
ſpielt, und MeNamara's Rechtferti— 
gung wird die Sache der Gewerk— 
ſchaftsarbeit mehr ſtärken, als irgend 
etwas Anderes, was hätte paſſiren 
tönnen.“ 

Indianapolis, 25. April. Wie an— 
geküindigt, wurden Walter Drew von 
New York, Anwalt der „National 
Erectors' Aſſociation“, W. Joſeph 
Ford von Kalifornien (Hilfsdiſtrikts— 
anwalt in LosAngeles) und der Auto— 
mobillenter Frank Fox, wegen gewalt⸗ 
ſamer und geſetzwidriger Entführung 
des Gewerkſchaftsbeamten J. J. Me— 
Namara, oder der Verſchwörung dazu, 
in Haft genommen, dem Friedenzrich- 
ter Danning vorgeführt. Sie verzich- 
teten auf ein Vorverhör und murden 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Bei der Haftnahme waren Drew 
und Ford unter je 85000 Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt worden, und 
Fox unter 83000. Bei der Ueberwei— 
fung an die Großgeſchworenen jedoch 
ſetzte Richter Manning die Bürgſchaft 
für —* und Drem auf je $10,000 
feit, die für For auf $5000. 

„Was ift der Grund für die Erhö- 
hung.der Bürgjchaft?“ fragte der An- 
malt der Dreie, W. A. Keicham (frü- 
berer Generalftaatsanwalt von ns 
biana). >" 

„Nur die Meinung bes Gerichis: 
hofe3“, mar die Antwort. 

Nah dem Oberjpigel Burns wird 
och immer gelucht. * 

Später wurde auch A. F. Badorf 
von New VYork, ein Aſſiſtent Drew's 
bon drei Konſtablern im „Claypool 


Hotel“ feftgenommen und ebenfalls. 


Per 


dem ?riedensrichter Manning borge- 


führt. 

SeineBürgſchaft wurde auf $10,000 
feſtgeſetzt. 

Die Verhafteten konnten nicht ſo— 
gleich Bürgſchaft auftreiben. Ein 
Volkshaufe johlte ſie aus. 

Kongrei;- 
Waihingion, D. K., 25. April. Die 


| neue demofratifche Zolltarifvorlage, 


weiche Wderbaugeräthe, Baummoll: 
padmaterial, Leder, Stiefel und Schu: 
he, Pferdegejchirr, Fleifch, Mehl, Bret- 
terholz und andere Xrtitel auf die 
Hreilitte jegt, wurde heute im Abgeord= 
neienhaus zur Beratung genommen, 
ſobald dasſelbe zuſammentrat. 

Eine Schlußabſtimmung über die 
Vorlage wird jedenfalls nicht vor 
Ende dieſer Woche erzielt werden. 

Der Senat überwies vor ſeiner ge— 
ſtrigen Vertagung die, aus dem Ab— 
geordnetenhaus übermittelte Kanadi— 
ſche Gegenſeitigkeitsvorlage ohne wei— 
tere Erörterung dem Finanzausfhuß 
(der no richt einmal vollftändig or» 
ganifirt tft). 

Waihington, D. K., 25. April. |n 
feiner Rede zur Begründung der Yyreis 
liſtevorlage beſchuldigte Abg. Under— 
wood, Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege, die Republikaner, 
den Payne'ſchen Zolltarif ſo gemacht 
zu haben, daß ſie eine Zollabgabe auf 
Allem ließen, was die Farmer benutz— 
ten, dagegen viele der Zölle, die zum 
Schutz des Farmers geweſen ſeien, 
herabſetzten. Er erklärte ferner, die 
Republikaner hätten damit, daß ſie 
Häute auf die Freiliſte ſetzten, nur in 
die Taſchen der Stiefel- und Schuh— 
fabrikanten gearbeitet. 

Der republikaniſche Minderheits— 
führer Mann griff die Vorlage an. Er 
ſagte, die Wirkung der Aufhebung des 
Zolles auf Ackerbaugeräthe möge eine 
ganz andere ſein, als man erwarte; 
die „International Harveſter Co.“ 
habe auch große Fabriken in Kanada, 
Frankreich, Deutſchland und Rußland 
und könnte in die Ver. Staaten zoll- 
frei Uderbaugeräthe enden, welche im 
Auslande mohlfeil fabrizirt morden 
feien, ohne daß der amerifanifche Käu= 
fer darum die Geräthe billiger be= 
komme. 

Waſhington, D. K., 25. April. Vik—⸗ 
tor Berger, der einzige fozialiftifche Ab- 
geordnete im Kongreß, brachte eine Re- 
folution ein, welche unberzügliche Un= 
terfuchung der Verhaftung und Weg- 
bringung MeNamara's aus In— 
dianapolis fordert. 

Er verlangt, daß ein gemeinſchaft— 
licher Ausſchuß des Abgeordnetenhau— 
ſes und des Senats die Unterſuchung 
führe. 

Die mer. Unterhandlungen. 

El PBafo, Ter., 25. April. Man 
erwartet bier, daf die Friedensunter- 
bandlungen zmwijchen den Vertrauend- 
perfonen der merifanifchen Rebellen 
und denen der Regierung mindeltens 
14 Iage in Anspruch nehmen werden. 

Beide Parteien erwarten aber zu: 
perjichtlich einen jchlieglihen Erfolg 
und die Wiederheritellung des Trrie- 
dens. 

Parral, Mex., 25. April. General 
Abel Preya, ein dienſtverabſchiedeter 
Armeeoffizier und Beſitzer eines gro— 
ßen Gutes bei Roſeria, im Staate 
Durango, wurde in Chihuahua unter 
Unflaae de3 Aufruhrs verhaftet und 
eingeitedt. Der General behauptet, 
auf der Flucht vor den Rebellen zu 
fein. 

El Bafo, Zer., 25. April. Der 
„Herald“ läßt fi) aus Nogales, Ari- 
zona, melden, daß am Sonntag zu Ca— 
horca, im mer. Staate Sonora, ein 
Gefecht zwiſchen Regierungstruppen 
und Rebellen ſtattgefunden habe, und 
Erſtere zum Zurückweichen nach Altar 
gezwungen worden ſeien. Die Rebellen 
hatten 5 Todte, und die Regierungs— 
truppen 3. Unter Erſteren waren 3 
Amerikaner und 2 Papagoindianer. 

Guadalajara, Mex., 25. April. Die 
Staatvslegislatur nahm eine Nicht— 
twiedermählbarfeit3 = Vorlage an, mel- 
che die Amtsdauer von Gouperneuren 
auf 6, Itatt 4 Jahre, feitfeßt und be= 
timmt, daß dielelben im GStaate an- 
fällig fein müflen. 


Banfräuber. 


Grand land, Nebr., 25. April. 
Die Staatsbant von Giltner, 25 Mei- 
len füdlich von hier, wurde frühmor- 
gens ausgeraubt, und die Räuber er- 
beuteten zmifchen 1300 und 1400 
Dollars. Bei der Erplofion wurde 
die GSpinde, Jomie das Gebäude 
ſchlimm demolirt. 

5 Pferde wurden während derNacht 
in der Nähe von Giltner geſtohlen und 
wurden wahrſcheinlich von den Räu— 
bern benutzt. 


Feuersflammen. 


Sioux Falls, S. D., 25. April. Ein 
Brand, der um 2 Uhr Morgens in ei— 
nem Bahngüterhofe ausbrach, bedrohte 
mehrere Gebäude auf der Südſeite der 
Stadt. 

Der Verluft läßt fich noch nicht über- 
fchauen, wird aber jedenfall3 hoch fom= 
men. 

— — — 

*Der Arbeiter Carl Cervenka, Nr. 
5004 ©. Lincoln Straße, nahm heute, 
angeblich in felbftmörderifcher Abficht, 
Gift. Er hat Aufnahme im County- 
Hofpital gefunden. Die Veranlaffung 
zum Gelbftmordverfud Hat nicht er= 
mittelt werben fünner 
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Shicago, Dienitag, den 25. April 1911. 


Ausland. 


Die Beulenpcit. 
In Indien faft 100,000 Opfer im März! 

London, 25. April, Amtliche Zif- 
fern über das Wüthen der Beulenpeft 
in den mittleren Provinzen Indiens 
mährend des Monats März befagen, 
daß in der Zeit 95,884 Menfchen 
daran jtarben. 

Die Todesfälle im Februar, in den 
jelben Provinzen, hatten 43,508 be- 
tragen. 

Der Kamorraprozeſß. 
Es fcheint, daß auch die Geſchworenen 

Gefhäftsiperre treiben! 

Viterbo, Jtalien, 25. April. Die 
Prozeßverhandlung gegen 36 angeb- 
liche Mitglieder des Geheimbundes Ka— 
morra ift auf näcdhiten Montag vertagt 
worden, imegen Er*ranfung eines ber 
Geichmworenen, mwelyer heute nicht er= 
Ihien, ala die Situng wieder aufge- 
nommen werben jollte. Es beißt, daß 
er an Snfluenza leide. 

Möglicherweife wird der Prozer 
nad einer anderen Stadt verlegt mwer- 
ben, wegen ber offenbaren Mifzufrie- 
benheit der Gefchmorenen! Scho.ı im 
Beginn der Verhandlungen waren fie 
beim Gericht darum eingefommen, daß 
die, ihnen gezahlten Gebühren erhöht 
mürden; aber das Gefuch blieb unbe- 
achte. Nunmehr mwollen fie, mie e3 
heißt, fich auf Gefchäftsiperre verlegen. 
Wenn einer nach dem andern erfranfi 
jo fönnen die Verhandlungen hier nicht 
weiter fortgejegt werben. 

Die Maroftowirren. 


TIanger, Marokko, 25. April. Nad- 
richten aus Mequinez, 36 Meilen füd- 
meftlich von Fez—und eine der Som= 
merrejidenzen des Gultans Mulai 
Hafid — bejagen, daß der Nebel 
Zammorus diefen Plab einnahm, 
mehrere Juden tödtete, die Läden aus— 
plünderte und Mulai el Zin, einen 
Bruder des Mulai Hafid's, zum Sul— 
tan proklamirte. 

Caſablanca, Marokko, 25. April. 
General Moinier, welcher die franzö— 
ſiſchen Streitkräfte dahier befeſtigt, 
erließ nun eine Proklamation an die 
rebelliſchen Stammeskrieger, worin er 
verſichert, Frankreich beabſichtige 
nicht, neues Gebiet zu beſetzen, ſon— 
dern lediglich die Sicherheit von Aus— 
ländern zu gewährleiſten und die 
Ordnung unter Autorität des Sul— 
tans wiederherzuſtellen. Ferner kün— 
digt er an, wenn die Stammeskrieger 
die Rebellion und ihre Drohungen 
einſtellten, ſo werde Frankreich den 
Marſch nach Fez einſtellen, — andern— 
falls aber werde es gezwungen ſein, 
das Land zu beruhigen und die Auf— 
ſtandsführer zu beſtrafen. 

Tanger, 25. April. Nachrichten 
aus Fez unter dem 19. April melden, 
daß 2000 rebelliſche Stammeskrieger 
die Stadt vom Norden her angriffen, 
aber nach einem heftigen Infanterie— 
und Artilleriefeuer zurückgeſchlagen 
wurden. Der Verluſt der Regierungs— 
ſtreitkräfte war nur gering. 

Es ſind wieder Vorräthe in Fez 
eingetroffen, und die Stadt hält er— 
folgreich aus. 

Aber die europäiſchen Konſuln in 
Tanger wollen die Europäer in Fez 
eindringlich auffordern, ſo bald, wie 
möglich, ſich von dort hierher zu be— 
geben. 

Tanger, 25. April. Meldungen 
aus Fez an das britiſche Geſandt— 
ſchaftsamt dahier gehen bis zum 20. 
April. Sie ſagen, daß um dieſe Zeit 
die Stadt ſicher war, und friſche 
Vorräthe anlangten. Doch beſchloſſen 
die dortigen auswärtigen Konſuln, 
irgendwelche ihrer Landsleute, welche 
vielleicht die Stadt zu verlaſſen 
wünſchten, wegzuſenden. 


Auſchlag auf „Homerule“ 
erfolglos. 

London, 25. April. Das britiſche 
Unterhaus hat geſtern Abend einen 
konſervativen Zuſatz zur Lordsveto— 
bill der Regierung, welcher die irländi— 
ſche Selbſtverwaltungsfrage aus der 
Vorlage ausſchalten wollte, mit 284 
gegen 190 Stimmen abgelehnt. Ein 
paar Liberale, darunter Neil Prim— 
roje (jüngjter Sohn des Earl von 
Rofebery) enthielten ficy der Abjtim- 
mung. 

Noch eine Anzahl! anderer Zufäte, 
die ebenfall3 allermeiftens von konſer⸗ 
bativer Seite beantragt wurden, fiel 
durch. 

Thaufluthen in Südrußland. 


Alexandrowsk, ruſſiſches Gouverne⸗ 
ment Archangel, 25. April. Berichte 
aus Weſtrußland ſowie aus Sibirien 
melden, daß infolge plötzlichen Eintre— 
tens von Frühlingswetter, das zum 
Aufbrechen des Eifes und zum Schmel- 
zen ungeheurer Schneemaffen führte, 
jegt allenthalben Hochfluthen herrfchen. 
Dieſelben verurſachen ſchweren Scha— 
den. 


war 


Neuverhandlung. 


Anwalt Elijah N. Zoline von hier 
bat heute den Schreiber des Staats— 
Obergerichts förmlich benachrichtigt, er 
werde Angeſichts der entlaſtenden Aus⸗ 
ſagen von Frau Anna Schmidt be— 
antragen, daß jener Gerichtshof ſich 
noch einmal mit dem Fall von Dr. Hal⸗ 
dane Eleminfon befaffe, der befanntlich 


hulbig befunden murde, feine rau | X 


ermordet zu haben. - 
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Soorxalberiqct. 
Hat Schneid. 


„Graf“ de Beaufort von StadtrichterCaverly 
freigeſprochen. 

Der vielgenannte, angebliche „Graf“ 
de Beaufort und Allen MeCullough 
der Jüngere wurden heute dem Stadt— 
richter Caverly unter der Anklage vor— 
geführt, Freitag Morgen um 2 Uhr 
bor der Wohnung von Me&ullouah’3 
Schiviegermutter, der Frau George W. 
Dahlmann, Nr. 6127 Langley Xoe,, 
fich geprügelt zu haben. 

NicCullough behauptet, vor der 
Wohnung jeiner von ihm getrennt, bei 
der&chmwiegermutter lebenden, Frau den 
angeblichen „Grafen“ darüber zur Rebe 
geitellt zu haben, was er folange bei 
jeiner, Mc&ullough’3, Frau zu thun 
gehabt hätte. Statt jeder Antwort 
babe der Herr „Graf“ mit jeinem Spas 
zteritod auf ihn losgedrofchen. 

Der „Sraf” erklärte, jein Befuch 
babe nicht der Frau Mc&ullough, jon= 
dern einem ihm befreundeten Bruder 
der Frau Dahlmann gegolten. Alg er 
auf die Straße trat, habe Mce&ullough 
ihn mit einem Fauftichlag ing Geficht 
begrüßt. 

MeCulough habe alfo angefangen, 
und die Stodprügel,; die er ihm verab— 
folgte, wohl verdient. 

Der Richter ließ beide Angeklagten 
Itraffrei laufen. 

Rechtfertigte ſich. 

Der 63jährige Makler Thomas B. 
Sims hatte ſich heute vor dem Stadt— 
richter Heap unter der Anklage zu ver— 
antworten, ſeinen Berufsgenoſſen Ha— 
rold Jacobſon, Nr. 14 Quincy Str., 
auf ſein Zimmer im La Salle-Hotel 
gelockt, thätlich angegriffen und ihm 
mit einem Taſchenmeſſer leichte Wun— 
den beigebracht zu haben. Er hatte 
angeblich Jacobſon im Verdacht, aus 
der Faſſung eines Diamantringes, den 
dieſer ihm hatte ſäubern wollen, den 
Diamanten herausgeſägt, unterſchla— 
gen und durch einen künſtlichen Dia— 
manten erſetzt zu haben. Der Ange— 
klagte ſtellte in Abrede, den Kläger 
aufs Zimmer gelockt zu haben, um ihn 
zu vermeſſern, behauptete vielmehr, daß 
Jacobſon, als er ihn betreffs des von 
dieſem ihm angeblich geſpielten Gau— 
nertrick zur Rede ſtellte, ihn thätlich 
angegriffen habe. In Nothwehr hätte 
auch er ſich ſehr energiſch ſeiner Fäu— 
ſte, aber keines Meſſers bedient. Der 
Richter entließ ihn ſtraffrei. 


ge — “ 
Angebliche Untreue. 


Der Scheidungsprozeß von Adele gegen 
Walter B. Templeton. 

Frau Adele B. Templeton trat heute 
in der Verhandlung ihres Scheidung?- 
progefjes gegen Walter B. Templeton 
als Zeugin por Richter Cooper im 
GSuperiorgericht auf und erzählte von 
den angeblichen Beziehungen ihres 
Mannes, welcher Mitglied der Yyirma 
Templeton, Kenly & Company, 1331 
Sloan Str., ift, zu Mary %. Me: 
Gomber, einer früheren Angeftellten 
der Firma. Nachdem fie fich von ihrem 
Manne getrennt, fagte fie, habe ihr 
Geelforger ihr zu einer Verfühnung 
gerathen, wenn Templeton zur Belje- 
rung bereit fei. Templeton habe fich 
auch reumüthig. gezeigt. Die Werthei- 
diqung behauptet, daß infolgebefjen 
jeder Klagegrund megfalle, doch Frau 
Templeton erklärt, daß ihres Mannes 
Reue nicht aufrichtig gemefen jei und 
er feine Beziehungen zu der Anderen 
nicht abgebrochen babe. Das Paar ift 
jeit neun Jahren verbeirathet und hat 
drei Kinder. 

— — 


Flechtenräuber verhaftet. 


Nach einer hitigen Yagd, auf der ı 


über ein Dugend Schüffe abgegeben 
morden waren, ift heute Nachmittag 
auf der Norbdfeite ein gemwifjer Armoda 
Albibino dingfeft gemacht worden, der 
zahlreiche junge Mädchen, zumeift An: 
geftellte von MontgomeryWard & Eo., 
ihres Haarfcehmudes beraubt haben joll. 

* William Stabling, ein MWärter 
auf der Northmeitern = Hochbahn, 
lehnte fih heute zu meit über das 
Schutgitier eine? Wagens vor und 
ftieß mit dem Kopf gegen einen 
Pfoften auf dem Bahnfteig an Bel- 
mont Uve. Stabling liegt Iebenäge- 
fährlich verlett im Alerianer-Hofpital. 
Er mohnt in Wilmette. 

* Eine Klage auf Schabenerfaß in 
der Höhe von $50,000 machte heute im 
Superiorgericht Anwalt %. M. Bar: 
riog gegen Dr. Mary Mefibben Har- 
per anhängig. Beide mohnen in May- 
mood. Der Kläger behauptet, daß die 
— ihn verleumdet und beleidigt 

abe. 


— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Havre: La Bretagne von New Vorlk. 
Antwerpen; Kroonland von New Hort: Mar— 
— — ben W t 
iberpool: Lufitania bon em Dort; Lafe 
Champlaine von &t. Nobn, N. B. 0 % 


Daß Wetter, 

Chicago und Umpe end: Heute Abend heiter, 
morgen mabrigein aunehbmende Bemwöltung 
bei jtetgender Luftwärme; mäßiger Dft-, fpäter 
Südoftwind. ‘ 

Uinois: Heute Abend heiter; morgen gu 
nebmenbe Bemwölfung, wärmer und —X N 
li unfider am Abend. ' 

Indlana: Heute Abend Ratten, morgen auneh- 

[3 


nd cmer, _ 

En el Br er 

U beiter un 

Bewölkung und — nb unf 
Ehioago ftellte Ti ber 


—5 Ihr: Ausaabe. 
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12. Str.:9 erbreiterung. 


Mayor Harrijon und die Verthei- 
lung der Koften des Projekts. 


Pläne des Wahlausihuifes. 


Wird in feiner erften Situng am Samftag 
zuerft den Konteft in der 29. Ward auf: 
nehmen. — Burfe’s Scyieffal. — Unter: 
bringung des Deteftivehanptquartiers. 


Eine überrafchende Haltung nahm 
Mayor Harrifon Keute Hinfichtlich der 
Iragung der Kojten für die geplante 
Verbreiterung ber 12. Straße ein. Er 
erklärte, baf die Stabt, wenn fte über- 
haupt zur Tragung der Koften für das 
Projeft herangezogen merden Jolle, 
mehr als dieHälfte tragen follte, da die 
Verbreiterung derStraße nicht nur als 
ein Vortheil für die Nahbarfchaft an— 
zufehen fei, fondern der ganzen Stabt 
zugute fomme. Nach den Plänen der 
Kommilfion, melche die Ausführung 
de3 Projekts befürmortet, fol dieStabdt 
ungefähr 50 Prozent der Koften tra= 
gen, während Grundbefiger der Nach— 
barfchaft den Reit aufbringen jollen. 
„Wenn die Stadt überhaupt heranges 
zogen werden foll,“ erflärte derMayor, 
„\ollte fie mehr al3 die Hälfte der Ko- 
ften tragen, da da3 Unternehmen nicht 
nur der Nachbarichaft, Jondern der 
ganzenStadt zugute tommt.” Er woll- 
te Fich nicht über feine Anficht hinficht- 
ih .ve8 ganzen Unternehmen? aus-= 
fprechen und erklärte, daß er noch nicht 
Zeit gehabt habe, fich eingehend mit 
Diefer Frage und der Trage des Baues 
einer Untergrundbahn zu befchäftigen. 


Pläne des Wahlausfchufjes. 


Der Wahlausfhuß des Stadtrathz, 
der mit der Neuabgrenzung der Wurbs 
der Stadt betraut ift, wird feine erite 
©itung am nädhften Samftag abhals 
ten, aber a!s erftes Gefchäft nicht die 
Neuabgrenzung der Wards, fondern 
ben Konteft in der 29. Ward aufneh- 
men. Der bisherige Vertreter der Ward 
im Gtadtrath, Mathias Müller, hat 
die Wahl feines fiegreichen demofrati- 
Then Mitbewerbers Felix Janovsky 
angefochten, der mit nur fünf Stim- 
men Mehrheit erwählt worden ift. Die 
Angelegenheit wird jedenfalls, mie das 
kisher in folchen Fällen üblich gemefen 
it, einem Unterausfhuß übertragen 
iverden. Was die zyrage der Abgren- 
zung der Warbs anlangt, fo wird vor 
ausfichtlich nur ein Unterausfchuß er= 
nannt werden behufs Ausarbeitung ei= 
ne3 allgemeinen Plans. 

Wie bereits früher berichtet, herrfcht 
eine Meinungsperfchiedenheit darüber, 
wie die Größe der neuen Wards be= 
ſtimmt werden fol, ob auf Grund ver 
Zahl der Stimmberedhtigten in einem 
bejtimmten Bezirk oder aber aufÖrund 
der Einwohnerzahl. Mayor Harrijon 
Iprach fich heute Mittag dahin aus, day 
feiner Anficht nach die Einmohnerzanl 
zugrunde gelegt werben follte, da an 
bernfalls Bezirke mit einer großenZaht 
bon im Ausland geborenenBemohnern, 
bon denen viele noch nicht daS Bürger 
recht erlangt hätten, benachtheiligt 
werden würden. Lege man in dieren 
Bezirken die Zahl derWähler zugrunde, 
fo jei zu befürchten, daß diefe Warps 
wegen der jchnellen Zunahme an Wäh- 
lern infolge jtarfer Naturalifirung zu 
ſchnell anwüchſen. 


Daß die Nordſeite, die bisher in 


| sechs Wards eingetheilt war, in Zus 


funft fieben Wards aufzumeifen haben 
wird, ift die Unficht verfchiedener 
Stabtväter dieſes Stadttheils, die 
ſich mit der Frage der Neuabgren— 
zung der Wards beſchäftigt haben. 
Sie befürworten eine Theilung des 
Gebiets zwiſchen dem Fluſſe, dem See 
und der Fullerton Ave. in vier Wards 
und die Auftheilung des Gebiets nörd— 
lich von der Fullerton Ave. bis zur 
Stadtgrenze in drei Wards. Die vier 
Wards ſüdlich von der Fullerton Ave. 
würden ihrer Anſicht nach wie folgt 
abgegrenzt werden müſſen: 21. Ward 
— der Fluß im Süden und Weſten, 
der See im Oſten und Diviſion Str. 
im Norden; 22. Ward — Diviſion 
Str. im Süden, North Ave. im Ror— 
den, der Fluß im Weſten und der See 
im Oſten; 23. Ward — North Ave. 
im Süden, Fullerton Ave. im Norden, 
Halſted Str. im Weſten und der See 
im Oſten; 24. Ward — North Ave. 
im Süden, Fullerton Ave. im Norden, 
Halſted Str. im Oſten und der Fluß 
im Weſten. 


Was wird aus Burfe? 


Wie wird Robert E. Yurfe verforgt 
werben? Die Frage befchäftigt demo- 
fratifche Kreife außerordentlich, feit- 
dem mit Gemißheit feftfteht, daß Yas. 
U. Quinn, Wichmeifter mährend 
Mahyor Harrifons früherer Amtazeit, 
da& Umt des Delinfpeftors erhalten 
wird. Burke hat, mie verlautet, feft 
auf diefes Amt gerechnet. 

Er würde die Ernennung gemiffer- 
maßen als Ehrenrettung betrachten, 
und e3 heißt, daß er feinestwegs gemillt 
ift, fich mit dem Amt des Vermalters 
bed County-Gebäubes zu begnügen, 
da3 ihm angeblich von Mayor Harrifon 
zugebacht ift, der zu biefem Zmed einen 
Kuhhandel mit Sheriff Zimmer abge 


“ | ſchloſſen haben fol, 


J 


Kreiſe, die Burke naheſtehen, er— 
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Kleine Anzeigen. 


Hären, daß er ilberhaupt auf eine Er- 
nennung berzichten will, menn er 
nicht dad Amt des Delinfpeftors er- 
balten fann. Sie würden nicht über- 
tajcht fein, mwenn e3 in diefem Yall 
zwifchen dem früheren Delinfpektor, 
der zu ben Kampaaneleitern Harri- 
ons gehörte, und dem Mayor zum 
Bruch kommen würde, 

Mathiad Baulerr, Ald. Baulers 
Bruder, murde zum Schreiber in der 
Abtheilung des Korporationsanwalts 
mit einem Gehalt von $1200 das 
Jahr angeſtellt. 

Das Detektivehauptquartier. 


Ald. Daniſch, der Vorſitzende des 
ſtadträthlichen Ausſchuſſes für das 
Rathhaus, hatte heute eineUnterredung 
mit Oberbaukommiſſär MeGann, in 
der Pläne für die Unterbringung des 
Detettive = Hauptquartiers befprochen 
wurden. Eine Entfcheidung murde 
nicht getroffen. 

Ein vielbegehrter Pojten. 

Eine Stellung in jtädtifchen Dien- 
Iten, auf welche zahlreiche Bewerber jich 
Ipigen, ift die des Hilfafämmerers, die 
gegenwärtig Loui3 E. Gojlelin inne 
hat. Mayor Harrifon und feine Kabi- 
net3mitglieder haben eine Entjeheidung 
darüber, ob Gofjelin beibehalten mer: 
den joll oder nicht, noch nicht getroffen. 


Die Stellung Goffelins ijt eigenartig. | 


Er war mährend der früheren Amts— 
zeit Mayor Herrifong Rechnungsfüh- 
rer mit einem Gehalt von $3000 und 
als folcher dem Zivildienftgefeg unter- 
ftelt. Ws Walter 9. Wilfon zum 
Stabtfämmerer ernannt wurde, murde 
Goffelin in Unerfennung feiner Lei- 
tungen zum Hilfstämmerer befördert 
und fein Gehalt auf $4000 erhöht. 
Außerdem aber verfah er auch das Amt 
des Rechnungsführers. 
— > — — 
Häumen Das Winterquartier, 


Countyraths:Präfident Barten hält in der 
Armenanftalt Umfchan. 

Auf die Runde Hin, daß Präfident 
Barten vom Countyrath heute dort 
Mufterung halten werde, um feitzuitel- 
len, ob ich etwa erwerbsfähige Perſo— 
nen unter den Snjafjfen befinden, haben 
geitern 29 und heute 15 der Injaffen 
das Weite gefucht. Herr Barten traf 
im Laufe des Vormittacs ein. Er 
hatte al3 Begleitung eine Anzahl von 
Uerzten mitgebradt. Im Keſſelraum 
der Unftalt fand er zu rügen, daß auf 
dem Fußboden fih Wafferlachen an- 
gefammelt hatten. E83 mußte fchleu- 
nigft aufgepugt werden. Als er hör- 
te, dad im Schmindfuchtshofpital 
feine Schlafräume für die Pflegerin- 
nen borgefehen find, ordnete er an, 
daß das fofort nachgeholt werde. Sn 
einem der Keller mußten auf fein Ge- 
heiß AUbzugsröhren, die zu“*hoch an— 
gebracht waren, Sofort tiefer gelegt 
werden. 

Der Countyraths = Präfident gab 
Mittags die Abficht zu erfennen, den 
aanzen Taq über in der Anftalt u 
bleiben, und wird mohl noch manches 
zu tadeln und zu ändern gefunden 
haben. 


———3+0  —— 


Nicht geeignet. 


Ehemaliger Zucthäusler als Gefchworener 
in einem Mordprozef. 

‘m Kriminalgericht mußte heute in 
dem Mordprozeh des Salvatore Mar: 
tino, der vor Richter Dever verhandelt 
wird, die Jury entlaffen werden. €3 
hatte jich herauägeftellt, daß einer der 
Geichmorenen verjchiedene Zuchthaus: 
und Gefängnißftrafen verbüßt hatte, 
die er fih durch Schmwindeleien zuge: 
zogen. Der Mann foll fich übrigens 
gebefjert haben und jebt eine recht ge= 
achtete Stellung in der Gefellfchaft ein» 
nehmen. Wls ein zweiter Umftand, der 
bewirkt, daß das Verfahren unterbro- 
chen und die Jury entlaffen worden tft, 
wird e8 bezeichnet, daß die 15jährige 
Jennie Gambino, eine Tochter des 
Krämers Papino Gambino, der in ſei— 
nem Laden, Nr. 564 De Koven Str., 
von dem Angeklagten erſchoſſen wor— 
den iſt, auf dem Zeugenſtande außer 
ſich gerieth und demAngeklagten drohte, 
ſie werde ihn umbringen, wie er ihren 
Vater umgebracht habe, der eineWittwe 
und acht Waiſen hinterlaſſen habe. 


Griff zum Strick. 


Durch ein tückiſches und ſchmerz— 
haftes Leiden zur Verzweiflung ge— 
trieben, hat der 52jährige Bauſchreiner 
Eduard Wagner ich heute im Bade» 
zimmer der Wohnung feines Schmie- 
gerfohnes Trederit Minaglia, Nr. 
3511 Lamndale Une, erhängt. Der 
Unglüdliche Titt feit zwei Jahren 
an Magenfreb3. 

Erreichte feinen Zweck. 


Der 3hjährige Landiwirth Cornelius 
Net, dejfen Anmefen in der Nähe von 
Dalton, U., gelegen ift, fprang ge: 
ftern, nachdem er fich mit einem |char- 
fen Meffer die Kehle durchfchnitten 
hatte, in den Galumet-Fluß. Er hat 
den erfehnten Xod gefunden. Gejtern 
Abend murbe die Leiche geborgen. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
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Weine Unseigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober gu vermiethen In 
erreicht feinen Zived wi „Sleinen 
Ungeigen* ber „Ubendpoft“. 
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25. Jahrgang-No. 97 


6elöfrafe für Booth. % 


Auflagen auf Erlangen von Geld 4 
und Kredit zurüdgezogen, 


— 


2,090 für Berfhwörung. 


srederid R. Robbins, Sefretär und Schafe "7 
meifter von A. Booth & Co., geht frei 7 


aus. — Eine Aenderung des Wortlauts 7 


des Gefetes bewirkt den Umfhwung, E 


Den Erwartungen zumider it e&8 ” 
heute nicht zum Prozeh gegen W. Ver- 
non Booth, den Präfidenten des ehes # 
maligen großen Fiichhaufes U. Booth © 
& Company, gefommen. Booth, und % 
mit ihm Frederick R. Robbins, 
Sekretär und Schatzmeiſter der Kor— 
poration, ftanden unter der Anklage, © 
fih in ftrafbarem Einvernehmen bes 
funden zu haben zu dem Zmed, bie 7 
Gontinental National Banft um $300,- 
000 zu betrügen. Ws der Prozeß 
heute beginnen jollte, fam Staatsans 
malt Wayman perfönlich vor Richter 
Kavanagh mit dem Antrag auf Ab» 
meifung Der gemeinfamen Anklage © 
gegen Booth und Robbins, melche auf 7 


Erlangen von Geld und Kredit unter © 


falfchen Vorfpiegelungen lautete, und 
beantragte meiter, daß Booth megen 


ftrafbaren Einvernehmen® mit $2000 © 


Gelditrafe belegt und die qleichlauten» 
de. Anflage-gegen Robbins abgemwiefen 
würde. 2 

Die Anaeklaaten waren nicht zuges © 


gen, aber von Anwalt Silas Stramn 


bertreten, melcher fpäter mit bem 
Stantsanmalt zur Gerichtsfanzlei © 
ging und Booth’s Gelditrafe bezahlte, 

Maymans Begründung, 


Zur Begründung jeiner Anträge ° 
führte der Staatsanwalt ungefähr 
Tsolaendes an: Die Unflage auf ftrafe 7 
bares Ginvernehmen zum Betrug der 7 
Banf wurde im Februar 1909 erho= % 
ben, ihr leg Paroaraph 46 des Straf: 
gefegbuchs zugrunde. Im April des— 
ſelben Jahres folgten, auf Grund der 
Paraaraphen 96 und 97, die Antlagen 7 
auf Erlangen von Geld und Krebit ° 
uter falſchen WBorfpiegelungen. Als 
der Staatsanwalt dieſe Anklagen 
audarbeitete, befand er ich in dem 
Sfauben, daß die beiden Boragraphen * 
fh audh auf Fälle 
denen ein Beamter einer Korporation 2 
durch Faliche Vorfpiegelunaen bezüg- © 
lich des NReichtäums, der Ehrenhaftige % 
feit, der Geichäftsforrefpondenz 3 
der Verbindungen diefer Korporation 7 
Kredit für diefe erlangt. Später, ala 7 
die Anklagen erhoben waren, änderte ” 
die Leaiälatur den Paragraphen 97 5 
in der Meife um, dah er nun lautet: 
„Wer falfche jchriftliche, von ihm uns 
terzeichnete Angaben macht über die 7 
Ehrenhaftigfeit, den Reichthum, die 5 
Korrefponden, die Verbindungen, 
die Beltände oder Verbindlichkeiten jeis 
ner felbit oder einer Firma, deren 
Mitglied er tft, um für fich oder die 
Korporation Kredit zu erlangen, u. f. 
w., fol! mit Geldftrafen von höchitend 
$2000 und Gefänaniß bis zu einem 
Sahre beitraft werben.” 

Iſt rückwirkend. 

„Diefe Umänberung, fuhr Here % 
Waymon fort, „in Kraft feit bem 1, % 
Suli 1909, ilt eine YAuslegung bed © 
Naragraphen wie er vorher war. Als = 
erflärende Bejtimmung fchließt fie das 
Erlangen von Kredit für eineforporas * 
tion feitens eines Beamten diefer Kor— 
poration ein, e3 folgt daraus, daß 
bor der Umänderung das Gefeß diefen 
Ihatbeitand nicht im Sinne gehabt 
bat. In Anbetracht des Umjtandes, 
daß die Beweiſe im vorliegenden Falle 
nicht darlegen, dab Geld im Sinne des 
Paragraphen 96 erlangt worden ift, 
mohl aber Kredit im Sinne des Para= 7 
graphen 97, und da nicht behauptet 
worden ift, dah die Angeklagten je 
Geld oder Kredit auf Grund von Ans 
gaben über ihre eigene finanzielle 
Stärke erlanat haben, fondern auf © 
Grund von Angaben über die fyinanzse 


berhältniffe der Booth Company, und #% 


auch nicht für fich felbft, jo muß der ° 
Staat die Anklagen, die fi auf Die 7 
Paragraphen 96 und 97 ftüben, zus 
rüdziehen. ; 
„Es Tiegt jet alfo nur no die © 
Verichmörungs-Anflage unter $46 © 
bor. In Anbetracht der Thatfache, 3 5 
der VBejchmerdeführer von X. Booth 
Company alle Forderungen, die 7 
aus der Gefchäftsperbindung zmwifchen 
ihnen entitanden find, bezahlt bes 
fommen und mit Rüdfiht auf 3 
ale Ihatbeitände und 
Tale glaubt ber 
fi nicht berechtigt, mehr 2 
die vom Gefet beftimmte Geldftrafe zu 
fordern. In diefem Sinne ift auch der ° 


Beichmwerdeführer verftändigt worden,” ° 


Die Abmeifung der Anklage gegen ° 
Robbins wurde damit begründet, @ 
er nur ein Ungeftellter der Gefellfhaft © 
gemejen fei. Herr Wanman lehnte 8 * 
fpäter ab, noch etwas über den Yall zu ° 
fagen, indem er auf feine bor iR 
Richter gehaltene Anfprache hinmies. ° 

Der Richter gab allen Anträgen bed ° 
Staatsanmalts Folge. we 

— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


. Kohn, Mine: wie 
bon & l. 6 
enbagen: Untieb States don R 





ber © 


bezögen, in 3 


und 


Umftände M 
Staat ° 
als 


= 


Ba 


4 
J 
J 
F 
Br: 
gr 
E 


— Einzig auforifirte Weberfegung a::3 dem En 


67 


—F 


En 


H — Hauſe 


J 
E 


) * 
5 
5 
; 
H 
> 
£ 
28 
— 
En, 
J 
8 
Br 
E 
Er 
* 
* 
J 
4 — 


| Mai-Sjerabfehung in Pianos 


In den Zagerräumen der W. W: Kimball Co. findet Jhr außergemöhn- 
lihe Bargains in Pianos, Mai- Umziehen und bie fich daraus er- 


gebenden limtaufchungen gegen neue 


Sitrumente aehen ein ungewöhnliches 


Sortiment von gebrauchten Pianos verfchiedener Fabrifate. Darunter be- 


finden fich die folgenden: 


Upri 


Mohageni 

Roſenholg 

Mahagoni 

Walnuß 

Eichenholz 

Roſenholg 

....&ichenhola, alter Stüyel | 
....Eidenbolz, alter Stel | 

Weiler Bros Ebonized | 


Grand 


ahts 


Kroeger & Sons 
Ghidering 

Hallet & Davis 
Arion 

%. & E. Fifher 
Waihbern 
Bryant 

Kranid & Bad 


Bianos 


Mahagoni 

Ebonholz 
Rojenholz 
Eichenholz 
Eichenholz 
Mahagoni 

Ebenholz 
Mabagont 


in Taufch genommen beim Einfauf von neuen Kimball& werben offerirt 


zu einem Bruchtheil ihres Origina 
befchrieben: 
Steinway & Sons 


R. Bauer & Co 
Geo. Sted & Co 


Bee 


Steinway & Sons 


l⸗-Werthes. inige find mie folgt 


Roſenholz 
Roſenholz 
Roſenholz 
Roſenholz 
Eichenholz 


Jedes Inſtrument iſt in unſeren eigenen Reparatur-Werkſtätten nachge— 
ſehen und wird als in gutem Zuſtand befindlich garantirt. 


L2eihte Unzahlungen. 


N 


Telephon: Sarrifon 4015. 


Iw.W.KIMBALLCO. 


Btabiirt 1857 
S.⸗W. Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth. Deutſcher Verkäufer. 


% 
Der Baladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 


Kiden von Anna Kellner. 


(32, Fortjegung.) 
„Sie find eine gute Perfon, Schwe— 
fter. Ich war in der legten Zeit ab— 
Iheulih gegen Sie.“ 
„Sie waren jehr nervösl” 
„Wilfen Sie, warum ich:jo efelhaft 
war?“ 
„Rein.“ 
„Ih hab’ meinen Mann dabei er= 
wiſcht, wie er Sie angejehen hat, mit 
einem Blif angejehen hat, der mtr 
durchaus nicht- gefallen hat. Das war 
aber nicht Alles. ALS wir allein waren, 
bat er auch immerfort von |hnen ge= 
fprochen, anjtatt von mir. Natürlich 
bin ich eine dumme, eiferfüchtige Gans 
— marum follten Sie ihm nicht ge— 
fallen, wenn Sie mir gefallen? Aber 
Sie haben etwas, mas mir fehlt, jo 
etwas Diftinguirtes. Und das gefällt 
ihm. Sie jehen auch nit aus, als 
wären Sie auf der plebejilchen Seite 
der Themfe oeboren. So, nun iſt's 
heraus, und ich bin froh.“ 


Eſther ſagte langſam: „Lord Cam— 
ber war die ganze Woche über ſehr —“, 


und ein höhniſches Lächeln ſpielte um 
den Mund der Patientin, „ſehr auf— 
merkſam, nicht?“ 

„Gewiß,“ erwiderte Alice, indem ſie 
Tonfall und Stimme Eſthers in ge— 


„Lord Camber war die ganze Woche 
ſehr — ſehr aufmerkſam, nicht?“ 
„Das iſt aber großartig, gnädige 
Frau! Wie Sie das nur zuſtande 
bringen! Ich glaube, mich ſelbſt reden 
zu hören.“ 
„Er hat aber Alles nur geheuchelt“, 
behauptete Alice in ihrer natürlichen 
verdrießlichen Stimme; „ich bin feſt 
überzeugt, es liegt ihm nicht ein Pfif— 
ferling an mir. Aufmerkſam! Du 
lieber Gott! Glauben Sie vielleicht, 
daß man ſich mit Blumen und Kom— 
plimenten zufrieden gibt, wenn man 
nach einem Kuß dürſtet? Bitte, rufen 
Sie Peach.“ 
Sie rief die Kammerfrau herbei, und 
um ihnen die Sache leichter zu machen, 
erklärte ſie, ſie müßte für einen Augen— 
blick hinuntergehen, um ein paar 
Notizen zu ſuchen, die verlegt ſeien. 
Auf der Schwelle wendete ſie ſich noch 
einmal um. 

Bitte, laſſen Sie die gnädige Frau 
ja nicht aufſtehen, Mrs. Peach“, 
ſagte ſie. 


„Bei mir ift fie aufgehoben wie in 
Abrahbams Schoß“, erwiderte die Alte. 
Zaby Camber hieß fie jich jegen, und 
fie gehorchte, ala widerführe ihr eim 


„Ei Lungenentzündung“ 


Erfältun d gefährlid. _ 
. ———— 


MUSTEROLE 


Sindert fofort Eongeftion und Echmers 
Erfälfungen ” der a 

im e, Zungenentzündung, Pleus 
8 2 ete. Ein Zöpfehen 
mag eine fchlimme, 
verhindern. Beiler al3 


in Senfpflafter. Zieht feine Blafen. 
und» 500 bei allen Droguiften, 


m nn U —— — 


fie fuchte nad) einem pafjenden Wort, | 


tabezu munderbarer Meife imitirte: | 


4 


lang vorenthaltenes Privilegium. Gie 
ı erinnerte fich 1:0c fehr wohl des Tages, 
| da fie und Alice Snelling in Clapham 

Common als Gleichgeitellte miteinan- 

der hefannt geworden waren. Und fie 
maren gute Freunde gemejen, obwohl 
mehr als dreißig Jahre Altersunter: 
Schted zroifchen ihnen bejtand. Peach) 
| war jchon damals eine häßliche, alte 
| Sungfer gemwejen, aber gegen die 
bübfche, blühende Alice empfand fie 
etmas mie mütterlihe Zärtlichkeit. 
Alice dagegen war nie nett gegen Jie 
geweſen, wenngleich fie freigebig mar, 
al3 fie in quite Verhältnifje fam. So 
erhielt auch Peach einen viel höheren 
Lohn, als die tüchtigfte Kammerfrau, 
und fie mar durchaus nicht tüchtig. 

„Beach“, sagte WUlice nad einer 
Paufe, „ich werde Dich nad) Grosvenor 
Square zurüdichiden.” 

„So? 3 geh’ aber nicht, gnädige 
Frau.“ 

„Du bift ja, eine treue Perlon und 
meinst e3 gut, aber Du gehit mir auf 
die Nerven. 3 ift gefcheiter, ich jag’ 
Dir das offen. Die Schmeiter jagt 
auch, ich joll Alles vermeiden, mas mir 
nur im Öeringften unangenehm tft.” 

„Sp, die Schweiter jagt das?“ 

Beach ballte die Hände vor Wuth, 
ihr Geficht verzerrte fich, fie bi die 
Lippen zujammen, die Knie zitterten 
| ihr. 

„Seht zum Beispiel zappeljt Du mit 
dem Bein“, jaote Yady Camber, „das 
macht mich einfach rafend. Und wenn 

| Du Dein Geficht jet ſehen könnteſt.“ 

„Ih will mein Geficht nicht jehen. 
Ich weiß ſehr aut....” 

„Ich denk' nicht daran, mit Dir zu 
ſtreiten. Die Schweſter meint auch, 
daß wir Dich zu früh haben kommen 
—— 

„Ah! So? Das iſt aufrichtig! 
Die gnädige Frau ſoll mich nur ihr 
gegenüberſtellen, und ich werd's nicht 

leugnen....“ 

„Du benimmſt Dich wie eine Idiotin. 
Die Schweſter war immer ſo liebens— 
würdig gegen Dich, und Du warſt 

| furchtbar grob gegen ſie. Ich hab' es 
längſt bemerkt, aber ſie hat mich ge— 
beten, nichts zu ſagen.“ 

Die alte Frauensperſon wurde 
immer wüthender. Bis jetzt hatte ſie 

geſchwiegen, aber nun mußte ſie ſchon 
zu ihrer Erleichterung reden. Sie hielt 
ihre Herrin für hergeſtellt; der treu— 
loſe Gatte und die ſchamloſe Pflegerin 
hielten ſie nur noch in ihrem eigenen 
Intereſſe zurück. Es kochte in ihr vor 
Entrüſtung, und der Mund ging ihr 
| über. 

„Da3 Yaff’ ich mir unter feiner Be- 
dingung nicht bieten“, fagte fie; „man 
will mich loswerden... .” 

„Was Thüttelft Du Dich denn fo?” 

„sh zittere vor Wuth. Und ich 
bleib’ dabei: ich thu’ feinen Schritt 
fort. Wenn Nemand ich fortpaden 
fol, dann ift’3 eine Andere, nicht ich.“ 

„Bilt Du von Sinnen?“ 

„Soll nur die Schwefter fort. Sie 
ift eh’ nicht werth, daß fie Die gnäbige 
Frau anrührt, die liederliche Perſon, 
die!“ 

„Was?“ 

Peach lehnte fich vorüber, zitternd 
bor Erregung und begann mit fo ein- 
dringlicher Stimme auf das arme Ge- 
Ichöpf, das ihr ausgeliefert war, hin- 
einzureden, daß bdiefe ihr alauben 
mußte. Gie hatte Verftand genug, 
nicht zu ftarf aufzutragen. Cie be- 
Thrieb einfah die Szene auf ver 
Zreppe, die Zufammenfunft in Capen- 
difh Square, wie der Wagen dort ge- 
wartet hatte, wie dad Paar darin ver= 
fhmunden mar, mie Efther fpät 
Abends nach Haufe zurüdtehrte. Alice 
zudte mit feiner Wimper. Wie be- 
täubt lag fie da; nur das Herz Elopfte 
ihr zum SZerfpringen, bald mie ein 
Hammer, fo traf und heftig, bald 
Tchwach und leife, daß fie glaubte, nun 
müffe e8 ganz aufhören. Peach gerieth 
in Anaft. 

„Die gnädige rau wird fich’E doch 


nit r 
Pt ner ind "änn | 


änner 


— rn 
—— ae En 


und wenn man fich ihnen an den Hals 
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wirft....” 

„I kann es nicht glauben“, feuchte 
Alice. Wber fie glaubte jedes Wort. 

„Der gnädige Herr hat ihr aud 
einen Brief gejchrieben.“ 

„Wieſo weißt Du das?“ fragte Lady 
Gamber. 

Sie raffte fi gewaltfam auf, ihre 
alte Entfchlofjenheit kehrte zurüd. Sie 
fette jich auf, das Blut ftrömte ihr in 
die Wangen. 

„Ich hab’ ihn auf dem Tifch liegen 
gefehen; ich fenne ja dem gnädigen 
Herrn jeine Schrift.“ 

„Wie fie mich mit ihrer fanften 
Stimme drangefriegt hat!“ fagte Alice, 
und abmte Ejtber nah; „Jol ich Ihnen 
vorlefen, gnädige Frau? Haben Sie’3 
jo auch recht bequem, gnädige Frau? 
Und die ganze Zeit über — — 9, I 
fönnt’ fie umbringen!“ 

„Bitte, gnädige Frau, ſich wieder 
hinzulegen.“ 

„Peach, ich muß ſofort mit Lord 
Camber ſprechen. Ungewißheit halt' 
ich nicht aus, hab' ich nie vertragen 
können.“ 

Sie war aufgeſtanden und ging im 
Zimmer auf und ab. Plötzlich blieb ſie 
beim Telephon ſtehen. 

„Ich werd' ihm telephoniren, er ſoll 
ſofort herkommen.“ 

Sie ergriff die Muſchel, zögerte, ſah 
Peach an und fuhr fort: 

„Meinetwegen wird er vielleicht nicht 
kommen wollen.“ 

„Aber ihretwegen“, ſagte Peach. 

Sie nickte. 

„Das iſt eine Idee“, bemerkte ſie. 
„Nimm Du das Telephon und laß mich 
mit Nummer 746 verbinden.“ 

Peach gehorchte erſchrocken; ihre 
Herrin erſchreckte ſie; ſo entſchloſſen, 
ſo willensſtark hatte ſie ſie noch nie 
geſehen. Als Lady Camber die Muſchel 
an's Ohr hielt und zu ſprechen begann, 
hatte ſie wieder die Stimme Eſthers. 

„Hallo! Wer dort? Iſt Lord Cam— 
ber zu Hauſe? Bitte, ſagen Sie ihm, 
daß Schweſter Yorke — jawohl, Schwe— 
ſter Yorke — ihn zu ſprechen wünſcht.“ 

Zitternd ſetzte ſich Peach nieder. 
Was hatte ſie angerichtet! Sie bedeckte 
ihr Geſicht mit den Händen und 
wartete. 

„Hab' ich mit ihrer Stimme ge— 
ſprochen?“ fragte Alice ihre Kammer— 
frau. 

Peach machte einen vergeblichen Ver— 
ſuch, zu retten, was noch zu retten war. 
„Thun Sie's nicht, gnädige Frau“, 
bat ſie flehentlich, „geben Sie ſich nicht 
für die liederliche Frauensperſon aus. 
Die gnädige Frau kann was Schreck— 
liches zu hören kriegen. Das iſt nichts 
für die gnädige Frau. Sprechen Sie 
in Ihrer Stimme, der gnädige Herr 
wird auch ſo kommen.“ 

„Schweig!“ fuhr Alice ſie an. 

Ihre Wangen waren von hektiſcher 
Röthe bedeckt, ihre Lippen faſt blau. 
„Jawohl, ich bin's — Eſther. Könn— 
ten Sie ſofort herkommen? Nur, weil 
ich Sie darum bitte? Ob ich Ihren 
Brief erhalten habe? Jawohl! Meine 
Antwort wollen Sie? Die kann ich 
Ihnen nicht durch's Telephon geben! 
Wieſo wiſſen Sie, daß die Antwort 
bejahend ausfallen wird? Sie hätten 
den Brief ſonſt nicht geſchrieben? Was? 
Ich bin Ihr Schatz? Wie? Nein — 
machen Sie ſich doch nicht lächerlich! 
Kommen Sie ſofort, Adieu!“ 

Mit ſicherer Hand that ſie die 
Muſchel zurück und wendete ſich an 
Peach, die ganz zuſammengekauert in 
ihrem Seſſel lag. 

„Haſt Du gehört?“ 

na.“ 

Alice lachte. 

„Wir können uns denfen, was in 
dem Brief drin ftand.“ 

„Die qnädige Frau foll fich aber jet 
hinlegen.“ 

„5a, fofori, denn fie fan jeden 
Augenblid zurüd fein. Er fagte, ich 
möchte ihm einen Kuß durdh’3 Tele: 
phon jchiden!“ Sie lachte mieder. 
„Schau nicht jo unglüdlich drein, wir 
werden einen Riejenfpaß haben. Aber 
ih braude ein Publikum. Zunächſt 
den Doktor Nepier, dann die Schweiter, 
die beite Pflegerin von England, und 
Tchließlich Lord Gamber, der vie ganze 
Moche jo aufmerffam war. Aufmerf- 
fam — jamohl, gegen fie! Darum hat 
fie fo gearinit, als fie vorhin herauf- 
kam.“ 

Sie hatte ſich auf das Sopha gelegt, 
aber ſie ſah entſetzlich aus. Die Lippen 
waren ganz blau geworden. Peach 
floſſen die Thränen die Wangen herab. 
„Ach hätt' ich mir doch lieber die Zunge 
abgebiſſen, bevor ich zu reden hab' an— 
gefangen!“ ſagte die Kammerfrau 
voller Reue. 

„Ich bin froh, daß Du ſo ehrlich 
warſt. Hör' ſofort zu greinen auf. 
Obwohl es kein Unglück iſt, wenn ſie 
Dich dabei erwiſcht: ſie wird ſich höch— 
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Dr. med. F. D ARTHUR, 


@peztalift. 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str, DR. WB. Ede 
State Str., 5. Floor. 


Spredftunden täglih von 10 bis 5 Uhr. Mitt: 
moh und Samftag bis 8 Ihr Abends, Sonn: 
tag® von 11 bis 2 Uhr. 

Ih habe fpegielle Aushil- 
dung in den großen Alinis 
fen und oipitälern von 
Berlin und Wien gehabt un 
ter den größten ıkialiten 
der Melt, und hr könnt 

J mich frei in beutich oder 

enohjh tonfultiren. Ah bes 

andle als Spezialität alle 

chwächen und ſpeziell alle 

roniſchen Krankhelten von 

ännern, Blutvergiftung, 

ſchwache Rerven, Verlu 

„„ und alle Privattrankheiten. 

Ale vertrauensmwüftrdigen Leute Fönnen in mei: 
ne Behandlung treten und nach erfolgter&eilung 
bezablen oder bezahlt bei der e oder Mo: 

5 bediene — ledes al perſönlich, 

x vorſprecht. Kelne Gehilfen in meiner 
Office. — Auch heile ich 


3 — Schmerzen im Magen, 
Magenteiden— Kerken Dosen, 
fia, Fr Si {lebten Geihmad 
oder Athem, igröne, Blähungen, Godbren- 
nen, faures Wufitoben, Ausfpuden, 

Safe, Nagen und Nervofität. 


—— er — 


Katarrh, 


unter dem Schulterblatt, an der Seite, 

thmigfeit, Schwäche, Ab ‚Schiwin: 
ee le 
pfen in der rn — 
Katatr io un oder ⸗ 
Bopfung, — dumdfe Kopfſchmerzen, Huſten 
Zaub 


Nieren — Sant: und Slutfeanfte . * 


ungen, 


Rheumalismus kann 
geheilt werden. - 


So jagt Dr. %. B. Bart, der große Spe- 
zialift für hronische Krankheiten. 


Rheumatismus ift fchmerzhaft in 
irgend einer Form, aber die Qualen 
des chronijchen Rheumatismus fennen 
nur Diejenigen, welche früher daran 
litten oder jegt noch mit diefem fchred- 
lichen Leiden behaftet find. 

Solche, welche feit langer Zeit an 
Rheumatismus litten und deren Lei- 
den bon anderen Xerzten als unheil- 
bar erklärt wurde, jomwie diejenigen, 
melche gegenwärtig an#heumatismus, 
Hüftgicht, geſchwollenen Gliedern lei— 
den, ſind erſucht, bei Dr. Bartz vorzu— 
ſprechen, um koſtenfrei unterſucht zu 
werden, wobei Euer wirklicher Ge— 
ſundheitszuſtand feſtgeſtellt wird Nach 
der Unterſuchung ſeid Ihr durchaus 
nicht gezwungen, Euch einer Behand— 
lung zu unterziehen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent— 
deckung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronchitis, Aſthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmungs— 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet ſind, werden eingeladen, 
ſogleich vorzuſprechen, um ſich dieſer 
wunderbaren Behandlung zu unter— 
ziehen, damit ſie in Zukunft von ſol— 
chem Leiden befreit ſein werden. Es 
iſt dies der größte Erfolg, welchen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung ſolcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Barz iſt einer der älte— 
ſten und beſtbekannten Spezialiſten in 
Chicago; ſeine modern eingerichteten 
Offices gelten für die feinſten im 
Staate und befinden ſich im Dexter— 
Gebäude, 39 Weſt Adams Str., ge— 
genüber „The Fair“, auf dem 8. 
Floor. (Nehmt den Elevator.) Er ſieht 
und behandelt perſönlich alle Patien— 
ten, und ſeine Unterſuchung, Beſpre— 
chung und Rath ſind frei für Alle. — 
Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. 
bis 4 Nachm. ausgenommen Sonn: 
tags. Mittwoch und Samſtag 10 


Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
* pit 


ften3 denfen, Du beulft, weil Du fort 
mußt. Reich’ mir die Zeitung dort!” 

Eine illuftrirte Zeitfehrift lag auf 
dem Tifeh. Alice blätterte darin, wäh: 
vend jie auf Efther mariete. Im 
nächſten Moment trat dieſe in's Zim— 
mer. 

„Sie find doch aufgeftanden, gnädige 


Frau?“ 
„Peach, Du 


„Nein,“ ſagte Alice; 
kannſt jetzt gehen.“ 

Als Patientin und Pflegerin allein 
waren, ſagte Eſther: „Gnädige Frau 
haben ihr hoffentlich geſagt, daß Sie 
meiner Dienſie in kurzer Zeit nicht 
mehr bedürfen werden.“ 

„Sie weiß das recht gut“, erwiderte 
Alice. 


XXI. Kapitel. 


Harry und Eſther hatten einander 
ſeit der Unterredung im Wagen nur 
in der Gegenwart der Patientin ge— 
ſehen. Lord Camber hatte natürlich 
der Pflegerin ſeiner Frau die größte 
Artigkeit und Dankbarkeit bewieſen, 
wie ſie ja in dem Falle nur natürlich 
waren. Doch hatte Lady Camber einen 
Blick aufgefangen, der ihre Eiferſucht 
erregte und die Rekonvaleszenz ver— 
zögerte. Es waren auch Blicke vor— 
gekommen, die Lady Camber nicht auf— 
gefangen hatte. Eſther war ſehr be— 
trübt darüber, und ihre Betrübniß 
wuchs, weil Harry ihr furchtbar leid 
that, und ſie konnte ihm doch nicht ſo 
wehthun, ihm zu ſagen, daß er ſie zu 
Tode langweilte. Dazu kam, daß fie 
ihm doch unendlich viel Dank ſchuldig 
war, der bloße Gedanke daran lähmte 
jedes Thun. Des Nachts lag ſie 
ſchlaflos da, von einem ungewiſſen 
Schrecken der Vorahnung kommenden 
Unheils gequält, die manches Frauen— 
herz ſo deutlich heimſucht. Fand ſie 
aber ein wenig Schlaf in dieſen trauri— 
gen Stunden, ſo war er von Alpdrücken 
und böſen Träumen geſtört. Jeden 
Morgen war ſie dann entſetzlich er— 
ſchöpft, kaum imſtande, ihre müden 
Glieder zu erheben. Genau dieſelben 
Symptome waren der nervöſen Er— 
krankung vorangegangen, die fie nach 
der Pflege der Herzogin von Belburh 
niedergeworfen hatte. Und in weit 
ſchlimmerem Grade waren ſie damals 
in Southampton aufgetreten, wo ja 
ein völliger Zuſammenbruch ihrer gei— 
ſtigen Kräfte erfolgt war. Vielen bon 
uns iſt die bloße Möglichkeit, den Ver— 
ſtand zu verlieren, weit grauſiger, als 
die Geiſtesumnachtung felbſt. Eſther 
wußte, daß die Geiſteskranken in der 
Regel nicht unglücklich ſind. . . ganz 
im Gegentheil. Sie konnte aber nie 
ohne Grauſen an jene Wochen denken, 
da ſie ſich wie ein Kind gebärdet hatte, 
das einen Fremden küßte, ſich ihm 
aufs Knie ſetzte; ſie zog den Tod 
einem ſolchen Zuſtand bei weitem vor. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — ———— 


2ofalberidht. 


nung 
Des Räthfels Löfung. 


Gerichtsdiener findet Erflärung für Erplo- 
fion im Gerichtshof Richter Devers. 
Die geftrige Erplofion im Gerichts- 

hof Richter Devers, die phantaſiereiche 

Gemüther ſofort als ein Attentat der 

„Schwarzen Hand“ zu deuten ſuchten, 

iſt aufgeklärt. Gerichtsdiener Henry 

Spangenberg fand des Räthſels Lv- 

ſung. Er ſtellte feſt, daß Oberrichter 

Olſon vom Stadtgericht und Richter 

Tuthill ſich am Vormittag in dem Ge⸗ 

richtsſaal von dem Photographen einer 

hieſigen Zeitung hatten abnehmen laj⸗ 
fen, ber eine Aufnahme bei Bliglicht 
machte. Er fehüttete einen Theil bes 
bazu benupten Pulvers in den Spud- 
napf, in den Anwalt Georg Cummes 
rom fpäter eine brennende Zigarette 


> warf, ielde bie Gyplfion verusfadte. 


Ergreifen Bartei. 


Delegaten des Baugewerffcaftsraths ftellen 
fi auf die Seite der Dampfröhrenleger. 

Die Delegaten des Baugewerk— 
chaftsratH8 ergriffen geftern Partei 
in dem Kampf zwilchen dem Verband 
der „Blumbers“ und dem der Dampf 
röhrenleger und erklärten fich für die 
letztere Gewerlſchaft. Sie theilten den 
Architekten aller größeren Bauten mit, 
daß die Beihäftigung ausmärtiger 
Dampfröhrenleger durch die „Plums 
ber3“ zu einem fofortigen Streit füh- 
ren werde. Ein’ dabingehender Bes 
Tchluß wurde in der Verfammlung der 
Delegaten gefaßt. Am Nachmittag 
legten fofort 300 Bauhandiverfer, bie 
an dem Neubau der „Harris Truft 
Co.“ an der Monroe Straße beichäf- 
tigt waren, die Arbeit nieder, al3 einige 
der von außmärt3 eingeführten Dampf- 
röhrenleger angeitellt wurden. Die 
Bauleitung erfuchte fofort die Polizei 
um Hilfe, doch erwies fich die Maß: 
regel ald unnöthig, da die Streifer jich 
ruhig verhielten. Ende leßter Woche 
legten 750 an dem Heifen’fchen Neu 
bau bejchäftigte Bauhandmwerfer die 
Arbeit nieder, um den Forderungen 
der Dampfröhrenleger Nahdrud zu 
verleihen. Mehrere Unternehmer haben 
Jich auf die Seite der „Blumber3“ ge- 
ftellt und verjprochen, dat Streif3 an 
ihren Neubauten nicht vorfommen mer: 
den, aber die jüngjten Streiks laſſen 
erkennen, daß fie ihr Verfprechen nicht 
halten fönnen. 

—— 0.  — 


Ordnet Zwangsverkauf an. 
Aktien einer Bahnlinie John R. Walſhs 


kommen unter den Hammer. 


Bundeskreisrichter C. C. Kohlſaat 
ordnete geſtern den Verkauf der Aktien 
der Southern Indiana-Bahn zum 
Nennwerth von 11 Millionen binnen 
zehn Tagen an, wenn nicht fällig 
gewordene Pfandbriefe und Zinſen 
zum Betrag von 44,762,777.76 ein⸗ 
gelöjt, bezw. bezahlt merden. Die 
Bahn wurde von Kohn R. Walfh 
erbaut. Außerdem entjchieb der Richter, 
wenn der Ertrag der Aktien nicht zur 
Begleichung der Schuld hinreiche, daß 
die ChicagoSputhern=Bahn, welche fig) 
für das Darlehen verbürgt hatte, für 
den Reftbetrag auffommen müffe. M. 
H. Whitney wurde vom NRichter als 
Mafleverwalter mit dem Verkauf de- 
traut, der im Grand Gentral-Bahndof, 
Harrifon Straße und Fifth Ape., jtatt- 
finden fol. Die Entfcheidung wurde 
in einem Verfahren der Girard Truft 
Co. von New Morf abgegeben, melde 
im Juli 1905 der Bahn vier Millionen 
borjtredte und als Sicherheit eine HH- 
pothef auf die Attien zum Nennmerth 
bon 11 Millionen erhielt. Die Pfand: 
briefe wurden am 1. Juli 1907 fällig, 
wurden aber nicht eingelöft. 

— —— —— 
Chicago Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am 5. Mai in der 
Orcheſter-Halle. 

Der von Herrn Hans Biedermann 
geleitete Chicago Lehrerchor gibt am 
Freitag, dem 5. Mai, in der Orcheſter— 
Halle ein großes Konzert, in welchem 
ein großer gemiſchter Chor und ein 
Orcheſter von 35 Mann mitwirken 
werden, als Soliſtin wird Dorothea 
North auftreten. Die bei früheren 
Konzerten bewieſene Leiſtungsfähig— 
keit desLehrerchors verbürgt eine treff— 
liche Wiedergabe der zum Vortrag be— 
ſtimmten Chöre: „Frühlingsherold“ 
bon Guftan Baldamus, „Waldmor- 
gen” von Adolf Sandberger, „Das 
deutfche Lied” von PB. Fr. Schneider, 
„Die Treue” von Wengert, „Schluß: 
or aus Pjalm 42" von Mendelö- 
ſohn, ufm. 

Eintrittsfarten find zu haben bei 
ben Lehrern und brieflih "von Wil— 
Iiam %. Diener, 3446 Bosworth Ave., 
Tel.: Lafe View 5607, zu $1, 75, 50 
und 25 Gent3. 


—.)1 
Eine Fliegerwode. 


Steht in Chicago für Mitte Auguft in 
fiherer Ausficht. 

Auf dem neuen öftlihen Gelände 
des Grant Park wird e3 auch in die- 
fem ahre wieder, vom 4. Juli an, 
einen militärijchen Zirfus geben. Auf 
diefen joll, am 12. Yuguft beginnend, 
eine Yliegerivoche folgen. Der Ehi- 
cago Xero Club, welcher diejes Unter= 
nehmen angeregt, hat bereit3 die feite 
Zuficherung der nöthigen Beihilfe er- 
langt. In den Räumlichkeiten des 
Chicago Elub fand gejtern eine bera- 
thende Verfammlung jtatt, in melcher 
bejchloffen wurde, eine Baargarantie 
bon $100,000 aufzubringen für aus 
zufegende Preife. Zwanzig befannte 
amerifanifche Flieger haben ihre Be- 
theiligung bereits zugejagt. Man er: 
wartet, daß auch europäifche Be- 
rühmtheiten aus der Welt des zlieg- 
fport3 mitthun merden. Das bor= 
läufig aufgeftellte Programm ift ein 
ungemein reichhaltige. Die Parkbe- 
hörde der Sübfeite gibt zu verjtehen, 
daß fie gegen die Benugung des&rant 
Park zu dem gedachten Zmed feine 
Einwendungen erheben merde, vor= 
ausgefett, daß fein Verfuch gemacht 
wird, da3 Publifum vom Park aus- 
zuſchließen. Für Gibe auf den Zu: 
Schauertribünen, die 40,000 Perfonen 
foffen werben, mird allerdings eine 
Gebühr berechnet merden. Nachge- 
nannte Herren find Vorfiger von Un= 
terausfchüffen, welche zur Förderung 
des Unternehmen3 organifirt worden 
ind: 

Harold %. Me&ormid, Mafon 8. 
Starting, Jofeph Balch, Charles ©. 
Schweppe, Edmard %. Wilder, 
Honore Palmer, Lawrence Hepmorth, 
B. Volached, Frank X. Mudd, Robert 
MeGann, U. U. Carpenter: jr., Chas. 
%. Bartley, Edward Bromn, William 
Bartholomay, George Geb und Mar 


m, 
Eine meitere Situng des allgemei- 


nen Ausfchuffes wird in zwei Wochen 
ftattfinden. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Ein Dutzend große 
Bargains in Notions 


60·zöllige Bandmaße, Metallenden, 
das Sktück zu 
Sperm Maſch 


2 
Größen, Dugßend auf Harte, 3 Karten. DE 
Hanshatl-Stednadeln, 5c 
Rapiere oO 
Halten und Deien, 2 Dusend auf Karte, 
ichwarz oder weiß, alle Größen, m 
6 Karten 


Weifes Einfaßband, Breite 6 nnd 

8, 10 Yards Rollen Size 
Perliunöpfe, reinweis und tadellos, Grö- 
Ben 16 bis 24, die Tc Sorte, 3 c 
per QDußend . 2 
Nähſeide, ſchwarz, weiß und alle 

Farben, 50 u. 60 Yds. auf Spule 

J. J. Clarks beſter 200 Yd. 


Schuhflicker 
Set, enthält 
3 Reiften, 1 
Stand, Hams 
mer, Mejjer 
u. Ahlen, 


39 
gg 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. * 


un en 
Er es 


Speziell im Droguen: i 


Department 


1.00 Gude?3 Pepto Mangan, dad 
Eifentonifum ı. ee... @O€ 
250 Veroride uf Hhbrogen oder 3 11e 
Unzen Jamaica Ingwer-Eifenz 
Ghinin-PBillen, 100 in Flafche, oder 
100 Satbartic Pillen : 14c 
1.00 S, ©. ©. für das Blut oder 59€ 
Emulfion of Eod Liver Dil. .ceee.. 

1.00 Kobolo Tonic. 

Flaſche für 

1 Pfund Bitterſalz, 

zu 

2 Unzen Pfeffermüunz⸗Eſſenz oder 9 
6 c 
10€ Angel Dainy Dyes, alle Far- 

ben, oder Ctrobhutreiniger 

% Bid. Compound Licoricepulver 

oder 14 Bid. SKtarblojalbe........ * 

25c Severas Kopfweh⸗Wafers oder 

Novals Pillen 

25c Baby Wurmiyrup 

oder Feigenſyrup 

Rezepte mit den reiniten und beiten Medi- 
sinen hergeitelkt, zu geldiparenden Breifen. 


Stahl Schee- 
ren, 6 und 8 
Boll, vol nis» 
delplatt., gas 
rantirt, öc 
Wth., zu.... 


2% 


Jorlfeßung des riefigen Verkaufs des nanzen 


FABRIK - 


LAGERS 


von J. KIMMETH & Co., Chicago 


 befannteite Möbel: Fabrifanten, Die von ihrem jetigen 
Geihäfts: Plate wegzichen. 


29.50 


sw fir ein nmöorchbares 

J Bett Davenport, aus 
maſſivem Eichen, Gol— 

J den Finiſh, ſchweres 
nett geſchnitzt. Geſtell, 
leicht zu handhaben — 
in beſtem Moroccoline 
Leder gepolſtert über 
beſter Stahllonſtrul— 
tion, 47.50 Werth, ge: 
gen Baar oder Auf 
Kredit. 
875 echtes Zeder Das 


bens 

15 "25.95 
12.50 edhte Leder Par- 
lor ” 2 


dand....... 6.85 


| 15.00 Barlvritühle od. 
J Schau— 
A tel- 

ftühle. ..... 


lor Suit zu 


Leder, extra großes 


Geftel, und 
a Sprunafedern, 


5.35 39.50 


H p maffives Eichenholggeftell, Gol- | 
für eine $15 Bofton Leder Couch), 
7er vn Finifh, bezogen mit Bofton- 


Baar oder auf Krebit. 


ITS 
AINIDII 
ISA 


3 


a Tr Han 
E11 7207 — 


Baar over auf 
Abzahlung. 


für diefes 3-Stüd Parlor Suit, Birken-Maha- 
gondgeitell, hochfein polirt, nette maſſive Ras 
nel-Lehnen, Sitze gepolſtert in echtem Leder 
od. Seidenplüſch, wth. 830, Baar oder Kredit. 


75.00 3 Stück Par-45. 00 5 Stück Parlor 80.00 5 Stück Par—⸗ 


Suit zu 


24.95 | 


20.00 


or Euit zu 


41.65 


30.00 echte 
Leder 
Couches..... 


15.00 Werth aſſortirte 
Bartie mw 


ſtarke Stahl— 
orris⸗ 1:35 


a Außergewöhnliche Bargains in Gardinen u. Rugs | 


16€ 


Muftern, Werthe Bis zu 1.00. 
w per Paar 


1.45 


Vets u. Vruffelet Mufter 
Nottingham Spigen » Gars 


dinen, 


beinfarbig, 3 Nards lang, 
54 Boll breit, res 
aulärer Preis 2.25. 


1.15 


für 27x54 Smith’ 
Velvet Rugs, 
fäumt, orientali- 
ide und 


mufter, extra DQuae 
regul. 


50 bis 


lität, 
Werth. 


| Putzwaaren 

= Siinder-Strohhüte, nenejte 
IFacons, zu 48 und 

J Franz. Roſen, feine Qualität, mit 


J Blätterwerk und Knoſpen, 
J alle Farben, zu 


per Vaar für fancy geſtreifte Battenberg und 
hohlgeſäumte fünf Tucks Ruffle Swiß Gar— 
dinen, 21, Yards 


vous, große Auswahl von 
für fanch geitrei- 
te QTapeftry 


69€: 
Couch⸗Decken, — 


orientaliſche Muſt. rings⸗ 
um befranit, 50 Zoll br., 
3 Yards lang, extra Qua 
lität, 1.00 Werth. 


100 11.45 


a 

„für wolen-faced 
Yard für Tame ZTapeitry Bruf- 
res China Etroä fel3 Rugs, Grö⸗ 
Matting, yard» bei 12 u. 
breit, vom Bolt, | { neuefte 
Allortment d on | Mufter in orien- 
Farben u. Mus: | talifchen u. Bus 
ftern, vegul, 18c: menmuft., Wth. 
Werth. |bis au 18.50. 


für 
aroßes Aſſort⸗ 
ment v. Cable 


weiß und elfen- 


ge: 
Blumen- 


1.75 


Strumpiwaaren 


Schwarze brumwollgne nahtlofe_ Damen: 
Strümpfe, doppelte Serfen und Zehen — 
4 Paar für 256 — das 

Paar für 

Braun und blau nemiicite nahtlofe Mäns 
ner-Goden, 4 Paar für 250; 


das Baar 


E Fortfehung ueres Baummwollwaaren-Berkaufs 


a 12320 nebleicyter Gambric, 36 
Zoll breit,. die Yard 

a 6c gebleichter Mustin — 

4 27 Boll breit, Yard 

J He ungebleichter Muslin, 

I 36 Zoll breit, Yard 
24c 2 Yard breites ungenleichtes 
Sheeting, die Yard 
15c itarfe ungebleidhte Bade: 


Handtücher, ſedes 934c 


“ 19c Baby Gribb Blankets — I 
2 die Grenae, lebed.......0.... 1214c 
10e gebleichte Muslin und Cam—⸗ 1 
bric-Refter — die Yard 614: 
8c einfadhe farbige Lawns— 
die Nard 


Stidereien 


3750 Vards Stiderei-Edgings und Ein» 


fa, Fabrif-Enden von 4—6 Nards, 
BR twertb bis au 10c, die Yard 
>» ” 
Taſchentücher 
300 Dusend Männer-Tafchentüher, mit 
J farbigem Border, werth dc,, 
ee ” 
Vennſylvania Pure Rye, Whis— 
Teb, zeaujüre Fig “ 
$3.00, die Gallone 
Grtra feiner Doppel 3 
Kümmel, Flaſche 466 
Cognac Brandy, 3 Star, regt- m 
3.10 Sorte, BC Mes 
Flaſche 
Zafel-Biet, Kifte von 
] Dusend Flaſchen 
⏑ 
Extra fanch — Käſe — 
das Pfund für 
Anar's berühmte Port Wurft, 
das Pfund für 
Ausgewählte große fette holländ. Heringe— 
feine Roftbeitellungen ausgeführt, 
ieder 
Zuder, beiter granulirtier — 
5 Pfund für 


Godorn’S 


GROGERIES 


Friſch geröſteter Barley 
oͤder Rye Kaffee, 
3 Pfund für 

K. C. Backpulver — die 


Weißes oder gelben fri— 
Corn⸗Mehl 4 
Pfund für 


ger Enaps, 2 Pfund 
Kunden, 


12%2c Leinen-Finiih Suitings, 
36 Bol breit, Nard 

15c weiße Lingerie und Zawong, 
die Nard 

15c weiße mercerized Pongec— 
die Ward 

Te American Prints, Neiter, 
die Yard 

15e Ghiffon Cotton PVoiles, 
alle Barden, die Yard 

12%c fancy Drei Gingham, 
die Yard 

12%2c gebleihte Hud-Hands 
tiiher, große Corte, jedes 

106 farbige brocaded Lenoß, 
die Yard 


5i4e 


Knaben⸗-Unterzeug 


Fein gerippte Unterhemden und Hoſen 
Größen 24 bis 34, 35c-Wertbe, 1 
au 


Kinder⸗Unterzeug 


zu gerippte on und Beinfleider — 
i 0, 22 2 
tößen 20, 22 und 24 2l4c 


LGE-NIENIDE: Al:aneasnsadereneesn 


Zigarren. 


Polnifher Schnupftabat 
Sigarrenabfällen— 

das Bfund 

Walih Zigarren — die regu- 
läre 1.25 Corte, 

Kifte von 50 Stück 


and 


% 
2e 


an 
Pfd. — 


beſtes XXXX Vatent · Meh — 
4; Fahr Sack für 
Beſtes boöhmiſches Roggenmehl — 

Faß. Sack, 1.25; Faß⸗Sack 
Guter ſchmackhafter nto8 Kaffee — 2% 
Pfund für 506° — bas € 
Pfund für 

eutich-Ameritaniihe führe Schoko» 10€ 
lade. 4 Tafeln für 


Marke fanch 


String-Bohnen, 5 
3 Bithfen IRRE. 044 25 


Ausge wählte 
QTomatoes, 


me 
fanch frühe 


Juni-Erbien und Tühes 
Eugar Corn Kombinas 


tion, 3 Büc- 


fen f 


Wiebolbt'S 
Fa 


Sparbon Cleanſer oder 


auß i 

Dr. Bloomenthal Tienfeife, 
Zahnarzt bei Wieboldt3. 

Achtet auf die vielen Kunden. 

Seht, wie zufrieden fie aus 

fehen. Die Zahnärzte, alle 

Graduirte, tun Euch nicht meh, 

nicht im Geringften. Und aud 
die Preife find befriedigend. 

orzellantronen 2.95, 
Blatten mit d 
, 6.95 


Babbitt's 
3 5:8 


Bid 
Muscatel 


Goldfühlungen, 1.45. — Bühne 
der Batienten Toftenfrei ge 
reinigt. Auszieben rei für 3 
Patienten. edenlt, mir bes 
reiten Euch feine Echmiergen, 

Dr. Bloomenthal und Aſſi— 
ſtent, Zahnärzte bei 


Tao 


für 


ift denn die Operette?" — „Unter an= 


derem auch bon dem Autor, der auf 


. . kRorg’fept 


dem Theaterzettel ſteht.“ 


m 


4 Grown e xira 


reaul. 12c. 
2 ne für 
Armonrs's 


10c:Badete.... 
Karo Syrup und beiter 
bon allen 
2 Kannen 


25 
oder Mars» 


19e 


Spezieller Einkauf 

Ein fpezieller Ginkauf 
bon 288 Baar (2 Groß) 
mafjiv goldener Brillen, 
10- und 14-Slarat, mit 
den beiten Linjen, volls 
ftändig, für 


53.45 


HIRSCH, UHLIR, 
CROWN. 


Augenipeziafiften bei 


le 
Stüde 


Elsanfer — 


0c 


fanch 
oſinen — 


9e 
25 


Molaffes_ — 


5e 


Ben, oder “ze WIEBOLDTS n 


— Auch betheiligt. — „Von men 


— Naiv,— Kath! (zu ihrem Scha 

der zum Militär mu * dr a 

Ei net gat 5 faugrob bift mit De 
— eine 





Telegraphische Depefdjen. 


Geliefert don der Associated Pressꝰ. 
Inland, 


Eisberge durch Echo entdeckt. 


Philadelphia, 25. April. Kapitän 
Anderſen, vom Skandinviſch-Amerika— 
rifchem Liniendampfer „Kentudy“, der 
heute von Kopenhagen bier eintraf, be- 
richtet über eine neue, anfcheinend recht 
zivedmäßiae natürlide Methode, in 
nebligem Wetter die Stellung von Eis— 
bergen in der See zu ermitteln. 

Als fein Schiff in die Nähe der Gro- 
Ben Bänke vonfteufundland fam, wäh: 
rend Dichter Nebel berrfchte, deutete ein 
Zemperoturfturz und der Zujtand bei 
Atmosphäre auf Eisberge; aber e8 ließ 
fich nicht jagen, ob diefelben por oder 
hinter dem Schiffe oder zur Seite ma= 
ren. Die Dampfpfeife wurde in Thä- 
tigfeit gejeßt, ihre Schallmellen trafen 
die rieſigen Maſſe ſchwimmenden Eiſes, 
— und durch das zurückgeworfene Echo 
konnte Kapt. Anderſen ziemlich genau 
ermitteln, wo die Eisberge waren, die 
ſich vor dem Schiffe befanden; und er 
konnte rechtzeitig ſeinen Kurs ändern, 
um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden. 

Rinder: und Selbitmord. 

Dmaha, Nebr., 25. April. Nah 
einem Streit mit ihrem Gatten über 
Geldangelegenheiten bradte Frau 
Annie Natufel, eine Bolin in South 
Dmabha, ihren beiden fleinen Kindern 
Gift bei und nahm dann jelber eine 
Dofe davon. 

Die Kinder find todt, und die Mut- 
ter fann auch nicht’ mit dem Leben 
dapontommen. 


Ausland, 


Waldbrände in Deutihiand! 
Durh die plößlibe Hitze verurfadt. — 
Aufgereate Pfälzer Weinbauer. — 
Yaummollernte in Togoland fehr gün- 
ftig. — Sranz Jojeph will troß Erfäl- 
tung S$rühjabrsparade abnehmen. — 
Raub in einer Wiener Kirdhe. — 
Selbftmord wegen Kursiturzes. 
(Speziallabeldepefhe der „R. 2. 


Berlin, 25. April. Nahhdem noch vor 
einigen Iagen fajt mwinterliches Wetter 
geherricht hat, und in höher gelegenen 
Iheilen des Reichs Schneefälle nichts 
Seltenes waren, ift jegt ein Umjchlag 
in da3 andere Ertrem eingetreten, der 
ebenfall3 von üblen Folgen begleitet ijt. 

Sn Berlin und der Mark Branden- 
burg fomwie in anderen Gegenden, bor= 
zugsmeife im Rheinland, ift eine Hibe 
eingetreten, die ebenfall in diefer Jah— 
reözeit abnorm ift und eine große 
Irodenbeit hervorgerufen hat. 

Die Folge diefer Trodenheit find fo- 
Iofjale Waldbrände, Die meite Gebiete 
bermüjten und ungeheuren Schader. an= 
gerichtet haben. 

Sn der Rheinpfal3 bericht ans 
dauernd große Erregung unter ben 
MWinzern über die, von der Regierung 
angeordneten ftrengen Maßnahmen, die 
uf den Schuß und die Forderung der 
Meinkultur gerichtet fein jollen, aber 
von den Winzern höchit feindfelig auf- 
genommen merden. 

Die Erregung befindet fich in ftändi- 
gem Wahlen. Landtagsabgeordnete 
durchreifen das MWeingebiet und ver 
fuchen, durch perfönliches Zureden und 
durch öffentliche Vorträge die Bevölke— 
rung zu beruhigen. 

Ein amtlicher Bericht über dieBaum- 
molleproduftion im Iogolande fonjta= 
tirt einen höchſt erfreulichen Auf— 
ſchwung, der beſonders in Regierungs— 
kreiſen große Befriedigung erregt, nach— 
dem die Regierung ſeit einigen Jahren 
mit Energie für die Förderung des ko— 
lonialen Baumwollebaues eingetreten 
iſt, um Deutſchland von der amerikani— 
ſchen Baumwolle unabhängig zu ma— 
chen. 

Schon im März war in einem amt— 
lichen Bericht erklärt worden, daß die 
Regierung ſich in Oſtafrika bezüglich 
des Baumwollebaues auf dem rechten 
Wege befinde, und deshalb erweckt die 
Thatſache, daß auch im Togoland die 
Reſultate günſtig ſind, beſondere Ge— 
nugthuung. 

Die Baumwolleernte in Togo über— 
ſteigt die Menge des Vorjahres um eine 
ganz erhebliche Quantität. 

Der, wie vor einigen Tagen ge— 
meldet, bei dem verhängnißvollen Auf— 
ſtieg des Ballons „Nordhauſen“ in 
Dresden verunglückte Hauptmann v. 
Oidtmann iſt ſeinen Verletzungen er— 
legen. Die rier, außer dem Haupt— 
mann verunglückten anderen Herren 
ſind wiederhergeſtellt oder befinden ſich 
auf dem Wege der Beſſerung. 

Wien, 25. April. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph läßt ſich durch die Er— 
kältung, an deren Folgen er leidet, nicht 
zu einer Aenderung ſeiner Lebens— 
gewohnheiten veranlaſſen. Er hat die 
Abſicht ausgeſprochen, am Samſtag 
die Parade abzunehmen. Die Aerzte 
ſehen in dieſer Bethätigung der Energie 
ein gutes Zeichen, obwohl ſie durchaus 
für etwas mehr Schonung eintreten. 

Der gewaltige Kursſturz der Aktien 
der Skodawerke, die, wie gemeldet, in 


Staatszeitung“.) 


* u , 

Ueber’s Meer 
Moderne Palastdampfer 
London mıt jedem Komfortund alle 
Bequemlichkeiten. Draht- 
Paris lose Telegraphie und un- 

Bremen tersee Signale. 

Mahlzeiten a la 

carte ohne 


Travelers’ Checks. 
Extra-Kosten. 


Gibraltar DEUTSCHER 
—— LLOYD 


Den a Schnelldampfer nach Lon- 
Genoa don, Be Bremen jedem 

instag-. 
—— Postdampfer nach 
London, Paris und Bremen 
jeden Donnerstag. 

Nach Mittelmeer - Haefen 
— Samstag. 

]timore- Bremen ,eine-classe 
Kajüten_Dampfer. Mittwochs, 
Um-die-Weit Fahrten, 8618, 


@ELRICHS & CO. Gen. Agt'n, 5 Broadway, New York, 
H. CLAUSSENIUS & >> 


95 Dearborn Str. c Befen 


Verbindungen fuer 
Reise nach Aegypt- 
en und dem fernen 
Osten mit Dampfer 
dıeser Gesellschaft. 


wenigen Tagen 200 PBuntte einbüßten, 


bat bereits ein Menjchenleben zum 
Opfer gefordert. 

Der Berficherungsdirettor Erner hat 
fi auf dem Doeblinger Friedhof er- 
Ichoffen. Er hatte riefige Summen in 
Spefulationern mit Sfoda-Attien an= 
gelegt und Berlufte erlitten, die fein 
Vermögen bei weitem überjtiegen. 

Ein frevelhafter Raub ift in ber 
biefigen Allerbeiligentirche ausgeführt 
worden. 

Einbrecher haben das Gotteshaus 
heimgeſucht und die Monſtranzen und 
andere Gold- und Silbergegenſtände 
und Juwelen von beträchtlichem Werthe 
geraubt. 

Vorläufig fehlt von den Kirchen— 
ſchändern jede Spur; doch hofft die 
Polizei, ihrer bei Verſuchen, ihre Beute 
zu veräußern, habhaft zu werden. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 


— Der zweite internationale Kon— 
greß für Kinderwohlfahrt wurde ge— 
ſtern Abend in der Bundeshauptſtadt 
eröffnet. 

— 5 Neger wurden zu Oklahoma 
City, Okla. wegen eines Mordes ver— 
urtheilt, am 21. Juni an demſelben 
Galgen gehängt zu werden. 

— Auf 23 wurde geſtern Nach: die 
Zahl der Umgekommenen bei der Ex— 
ploſion in der Ott'ſchen Kohlengrude 
Nr. 20 bei Elk Garden, W. Va., ange⸗ 
geben. 

— Bei der Verſteigerung der Biblio— 
thek des verſtorbenen Druckpreſſen— 
fabrikanten Hoe in New York brachte 
das erſte, je mit beweglichen Lettern 
gedruckte Buch, die ſogenannte Guten— 
bergbibel, $50,000. 

— Zu Daovenporf, Xa., beging 
Myrtle Smith, deren wirklicher Name 
Moyrtle Bictmann fein fol, Selbit- 
mord, indem fie jich den Hals durch 
Ihnitt. hr Vater und mehrere Brü- 
der von ihr leben in Moline, 0. 

— „Öenera!” Morales, auch einmal 
Präfident von San Domingo gemwefen, 
der frühere Vizepräfident Jiminez und 
„Beneral” Tribio wurden in San 
Suan de Bortorifo unter der Anklage 
verhaftet, eine feindjelige Erpedition 
gegen die jetige Regierung San Do- 
mingos zu planen. 

— Beim Verfud, einem Straßen: 

bahnwagen auszumeichen, wurde zu 
Moline, SU., der Anabe Leiter Gujtaf- 
fon dur ein Automobil überfahren 
und getödtet. Lebteres gehört Frant 
G. Allen, dem PVizepräfidenten der 
„Moline Plo:v Co.“ ES fuhr zur Zeit 
nur der Chauffeur darin. 
Geitrige Bafeball spiele: 
„American Zeague”— Chicago 2, 
Cleveland 5; Detroit 7, St. Louis 6; 
New York 5, Wafhington 3; Vofton 1, 
Philadelphia 5. „National League”— 
Cincinnati 7, Chicago 4; ©&t. 
Louis 6, Pittsburg 5 (in 11 Gängen); 
Philadelphia 4, New York 1; Brooklyn 
0, Bojton 3, 

— Der deutfchruffiihe Einmande- 
rer Friedrich Schneider, der mit Frau 
und vierzehn fräftigen Kindern zu 
Nem York anlangte, brachte auf die 
Stage, ob cr genug Geldmittel habe, 
um nicht dem Gemeinmefen zur Lait zu 
fallen, $26,500 Baargeld zum Bor- 
ſchein. Er reift zu feinem ältefter 
Sohn, der in Norddafota Farmer ift. 

— Us man im Güterbahnhof der 

New Jerſey-Zentralbahn in New York 
einen, mit Mehlſäcken gefüllten Wag— 
gon öffnete, kam ein, dem Zuſammen— 
bruch naher, etwa 15jähriger Knabe 
zum Vorſchein. Er ſagte, daß er 
Hyman Golden aus Cleveland, und 
daß er, als er im Auftrag die Säcke 
zählte, zufällig im Wagen eingeſchloſ— 
ſen worden ſei. 
Bundesrichter Wolverton in 
Portland, Dre., gab in den D.- & C.⸗ 
Randftreitfällen (um Länder, die von 
ber Southern Pazifitbahn in Befit ges 
nommen wurden) eine®nticheidung zu= 
qunften der Regierung ab, monad), 
wenn da8 Bundesobergericht fie be- 
ftätigt, Yändereien im Werthe von 40 
bis 75 Millionen Dollars an die Re- 
gierung zurüdfallen und dann der Be- 
jiedlung zugängli gemacht merden 
fönnen. 


Aus land, 


Madero, der Oberführer ber 
merifanifchen Rebellen, hat ale ınab= 
bängigen Rebellenführer zu einer Kon 
ferenz nad EI Bafo, Ter., befchieden, 
damit der Waffenftillitand auf alle 
Rampfgebiete ausgedehnt werden kann, 

— Der frangzöfifche Flieger Pierre 
Vedrine flog von Paris nah Bau — 
500 Meilen — in 6 Stunden und 55 
Minuten (ungerechnet dieBaufen.) Da- 
mit gewann er einen Preis von 20,000 
Franken für den fchnellften Flug zmwi- 
ichen beiden Städten. 

— Eine Konferenz portugiefilcher 
Bilchöfe iit für den 2. Mai nad) San 
Vicento einberufen worden, um zu dem 
neuerlihen Gelege betreff3 Irennung 
von Kirhe und Staat Stellung zu 
nehmen. Bon den Bejchlüffen diejer 
Konferenz foll auch die Stellungnahme 
des Batifans abhängen. 

— Das deutjche Auswärtige Amt 
verhält ich bis jet qegenüber den 
neueften Entwidelungen in Maroffo 
abmwartend. Die Alldeutiche Liga for- 
dert Auftheilung Maroffo’3, toobei 
Deutfchland der Atlantifche Theil zu— 
fallen fol. Die franzöfifche Regierung 
fendet noch ungefähr 10,000 Man. 
Verftärfungen nad) Cafablanca und 
rüftet fich für alle Möglichkeiten in je= 
nem Lande! 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New Hork: Kaifer Wilbelm der Große nar 
Bremen (Bmeicent3-Briefpoit); Ryndam na 
Rotterdam; Moltle nad Genua; Hhperia na 
Argentinien u. f. m. 

St. Michaels, Azoren: Sant’ Anna, don Neas 
pei u. f. wm. nad Nem Morl. ' 

Glasgow: Eorinthian nad Kanada. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
An der Infel Wigbt vorbei: Uranium, von 
New Vorl nad Rotterdam 


Cherbourg: Kaifer Wilhelm IL, don New Dorf 
nad Bremen. 


Abendpoft, Chicago, Dienjtag, den 25. Zıpril I911. 


Eokalbericht. 
£orimer- Unterfuhung. 


Vorgeladene Zengen bleiben der 
Staats-Hauptitadt ferı. 


@trafverfahren beantragt. 


Gegen Tilden, Benedict und Cummings. 
— früherer Privatfefretär von Schwarz 
{child & Sulzberger unter den Heugen.- 
Kommiffionsform der Stadtverwaltung. 

(Eigenberit der „Abendpoit“.) 

Springfield, XU., 25. April. 
Der Helm’fhe Senatsausſchuß 

nahm heute Vormittag wieder die Un- 

terſuchung des Lorimer-Falles auf. 

Herr Edward Tilden von Chicago, der 

Präfident der National Pading Eo., 

dem aufgegeben worden mar, fich mie: 

derum vor dem Ausfhuß einzufinden 
und diesmal gemiffe Bücher der Dro- 
ber’ 3 National Bank mitzubringen, 
deren Präfident er gleichfalls ijt, war 
nicht zur Stelle. Als jeine Sahial- 

ter meldeten jih Ex:Ridter N. E. 

Sears von Chicago und Anwalt 

Crews von der National Pading Co. 

Unter den vorgeladenen Zeugen mar 

Herr E. F. Wiehe, Sekretär der Hine 

Zumber Co. von Chicago, von wel— 

chem in voriger Woche Herr Wm. Bur- 

geß aus Duluth dem Senatsausfhu 
mitgetheilt hat, daß er fich gebrüjtet, 
auch jeinerfeit3 $10,000 beigefteuert 
zu haben für den Fonds zur Einfau- 
fung Lorimers in den Bundes-Genat. 

Herr MWiehe war jehr aufgeregt und 

warf den Vertretern der Preſſe jo 

miiihende Blide zu, daß feiner von 
ihnen fich mit einer Frage an ihn her= 
antraute, 

Als meitere Zeugen meldeten fich 
zur Stelle: %. E. Elimood, ein frühe: 
rer Privatfefretär im Dienjte der 
Schlachthausfirma Schwarzſchild & 
Sulzberger; Herr Elwood erinnert 
ſich, im Jahre 1909, ungefähr um die 
Zeit der Erwählung Lorimers, im 
Auftrage ſeiner Firma eine Bankan— 
weiſung auf 810,000 ausgeſchrieben zu 
haben, die dann Herrn Tilden zuge— 
ſchickt wurde, der als Schatzmeiſter des 
Lorimerfonds bezeichnet worden fein 
jol. Er-Senator MeCormid von 
Alton; fol dem Privatjefretär des 
Er-Bundesfenatorse Hopkins gejagt 
baben, ihm feien $2500 angeboten 
worden, damit er für Lorimer ſtimme. 

Mifachtungsverfahren beantragt. 


Der Ausfhuß hielt zunächft eine 
Geheimſitzung ab. Nach deren Been— 
digung reichte er an den Senat Be— 
richte ein über das Nichtkommen der 
Zeugen Tilden, Benedict und Cum— 
mings. Er beantragte, daß gegen alle 
Drei das Mißachtungsverfahren an— 
geſtrengt werde. Ueber dieſen Antrag 
ſoll morgen Vormittag um 10 Uhr 
verhandelt werden. Den Anwälten 
der Angeklagten wird Gelegenheit ge— 
geben werden, vorzubringen, was ſie 
zu deren Rechtfertigung geltend ma— 
chen können. 

Vom Senat wurde die O'Connor'⸗ 
ſche Vorlage in Bezug auf den Pen— 
ſionsfonds der Chicagoer Lehrerſchaft 
angenommen. Die Sonderbotſchaft 
des Gouverneurs (man vergl. den Be— 
richt an anderer Stelle) wurde dem 
Ausſchuß für Waſſerwege überwieſen. 

Im Unterhauſe wurde heute Vor— 
mittag hauptſächlich über die Vorlage 
verhandelt, welche die Verbeſſerung des 
Kommiſſionsplanes für ſtädtiſche Ver— 
maltung bezmwedt. 

Die Beltimmung in Bezug auf Rid- 
berufungsmwahlen wurde dahin abgeän= 
dert, daß jolche Schon auf Erfuchen von 
55 Prozent (Itatt 75) der Wählerfhaft 
follen angeordnet werden müffen. 

3e0. N. B. 


Folgenfhwere Erpiofion. 


Rentner tödtlib, die Gattin 
lebensgefährlich ver lebt. 

Sn der Wohnung des 70jährigen 
Rentners Kohn Dunne, Nr. 6129 
Myrtle Straße, Norwood Park, erpio- 
dirte heute Morgen, furz nach 7 Uhr, 
Gas, das einem fleinen, unter dem 
MWafferbehälter im Badezimmer ange- 
raten Dfen entjtrömt war. Durd) 
den Snall berbeigelodte Nachbarn 
fanden die Mohnung theilmeife 
zertrümmert und in Flammen jte= 
hend, und Dunne nebjt feiner 65: 
jährigen Gattin Alice mit Brandmwun- 
den bededt und bemußtlos auf den Die- 


Betagter 


Ich turierte ſelbſt 


meinen Brud) 
ichaden, 


ch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Sörigen Turieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ih Hilflos und mußte da3 
Bett Hüten, toegen eines boppelten Bruch⸗ 
Gadend,. Jh veriudte unzählige berfaiebcite 

tten von Brudbändern und Apparaten. Ginige 
dabon peinigten mid, andere maren geradezu 
— und feins fonnte den Brud) in feiner 
Lage zurüdbalten. Die Uerzte erzählten mir, 
ich Tönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgifhe Operation einzumilligen. 
IH täufhte fie aber alle und Turierte mich felbit 
bollitändig und auf immer duch eine einfage 
Methode, die ich entdedte. Federm:nn fan fie 
anwenden; ih werde mit Vergnügen die Aur 
umentgelstic einem Jeden — mittheilen 
der mir beöwegen fchreibt. Yüllen Sie folgende 
Eoupon aus und Thiden Sie ed mir noch heute, 
IH werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


REN N teen, © 
„Gesgier Sei elt Tender 6 mie 
— bon Bruoſchaden. — 


Name -.......u „n......0.00n.0........©i 


Adreſſe „m... .....„.....,.,"ns 


„nn... irre rereeree 


Ä Friß, mas ijt das, wenn 


Aerzte empfaßlen Hperation. 
Entfchloß fich, das große Nie: 
renheilmillel zu verfuchen. 


Ich mwünjche Ahnen in wenigen Worten 
zu jagen, wa3 Dr. Kilmer’s Swamp Root 
für mich gethan hat, da ich glaube, daß mein 
Zeugniß anderen leidenden Perfonen auch 
helfen mag. 

Vor ungefähr fechs Aahren war ich fchiver 
frant und fonjultirte drei Doftoren, melde 
mir fagten, daß ich Nierenleiden habe. Einer 
der Aerzte unterfuchte meinen Urin und be= 
richtete, daß ichNierengries habe, u.meinte 
daß ich mid einer Operation unterziehen 
müßte, um meine Gejundheit wiederzuerlan: 
langen. ch widerfegte mich der Operation, 
denn ich befürchtete, dak ich mich nicht wie— 
der erholen würde. Jemand erzählte mir 
von Dr. Kilmer’3 Swamp Root und fagte, 
es jei eine zuverläffige Medizin gegen Nie= 
renleiden, umd ich entichloß mich, fie zu ver— 
fuchen. Ih ging zu Herrn Roje,Apothefer, 
303 Gentraf Ave, Minneapolis, faufte eine 
Tlajche, nahm fie, bemerkte Erfolg und 
fuhr fort fie zu nehmen, bis ich vollftändig 
geheit war. 

Da ich feit den letten6 Jahren von allen 
Nierenleiden verjchont bin, Halte ich mich 
für volfftändig geheilt und weiß, dab ich 
Dies einzig Dr. Kilmer'® Swamp Root zu 
danken habe. 

Id verfäume nie, meinen Freunden von 
Shren Heilmittel zu erzählen, da ich glaube, 
dab es das Befte feiner Art it. Ihre U & 
DO Salbe ift auch jehr gut. Wir haben im: 
mer einen Krug doll davon in unjerm Haus. 

Ihre ergebene 
Frau Maraaret & Anderson, 
Minneapolis, Minn. 
Staat Minnefota, tes 
Hennepin County |?” 

Am 23. Sept. U. D. 1909 erichien por 
mir rau Margaret &. AUnderion von Min: 
neapolis, im Staate Minnejota, ivelche Die 
obigen Angaben machte und bejchiwor, daß 
diejelben auf Wahrheit beruhten. 

MM. Kerridge, 
Deffentlicher Notar. 
Amtstermin erlöjht am 26. Mädz 1914. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Co, 
Binghamton, N. 9. 
ee 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., Bingham⸗—⸗ 
ton, N. M., nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid 
ficher und erwähnt die „Abendpoft“. Zum 
Verkauf in allen Apothefen. Preis, 50 Gt8. 
und $1.00. Briefe in Deutjch beantivoriet. 


len liegen. Die Verunglüdten wurden 
auf die Veranda geichleppt, dann holte 
man einen Arzt und alarmirte die 
Feuerwehr. ALS der Arzt eintraf, war 
Dunne todt. Die Wittme liegt in Au 
Berft bedenflichem Zuftande imHoſpital 
darnieder. Das Feuer wurde gelöjcht, 
nachdem e3 etwa $3000 Schaden ange> 
richtet hatte. 


Dunne war früher Petroleumhänd- 
ler gemejen. Bor 12 Jahren zog er fich 
ala wohlhabender Mann vom Gejchäft 
zurüd. Seit acht Jahren mohnte er 
mit feiner Gattin in Norwood Bari. 
Das kinderloſe Ehepaar hatte in jener 
DOrtichaft feine Verwandte. 

Die Feuerwehr ift der Anficht, daß 
die Erplofion fich ereignete, al Dunne 
im Badezimmer ein Streichholz anzün- 
dete. Ein Brenner des fleinen Heiz 
ofen3 ftand noch offen, als die Feuer— 
mehr den Brand gelöfcht hatte. Dunne 
lag, als man ihn fand, auf der&chmwelle 
des Badezimmers, und jeine Jrau nur 
menige Schritte dabon in der Küche. 
Die Frau ringt zur Zeit im Hofpital 
zu Bommanoille mit dem Tode. 


— 


Dörfen-Nottrunar-- 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
part DDI geſncail ſur Getſtelde Uns 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. April. 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt jtellte jich auf 20,40, von Mais aur Z1U,Uu00, 
von Hafer aus 349,200 Aurhels. Verjchidt von bier 
wurden 7200 Wurbels Weizen, 242,000 Bujbels 
Mais und 112,100 Buſhels Haſer. 
In der vergangenen Woche betrug Die, Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,032,000 Bus 
ibelö, von Mais 642, W0 Bujhels. Für die Bor: 
woche ftellte jih Die Ausfuhr wie folgte: Weizen 
2,112,000 Buihels, Mais 7,000 Hurbels, wio pür 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,952,u00 Bus 
ihels und Mais 54,000 Buſhels. 
— 


Segensreihe Thätigkeit. 


Im St. Annen.Hofpital wurden 1910 310 
Kranfe fojtenfrei behandelt. 


Aus dem von der Verwaltung des 
unier der Leitung der „Poor Hand 
maids of Jeſus Chriſt“ ſtehenden St. 
Annen-Hoſpitals eben veröffentlichten 
Jahresbericht geht hervor, daß im 
Jahre 1910 dort insgeſammt 1234 
Kranke, und von dieſen 310 vollſtändig 
koſtenfrei, und 383 zu ermäßigten Ko— 
ſten behandelt wurden. Nur 360Kranke 
waren Katholiken. Es befanden ſich 
unter ihnen Vertreter aller Stände und 
Nationen, unter Anderen: Deutſche, 
Oeſterreicher, Belgier, Böhmen, Ka— 
nadier, Dänen, Engländer, Holländer, 
Ungarn, Iren, Italiener, Litauer, Nor— 
weger, Polen, Ruſſen, Schotten, Schwe⸗ 
den und Schweizer. Nur 57 ſtarben. 
Die überwiegende Mehrzahl konnte als 
geheilt entlafjen werben. Ynzgefammt 
murben 545 Operationen borgenom= 
men, 

Die Reiter hoffen, daß die Freigebig- 
feit edelgefinnter, vom Glüde begün- 
ftigter Menfchen e3 ihnen auch ferner- 
bin ermöglichen merbe, in ihrer fe- 
gensreichen Ihätigfeit zum Beſten ber 
leidvenden Menfchheit fortzufahren. 


— In der Schule. — Lehrer: „Du, 
© geeifet Hat und An Dann beit?" 

id gele und i nn bricht?“ 
—Frig: „Ein Leiftenbruh.". 


on Sr 
. ms day 
oe 5: 
$ N x B ER 
en nn rise — — — — — — —— —— — —— —— — — —— — — ——— — 


mn 


Entfhlüpft. 


Veberrajgte Einbreder bradıten 
gute Beute in Sicherheit. 


Einer weniger. 


Angebliher Raubgefelle niedergefnallt und 
auf der Stelle getödtet. — Der Thäter 
in Haft. — rau Schen? außer Der: 
folgung gefett. — Seiger Gejelle. 


Als Sonntag Abend Ernjt Everp, 
Nr. 3146 Sheridan Road, heimfehrte, 
fand er die Wohnung in wüfter un- 
ordnung und geplündert vor. Die 
Senjterporhänge waren heruntergezo= 
gen, im Speijezimmer brannte noch 
eine Gasflamme; ein Hinterfeniter 
jtand offen, und mehrere Bündel Sa: 
chen lagen auf den Dielen. Er hatte 
Einbrecher in ihrer Arbeit gejtört, die 
ungebetenen Gäfte aber hatten fi 
rechtzeitig durch die Hinterthür ver- 
frümelt und troß des haftigen Rück— 
zuges e3 fertig befommen, Schmud 
und Meisfachen im Gefammtmerthe 
bon $1200 zujfammenzuraffen und 
mitzunehmen. Sie find mit der Beute 
entfommen und haben fich bisher ih- 
rer Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Der Beitohlene ift Bankier und das 
Haupt der Firma Ever & Eo., Nr. 
134 La Salle Straße. 

Erhielt feinen Kohn. 

Sn nädhjter Nähe der Polizeimache 
an der 22. Straße murde geitern 
Abend ein taliener von jeinem 
Landsmann James Buroni, Nr. 453 
©. State Straße, erfchoffen. Buroni 
befindet fi in Haft. Er behauptet, 
daß der Mann, der jebt falt und jtarr 
auf der Iodtenbahre liegt, und ein 
Spießaefelle, der entfommen fei, ihn 
in räuberifcher Abficht überfallen und 
mit dem Iode bedroht hätten. Da 
habe er in Nothmwehr von feinem Re- 
bolver Gebrauch gemacht. 


sn den Tajchen des Opfers fand 
man ein Notizbuch mit der Adreffe: 
„S. Covi, Nr. 501 2. Ave., Wlpena, 
Mich.“, ſowie Zeitungsausfchnitte über 
den Sammoriften = Prozeß in Sta= 
Iten, fonft aber nichts, mas Auffhluß 
über den Mann hätte geben fünnen. 


Entlaftet. 


Die Großgefhmworenen haben gefte.n 
Nachmittag, nachdem fie feit mehreren 
Tagen Zeugen vernommen und das an- 
gebliche „VBemeismaterial” geprüft hat= 
ten, die Erklärung abgegeben, daß für 
fie fein Grund vorliege, Frau Therefa 
Schenk, Bart Ridge, in Anklagezuftand 
zu verfegen. Frau Schent ift damit 
bon jeglicher Verantmwortlichkeit an dem 
Iode ihres Gaten, den fie befanntlich 
nach fröhlich verlebter Nacht am frühen 
Morgen des 18. März erfchoß, entlaftet 
morden. Diefe Freudenbotjchaft murde 
der jeit der Tragödie körperlich und 
geiltig gebrochenen Frau noch geftern 
Abend von ihrem Bruder Fred Staun- 
ton übermittelt. 


Hinterrüc's niedergeitochen. 


Sm Verlaufe eines GStreite® wurde 
gejtern Abend an Clark und Harrifon 
Straße der 24jährige Japaner Saga 
Yama von feinem Gegner, dem Korea- 
ner ©. Tamata, mit einem Mefferitich 
in den Rüden bedadht. Der VBerwun- 
dete hat Aufnahme im Gt. Zufas- 
Hofpital gefunden. Sein Zuftand 
mird als beforgnikerregend bezeichnet. 
Der Mefferheld ift nach kurzer Hab 
verhaftet und in der Wache an Harri- 
fon Straße eingefperrt worden. 


Litt an Geiſtesſchwäche. 


Eldredge Davis, der kürzlich der 
hieſigen Polizei als vermißt gemeldete 
Ortsmarſchall von Plainfield, Ill. iſt 
geſtern im Detentionshoſpital gefunden 
worden. Er war Freitag Abend von 
einem Poliziſten der Wache an Weſt 
Chicago Ude. in Schutzhaft genommen 
und fpäter, da er anfcheinend das Ge- 
dächtnig eingebüßt hatte und nicht im— 
ftande mar, feine Adreffe anzugeben, 
bon Amtswegen dem Beobadhtungs- 
Hoſpital überwieſen worden. Dort hat 
inzwiſchen ſein Zuſtand ſich gebeſſert. 


Verſucht dieſe 
hämorrhoiden-Kur 


Sie iſt abſolut frei. 


Hämorrhoiden Leidende können ſich 
feſt darauf verlaſſen, daß ſie ſofortige 
Linderung und eine nachhaltige Hei— 
lung finden werden, wenn ſie dieſe 
freie Methode verſuchen. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
280 Pyramid Bldg., Marſhall, Mich., 
und fie wird Euch ein Probe-Packei 
von Pyramid Pile Cure fhiden. Das 
mird e& bemeifen. E3 wird dann feine 
Zmeifel, feine Schmerzen, feine 
Hämorrhoiden mehr geben. At ber 
Fall Ihlimm, geht nad} einer Apothefe 
und für 50 Eents erhaltet Ihr ein 
reguläres 50c Padet von Pyramid 
Pile Cure und feht danach, das Rich: 
tige zu erhalten. Dies wird die Sache 
beforgen, jede3 Anzeichen von Hämor- 
thoiden vertreiben und Euch zum be- 
freiten, thätigem, zufriedenen und 
glüdlichen Mann machen. 

E3 ift ein wunderbares Heilmittel, 
Taufende die den Hofpitälern verfal- 
len waren, haben fich gerettet durch 
die rechtzeitige Nachricht, daß Phra- 
mid Pile Cure Heilung bringt. &3 ift 
erftaunlih mie Schmerz verfchwindet, 
mie gefchmwollene, borjtehende Hämor- 
rhoiden verjchmwinden, wie das Bluten 
und Juden fofort aufhört. Eines der 
wichtigsten Sachen im Leben ift e8 zu 
mwiffen, mad in einem Nothfall zu ge= 
fchehen hat. Und bei Hämorrhoiden 
heißt das Mittel: Pyramid Pile Eure, 
.da3 fchnelle Linderung, eine dauernde 
Heilung bringt und Nhr könnt e8 fo- 
ftenfrei probiren. Schreibt heute nad) 
einem ProbePadt 


‚biger da? — Burfche 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK SITY. 


Er bat fich fehon feines Namens und 
MWohnort3 entionnen, und man Hofit, 
daß er noch heute wird entlaffen wer- 
den und heimfahren fünnen. 
Des Mordes bezichtigt. 
Detektives der Hauptwache verhafte— 
ten geſtern Abend in der zum Great 
Northern Hotel gehörenden Badeanſtalt 
den dort als Badewärter beſchäftigt ge— 


weſenen Farbigen Wm. Pope, auch 


Samuel Harris genannt, unter der auf 


Mord lautenden Anklage. Der 24jäh: | 
tige Mohr mird bezichtigt, in Mem- 
phis, Tenn., einen geiwiffen Wm. Wil: ' 


liam3 umgebracht zu haben. 
Herber Verluſt. 


Am Samſtag verkaufte Mathias 
Egreſhitz, Nr. 1335 W. 47. Str., ſeine 
Wirthſchaft, und am Sonntag machte 
er ſich auf den Weg, um den Kauf einer 
anderen Wirthſchaft abzuſchließen. Er 
hatte fich zu diefem Behufe $775 einge- 
ftectt, um die ihn QTafchendiebe auf ei- 
nem GStraßenbahnmagen erleichtertem, 
wie er der Polizei gemeldet hat. 

Ausgefetzt. 

Sn einer auf dem VBürgerjteig an 
La Sale pe. und Weit Michigan 
Str. !iegenden Wafferröhre hat gejtern 
der Wächter Ehrift. Engel, Nr. 2532 
Lawrence Ave. einen ausgeſetzten, etwa 
14 Tage alten Knaben gefunden. Das 
Kind hat ein vorläufiges Unterkommen 
im St. Vinzent-Findelhauſe gefunden. 
Engel beabſichtigt, den Findling an 
Kindesſtatt anzunehmen. Er wird ſich 
dieſerhalb heute an die Gerichte wenden. 

In Unterſuchungshaft. 


Frank Dumont, ein angeblich der 
Polizei fattfam befannter Dieb, wur: | 


de geitern von Detektive der Haupt: 
mache in Unterfuchungshaft genom- 


men. Die Häfcher haben ihn im Ver | 


dacht, der Spigbube zu jein, der vo— 
tigen Freitag von einem an Gtate 
und Mapdifon Straße unbeauffichtigt 
baltenden Wagen der Parmelee Er- 
preß Company einen mit 1,050 Uhr= 
gehäufen im Werthe von $17,000 ge= 
fülten Koffer geftohlen hat. 
Aufgeftöbert. 

Nach einer jich über einen Zeitraum 
bon einem Yahre erftredenden Suche 
bat geftern Frau Ella Ham aus Kan- 
ſas City, Mo., hier ihren Gatten Ge- 
orge und defien angebliche 
liebte, die  20jährige 
Tchreiberin Gertrude Rojenftein, 
der er vor anderthalb Jahren durchge- 


brannt fein fol, im Haufe Nr. 367 | 


Dit 22. Straße aufgeftöbert. George 
wurde auf ihre Veranlaffung verhaf- 
tet. Er und Frl. Rofenftein waren 
bier in einem Wllerhandladen anState 
Straße befchäftigt. 


— — —— — — 
Ein Wettbewerb im Hahnenſchrei. 


Im kommenden Sommer wird in 
Dunmow in Eſſex auf der großen 
Geflügelausſtellung ein Wettbewerb 
im Krähen der Hähne ſtattfinden, wie 
man ihn in England bereits mehr— 
mals veranſtaltet hat. 
werden für dieſen eigenthümlichen 
Wettbewerb beſonders abgerichtet und 
erzielen darin auch ganz erſtaunliche 
Leiſtungen, über die die Schiedsrichter 
Buch zu führen haben. Zum Sieger 
wird der Hahn erklärt, der innerhalb 
einer gegebenen Zeit am häufigſten 
kräht. Ein Rekordhahn aus Devon— 
ſhire kräht z. B. 260mal in der hal— 
ben Stunde; das macht einmal nach 
Verlauf von je 73 Sekunden. Die 
Hähne werden hierzu natürlich nur 
durch einen hinterliſtigen Trick *— 
bracht: man ſperrt ſie in dunkle Kä— 
fige, und ſobald man den Hahn aus 
dem Käfig herausläßt, begrüßt er das 


rofige Licht durch Krähen. Dies Ver-— 


fahren wird fortgeſetzt, bis er ſich da— 
ran gewöhnt, lange Zeit hintereinan— 
der zu krähen, ohne zu ermüden. Au⸗ 
ßerdem glauben die Züchter, daß be— 
ſtimmte Futterarten die Krähfähigkeit 
zu ſteigern imſtande ſind. 
— 

— Immer fchneidig. — Leutnant 
(auf noblemzuß lebend): Sind Gläu- 
: Jamohl! Soll 
ich die erfte Seltion einlaffen? 


Ge | 
Maſchinen-⸗ 
mit 


Die Hähne | 


Ein heiteres Reiſeerlebniß. 


Auf dem Verdeck eines Rhein— 
dampfſchiffes hatte auf einer Bank 
| ein Engländer e3 fich bequem gemacht 
und offupirte im VBollbemußtfein fei= 
| ner Vorzüge die Bank in ihrer gans 
; zen Ausdehnung. ©o lag er jdon 
' eine halbe Stunde, indem er mit uns 
gemein ruhiger Weberlegenheit feine 
Umgebung mufterte. „Sch möchte 
mich jett doch gern etwas feben“, 
fagte eine in der Nähe jtehende Dame 
: zu dem fie begleitenden Herrn; „bite 
; ten Sie den Herrn dort, daß er mir 
etwas Pla gemähre”. „Mein Herr“, 
imendet jich diefer zu dem Engländer, 
„da die übrigen Bänke, wie Sie je- 
ben, bejegt find, haben Sie wohl die 
Güte, diefer Dame einen Theil diefer 
hier einzuräumen.“ „Ob, no”, ermi- 
derte der Sohn Albions, ohne au) 
nut eine Miene zu erziehen. „sh 
: bitte, Ste ja nicht für mid), ſondern 
; für: eine Dame.” „Ob, no“, verjeßt 
twieberum der Engländer. „Aber ich 
bitte Sie“, fuhr der Begleiter der . 
Dame fort, „die einfochite Pflicht der 
Höflichkeit aebietet in folchem Falle 
doch Nücficht zu nehmen.” „Ob, no“, 
entgegnete falt der enalifche Gentle- 
man. &in Sciffsfneht, welcher in 
einiger Entfernung geitanden hatte, 
fam jet heran. Der Burfche fahte 
den Engländer unter die Arme, hob 


| 


ihn einige Fuß in die Höhe und fehte:  ° 


ihn auf eine Ede der Banf fo fräf- 
; tia nieder, bak e& frachte. „OH nes!” 
rief da der Engländer unter dem 
Sindruf der vollendeten Thatfache, 
ı indem er das rechte Bein über das 
linke ſchlug. 

— —— — 
Eine kirchliche Trauung ohne 
Pfarrer. 


Man berichtet der „Frantf. Ztg.“ 
aus Rom: Im nahen Albona paſſirte 
kürzlich ein ſeltener Fall von kirchli— 
cher Eheſchließung. Ein Graduirter 
der Finanzer hatte die Zivilehe mit ei— 
ner ſchönen jungen Albanerin vollzo— 
gen, aber der Pfarrer weigerte ſich, 
die Ehe kirchlich einzuſegnen, weil 
dem Manne einige Papiere fehlten. 
Nun konnte dieſer, weil ſein Urlaub 
ablief, nicht länger warten. Der 
Brautvater aber wußte Rath. Er 
ging mit dem jungen Paar und zwei 
Zeugen Morgens zum Dom, und, als 

der Pfarrer auf ſeine erneute Bitte. 

mieber taub blieb, trat er zum Haupt= 
altar und fprach mit lauter Stimme 
folgendes Gebet: „Jh bin fatho= 
life, Gott Du Herr, und-al3 päpftli= 
cher Gendarm habe ich Deinem Stell» 
bertreter auf Erden treu gebient. 

Diefe meine Kinder befinden fi im 
| Stande der Gnade und mollen 

und Sollen ſich hHeirathen, aber 

Deine geiftlihen Diener mollen 
dad nidt. Gott, mein Her, 
; jo traue ich ‚fie denn fraft mei“ 
ner väterlihen Gewalt, die bon Dir 
| ftammt.“ Hierauf wandte er jih an 
| da8 Baar und fragte: „Seid ihr ge- 
milft, Euch ehelich zu vereinen?“ und 
al3 die Antwort bejahend lautete, fuhr 
er empathifch fort: „Herr, mein und 
unfer aller Gott, jegne mi), damit 
ich diefe Kinder fegnen und glüdlich 
machen fann, die immerdar Deine Ge- 
fege befolgen werben.“ Dann fegnete 
ı er das Paar feierlih und fchloß: 

„Meine Kinder, ihr feid jebt Ehegat- 
| ten. Seid gebenebeiet im Namen: be 
' Vaters, des Sohnes und des heiligen 

Geistes! Und alfo fei es! Und bee 

dentet, daß ihr im Namen Gottes ges ; ° 
' traut ſeid.“ 1 
— — — — — 


Stahn, Nr. 534 Garfield Ave, wurde 
heute von ſeiner Koſtwirthin mit durch⸗ 
ſchnittener Pulsader todt im Bett ge⸗ 
funden. Außerdem hatte der Lebens- = 
| müde Leuchtgas durd) einen. Schlauch 
| eingeathmet. 


| — die 
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Wieder Maroffo. 


Meil Herr Delcafie, der eigentliche 
Urheber der erften Marotfoftänterei, 
nad fünfjähriger Paufe mieder im 
frangöftichen Minifterium mitfpielt, fo 
folgt noch nicht mit ziwingender Ge— 
malt, daß er eine zweite veranjtalten 
will, oder jchon veranftaltet Hat. Er 
ift ja diesmal nicht Minijter des Aeu— 
Reren, jondern der Flotte, und fein 
Premier Monis ift ein Durhaus harm= 
lofer Staatsmann, der gewiß feinen 
Streit mit Deutiäland fudt. Wenn 
aber nicht Herr Delcalfe, oder Herr 
Monis, jo ift anjcheinend ein anderer 
franzöfifcher Minifter überängftlich 
auf die Ordnung in Maroffo bedacht, 
die wieder einmal von den „MWiüjten- 
ftämmen“ gefährdet jein fol. Da aud) 
der jebige Sultan jeine Popularität 
eingebüßt zu haben fcheint, und feine 
ehemaligen Freunde auf die Hauptitabt 
Fez losmarfchiren, um ihm das Schid- 
jat feines Vorgängers und Bruders zu 


bereiten, jo hat Frankreich angeblich) 


eine gewaltige Heeresmacht zu feinem 
Schutze aufgeboten. Die deutiche 
Reichsregierung hat hiergegen nod 
feinen Einfpruch erhoben, aber die 
„alldeutiche” Preffe jtimmt bereits ein 
großes Gejchrei über die nach ihrer 
Meinung vertragsiwidrigen Machen— 
ichaften der Franzofen an. Sie be— 
bauptet, diefe wollten, der Algeciras— 
afte zumider, Marofto volljtändig er: 
obern und die deutichen Hanbelsin- 
terefien ausfchalten. Deshalb verlangt 
fie, Marofto folle von Yrantreid), 
Spanien und Deutihland „aufge: 
theilt“ werben, und legteres jolle den 
Küftenftrich erhalten. 

Dieje bejcheidene Forderung wird 
ober im deutfchen Keiche jehmerlich 
Anklang finden, und die echtzamerifa- 
nifche Prejfe braucht ich vor der Yand 
über die deutfche Anrempelungsjudht 
nicht zu ereifern. So wenig die den 
Der. Staaten zugefhriebenen Abjichten 
auf Mexiko wirklich vorhanden jind, 
ebenfo wenig will Deutjchland Gebiets- 
erwerbungen in Maroffo machen. E3 
befteht lediglich auf der „Politif der 
offenen Thür“, d. h. es will in Nord- 
afrifa ebenfo wohl wie in Oftajien und 
BVerfien jeinem Handel feinen Riegel 
porfchieben lafien. Mit Zug und Recht 
hat es jeinerzeit gegen die über feinen 
Kopf Hinmeg getroffene Abmachung 
zmwijchen Grofbritannien und Frank: 
reich Verwahrung eingelegt, meil es 
nicht zugeben konnte, daß dieje beiden 
Mächte allein befugt find, iiber Norb- 
afrifa zu verfügen. Dagegen hat eg in 
Algeciras zugeitanden, dab Marotto, 
als Nahbarland Algeriens, zur frans 
zöſiſchen „Intereſſenſphäre“ gehört. 
Solange ſich alſo die Franzoſen dar— 
auf beſchränken, die Ruhe in Marokko 
wiederherzuſtellen und aufrecht zu er— 
halten, wird Deutſchland ihnen keine 
Schwierigkeiten bereiten. 

Auch dürfte in Frankreich ſelbſt keine 
Neigung zum Vertragsbruche vorhan— 
den ſein. Seitdem das Bündniß mit 
Rußland zur leeren Formſache gewor— 
den iſt, und das herzliche Einverneh— 
men mit Großbritannien ſich als 
fruchtlos erwieſen hat, ſteht die dritte 
Republik ziemlich vereinſamt da. Selbſt 
wenn ſie die allerſtärkſten Ausdeh— 
nungsgelüſte hätte, würde ſie ſich wohl 
hüten, ſie auf die Gefahr eines Zu— 
ſammenſtoßes mit Deutſchland hin zu 
befriedigen. Am allerwenigſten wird 
ſie einen langwierigen und koſtſpieligen 
Eroberungskrieg in Nordafrika führen 
wollen, der alle ihre Kräfte in Anſpruch 
nehmen würde, wenn ſie es gleichzeitig 


auf einen Krieg mit dem mächtigſten 


Bi 


Militärftaate Europas ankommen 
laffen müßte. Einen foldhen „Krieg 
nad zwei Fronten” wird in Frankreich) 
felbjt der größte Thor nicht zu befür- 
mworten wagen.“ Der Gedante ift To 
unfinnig, daß er im Ernfte gar nicht 
etörtert werden kann. 

Menn die franzöfifche Regierung 
thatſächlich mehr Truppen nach Ma— 
rotko ſchickt, als die Umſtände gebie— 
ten, ſo wird ſie im eigenen Lande auf 
Unannehmlichkeiten ſtoßen. Die Fran— 
zoſen ſchwärmen nicht mehr ſo für den 
Ruhm“ wie in früheren Zeiten und 
wollen ſich nicht für bloße Wahnge— 
bilde auf den Schlachtfeldern auf— 
opfern laſſen. Insbeſondere ſind die 
radikalen und ſozialiſtiſchen Arbeiter 
nicht geneigt, für die Kapitalsintereſ⸗ 
ſen zu bluten, die allein aus der Ko— 
lonialpolitik Vortheil ziehen. So— 
lange nur die Fremdenlegion verwen— 
det wird, mag die Regierung nicht zur 
Rede geſtellt werden, ſobald ſie aber 
auch eingeborene Franzoſen in An— 
ſpruch nimmt, wird ſie zweifellos 
ſtürzen. Auf keinen Fall wird es 
Marokkos wegen zu dem „Welt— 
brande“ kommen, den die Bierbankpo— 
litiker ſchon ſeit Jahrzehnten prophe— 
zeien. Höchſtens mag eine neue „Kon— 
ferenz“ nöthig werden, auf der aber 
Frankreich auch nicht mehr wird er— 
reichen können, ols in Algeciras. So 
leicht wie die Zeitungsdiplomaten fan- 
gen die Regierungen keinen Krieg an. 


Eine glänzende Gelegenheit. 


Die Chicago Tribune befürmortet 
aufs Eifrigfte die Annahme der joge- 
nannten Zwillings-Hafenbilz (D’Con- 
nor-Bil und AJuul-Bil), die ber 
Stabt, bezw. dem Abmafferfanal das 
Recht geben follen, an oder im ber 
Nähe der Mündung des Chicago 


8* 


Sluffes einen großen Außenhafen zu 
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bauen. 

Macht und ſeinen großen Einfluß ein— 
geſetzt, dieſen Bills Erfolg zu verſchaf⸗ 
fen. Es gilt bis zu gewiſſem Grade 
als die Mutter dieſer Bills. Man hat 
die Zwillings-Bills als die von der 
„McCormick-, Tribune- und Abwaſſer⸗ 
Kombination“ gewünſchte Geſetzgebung 
gekennzeichnet und iſt damit der Wahr— 
heit wohl recht nahe gekommen. 

So eifrig die Tribune für die O'— 
Connor- und Juul-Bills eintritt, fo 
eifrig befämpft fie die Kleeman-Bill, 
die die Abmwafjerfommiffion zum Bau 
eines großen Hafens im Galumet-Ger 
ermäcdtigen bezw. verpflichten will. 
©ie fieht in diefer Bill eine Bedrohung 
jener. Sie glaubt wohl — und ge: 
wiß nicht mit Unrecht — dab zwei 
folder aroßen, und was den Koiten- 
puntt anbelangt „uferlojen” Hafenbau= 
ten jelbit für das geduldige Publitum 
Chicagos bezw. des Abwaſſerbezirks zu 
viel des „Guten“ ſein würden, und 
fürchtet, daß beide Pläne in's Waſſer 
fallen werden, wenn's nicht bald ge— 
lingt, die Kleeman-Bill abzuthun. So 
hat ſie dieſe Bill ſcharf unter die Lupe 
genommen, ihre Mängel und die Män— 
gel des Calumet-Hafenplanes zu ent— 
decken und dann in ihren Spalten das 
Publikum darauf aufmerkſam zu ma— 
chen. Und damit leiſtete ſie dem Publi— 
kum einen ſchätzenswerthen Dienſt, 
denn dieſes hat in der That von der 
Kleeman-Bill und dem Calumet-Ha— 
fenplan bislang nicht mehr gewußt 
als von — den O'Connor-Juul-Bills 
und dem Außenhafenplan, den ſie in 
die Wege leiten ſollen. 

* * * 


Man kann, da die Beweggründe der 
„Tribune“ bekannt ſind, vielleicht nicht 
Alles, was ſie gegen den Calumet 
Hafen-Plan vorbringt, ohne Weiteres 
als zutreffend gelten laſſen; in ſol— 
chen Fragen kommt eben viel darauf 
an, von welchem Standpunkte aus man 
die Sachlage betrachtet. Aber ſehr 
Vieles von dem, was das Blatt ſagt, 
iſt zweifellos richtig, und intereſſant, 
das Verſtändniß der Lage fördernd, iſt 
Alles. Das gilt beſonders für den 
Leitartikel gegen den Calumet Hafen— 
Plan, den die „Tribune“ in ihrer jüng— 
ſten Sonntagnummer brachte. Nach 
einem flüchtigen Hinweis darauf, daß 
es doch ungerecht ſei, die Steuerzahler 
der Südſeite, der großen Weſtſeite, der 
Nordſeite, des Nordufers und Ciceros 
zu beſteuern zugunſten der Einwohner 
des Town Calumet, die weniger als 
den zwanzigſten Theil der ſteuer— 
zahlenden Bevölkerung des Ab— 
waſſerbezirks ausmachen, erklärt die 
„Tribune“, es ſei offenſichtlich, daß 
der vorgeſchlagene Hafen „ſchlecht“ ſei 
im Grundgedanken, „ſchlecht“ in der 
Anlage, „ſchlecht“ für die Nachbar— 
ſchaft, der er Vortheil bringen ſolle. 
Einzig und allein von intereſſirter 
Seite ſei er bislang empfohlen worden; 
kein Ingenieur habe eine Koſtenberech— 
nung aufgeſtellt, kein Verkehrsfachmann 
habe ſein Gutachten darüber abgegeben. 
Dabei ſtehe aber dieſer Hafenbauplan 
in ſchärfſtem Gegenſatz zu dem heut— 
zutage im Hafenbau herrſchenden 
Grundgedanken. Ueberall in der Welt 
müßten die Binnenhäfen den Außen— 
häfen Platz machen. Dann wörtlich: 
„Die Erfahrung Chicagos 
hat gelehrt, daß neuzeit— 
liche Fahrzeuge nicht den 
Chicago Fluß hinaufgehen 
werden. Würden ſie das thun, 
dann würde es nicht nöthig ſein, für 
Chicago einen großen Außenhafen zu 
bauen, weil der Abwaſſerkanal ſo viel 
Werfigelegenheit bietet, wie Chicago 
nur in einem weiteren halben Jahr— 
hundert gebrauchen könnte. Während 
die Häfen Europas und der Haupt— 
hafen Chicagos an die Seeküſte hin— 
ausrücken — wie lächerlich wäre es da, 
im Calumet-See, zwei Meilen inland, 
einen Hafen zu bauen!.... Dazu 
fommt, daß ez im Lichte der heutigen 
Erfenntniß und der Erfahrung, die 
mir mit dem Chicago Fluß machten, 
böhjt bedauerlicdh (too bad) 
eriheint, Süd-Chicago in 
zwei Theile zu fohneiden, 
mie das Herz Chicagos 
zeriähnitten it. Die Durchfahrt 
bon Schiffen wird in jedem Blod das 
Deffnen von Brüden nöthig machen, 
den Straßenverkehr behindern, die 
Abfahrt und Ankunft von Eifenbahn- 
zügen verzögern, dem Bürger Aufent- 
halt verurfachen auf feinen Wegen.... 
Der Ealumet:Hafen hat den Vortheil, 
der Mittelpunkt eine® großen Eifen- 
babhnnetes zu fein, aber e8 würde viel 
einfacher fein, die Bahnzüge auf er- 
böhten Geleilen nach dem GSeeufer zu 
bringen, ohne jemanden zu behin- 
dern, al& die großen Fahrzeuge den 
Fluß und Kanal heraufzubringen, jo 
en jeder Straßenfreuzung Aufenthalt 
und Unbequemlichkeit verurjachend.” 

&3 wird den Befürmortern der Rlee- 
man=Bill jchwer fallen, das zu mibder- 
legen. Die „Iribune” hat Recht. Wir 
ſtimmen ihr ſelbſtverſtändlich bedin— 
gungslos bei; denn was ſie da ſagt, 
iſt genau dasſelbe, was an dieſer Stelle 
ſchon immer geſagt wurde. Und daß 
die „Tribune“ es jetzt bezüglich des 
Calumet Hafen-Planes und für Süd— 
Chicago ſagt, das läßt doch erwarten, 
daß ſie bereit iſt, es nunmehr auch für 
ihren Außenhafenplan und für Chicago 
ſelbſt gelten zu laſſen. 

* * * 

Die „Chicago Tribune“ wünſcht den 
Bau eines großen neuzeitlichen Außen 
hafens — fie hat e8 in der Hand, ihrem 
Wunfh Erfüllung zu fichern. Sie 
braudt fi nur binfichtlich unferes 
Aupenhafenz und des Chicago Fluffes 
auf denfelben gefunden Standpunft zu 
ftellen, den jie in jenem Falle ein- 
nimmt. Wenn e8 “too bad” märe, 
Süd - Chicago in zwei Theile zu 
chneiden und viel leichter ijt, Die 
Bahnen nach dem Geeufer, ald die 
Schiffe ven Fluß Hinauf zu bringen, 
gilt das danr nicht ebenfo, bezw. viel 
mehr für den Chicago-Fluß? Gemiffe 
Grundbefigintereffen wollen den Hafen 
im Calumet-See haben — und gemiffen 


Das, Blatt Hat feine ganze 


ne 


Uferland-ntereffen ift e3 zu banten, 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 25. April 1911. 


daß der Chicago-Fluß für die Groß— 


ſchiffahrt offen gehalten werden ſoll, 
trotzdem ein großer Außenhafen ge— 
plant wird. Vertreter dieſer Intereſſen 
erklären, ſie würden ihren Grundbeſitz 
nicht durch Schließung des Fluſſes 
entwerthen laſſen; das wird ihnen 
aber auch niemand zumuthen. Feſte 
Brücken bedeuten keineswegs Schlie— 
ßung des Fluſſes, ſondern nur Ver— 
ladung der Güter im Außenhafen von 
den großen Seedampfern auf Leichter⸗ 
boote, die unter den feſten Brücken hin— 
durchfahren können. Das würde zu 
viel koſten. Für ſchwere Fracht, beſon— 
ders für Kohlen, würden die Koſten 
der Umladung prohibitiv ſein. So er— 
klärte der Vorſitzende des Fluß- und 
Hafenausſchuſſes der „Aſſociation of 
Commerce“, Herr Chas. F. Deering. 
Er mußte aber zugeben, daß die Koſten 
der Verladung vom Seedampfer auf 
den Leichter (im Außenhafen) und dann 
die der Verladung vom Leichter auf die 
Werft am Flußufer, nicht größer ſein 
würden, als zur Zeit die Kojten de” 
Yusladung vom Seedampfer auf die 
Flußmerft, die fih auf 2 Cents die 
Tonne ftellen; daß aljfo die Kohle, 
deren die Stadt bedarf, hHöchftend 
um 2 Cents die Tonne vertheuert wer= 
den mürde. Höher würden fich au) 
für die andere Maffenfradht, der zu> 
liebe man die Großſchiffahrt auch noch 
Schaffung des Außenhafens im Chi— 
cago-Fluß dulden will, nicht ſtellen; 
Chicago würde aber, wenn es die Sac— 
lage fennte, gern die 2 Cents die Tonne 
mehr bezahlen, wenn’3 nöthig wäre; 
und — dabei noch Geld fparen. Den 
die feiten Brüden find nicht nur bil- 
liger in der Heritellung, fondern aus 
viel billiger in der Inftandhaltung, 
und die Bedienungs- und Krafttojten 
fallen ganz weg. Die Schließung Der 
Brüden (feite Brüden an Stelle der dr- 


meglichen) würde der Stadt Chicago. 


mindejtens $400,000 das Jahr jparen 
— und dafür fönnten rund 20 Millio- 
nen Tonnen auf Zeichterboote verladen 
werben. Die gefammte „Zonnage” der 
Schiffahrt Chicago’S ftellte fich aber in 
1909 nur auf rund 154 Tonnen: e3 
liefen ein 6001 Fahrzeuge mit 7,672,- 
035, und es liefen aus 6001 Fahr: 
jeuge mit 7,688,562 Ionnen Gehalt. 

Wenn die Chicago Tribune für feite 
Brüden herausfommen und ihren Ein- 
fluß dahin ausüben wollte, der Bür- 
gerichaft die Gewißheit zu verfchaffen, 
daß nach Fertigftelung de2 Außen 
bafens die Brücden dauernd gefchlofjen 
und almählid dur ſchöne feſte 
Brücden erfeßt werden, dann könnte fie 
wirklich jagen, „ich habe ganz Chicago 
hinter mir“, und dann und eben bes- 
halb würde e3 verhältnigmäßig leicht 
fein, alle Gegnerfchaft gegen den Aus 
penhafenplan, mie aud alle Hinder- 
niffe, die der Schließung des Fluſſes 
für die Großiciffahrt, bezw. der 
Schließung der Brüden jet noch ent» 
aegenstehen, zu bejeitigen. Wenn nicht; 
menn das große Weltblatt, jomweit das 
Herz Ehicagos in Betracht kommt, 
beherrfjhen daft, de & im 
Süd Chicago befämpft, dann 
wird Sich jchließlid jemand an— 
ders finden, der den Muth hat, dieje 
großartige Gelegenheit auszunutzen 
und fi) von Sonderinterefjen, ganz 
ähnlich denen zum VBorfämpfer für die 
Ssntereffen der Stadt und gegen die 
Sonderinterejlen; zum MWohlthäter 
der Stadt zu madıen. 

63 ijt doch faum denkbar, daß eine 
jo glänzende Gelegenheit, fich einen 
Namen zu machen ungenüßt bleiben 
und das fleinlide und furzfichtige 
Sonderintereffe zur fchweren Schädi— 
aung der Stadt wieder fiegen follte, 
einfach meil fich niemand fände, der 
das Zeug und den Muth hätte, gegen 
fie aufzutreten, 


Der Einwanderer mit Gcld. 


Einem beftehenden Uebel gegenüber 
den Mund aufzureißen und nach einem 
„Beleg dagegen“ zu fchreien, ift jo un 
gefähr die leichtefte Sache der Welt. 
Ein Seder fann’3, und Unzählige 
thun's. Sich jedoch hinzufegen und 
das Gejeh, nach dem gejchrieen mird, 
auch felber auszuarbeiten oder menig- 
ftens anzugeben, wie e3 befchaffen fein 
müßte, den beabfichtigten Zweck zu er- 
füllen, pflegt jchmwieriger zu fein. Eine 
Erfahrung, die nun auch die Urheber 
des bor einiger Zeit bon Nem York 
aus an die deutjche Prejje des Landes 
gerichteten Rundfchreibend bezüglich) 
e Einmwanderungsfrage gemacht ha— 

e. 

Einhalt zu thun den häufigen 
Zurüdmeifungen von Einmanderern 
und den dabei porfommenden Grau= 
famfeiten zu fteuern, wurde 1Ulnter- 
ftügung zweier „Forderungen“ bean= 
fprut. Nämlich erftens, dem Ge— 
feße eine Yallung zu geben, aus der 
Ausmanderungsluftige vor ihrer Ab- 
reife mit ziemlicher Beftimmtheit ent- 
nehmen könnten, ob man fie zur Lan 
dung zulaffen werde oder nicht; und 
zweitens, allen Einwanderern ein öf- 
fentliches Verhör zu gewähren „mie e3 
jelbjt den jchlimmiten Werbrechern 
nicht vorenthalten wird“, mit Zulaf- 
Jung von Zeugen, Anmälten u. . m. 

Daß in dem Wunfche, den bei der 
nun einmal unvermeidlichen Einmwan- 
derungsfichtung mitunter jich ergeben- 
den unnöthigen Graufamfeiten und 
ſonſtigen Mißſtänden zu ſteuern, 
die geſammte deutſche Preſſe überein— 
ſtimmt, war und iſt ſelbſtverſtändlich. 
Da es jedoch mit bloßen Wünſchen 
nicht gethan iſt, gab die „Abendpoſt“ 
den New Yorker „Aufrufern“ zu be— 
denken, daß ſie ſich die Sache etwas 
zu leicht gemacht hatten. Soll im Kon— 
greß, der allein das Recht der Ge— 
ſetzänderung hat, etwas ausgerichtet 
werden, ſo darf man ihm nicht bloß 
mit frommen Wünſchen und allge— 
meinen Redensarten kommen, ſondern 
es müſſen ihm beſtimmte, praktiſch 
durchführbare und nicht von vornher—⸗ 
ein unannehmbare Vorſchläge unter— 
breitet werden. Die „Abendpoſt“ legte 
dar, daß angeſichts der großen 
Maſſen von Einwanderern, deren auf 


Ellis Island ma chmal 5000 an 
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einem Tage anlangen, unmöglich jedem 
der Beanſtandeten ein förmlicher Pro— 
zeß bewilligt werden kann. Klagt man 
jetzt, daß die Zurückgehaltenen manch— 
mal 3 bis 4 Tage auf eine Entſchei— 
dung warten müſſen, ſo hätten ſie 
dann ebenſo viele Wochen oder gar 
Monate zu warten. Und was die 
Klagen über Unbeſtimmtheit derGeſetz— 
faſſung anlangt, ſo iſt die Klage that— 
ſächlich nur in Betreff einer der zahl: 
reihen Werbotstlaufeln berechtigt, Die 
allerdings die mwichtigfte ift infofern, 
als fie am häufigften zur Anwendung 
gelangt. E38 ift das die Klaufel, laut 
welcher alle Perfonen zurüdzumeifen 
find, von denen zu fürchten fteht, daß 
jie hier der Deffentlichkeit zur Laft 
fallen könnten. 

Selbjtverftändlich ift nicht zu rech- 
nen auf GStreihung Diefer Klaufel. 
Der Kongreß wird niemals gejtatten 
— fol e3 auch nicht geftatten — daß 
fi andere Länder auf unfere Koften 
derjenigen ihrer Bemohner entledigen, 
die zufolge Krankheit, Alters oder aus 
anderen Urfadhen nit im Stande 
find, fi durch Arbeit zu ernähren 
oder ala Zumpe und Taugenichtfe nicht 
gewillt find e3 zu thun. Wie jedod) 
die Klaufel fo beitimmt gefaßt werben 
fönne, daß fie mit Sicherheit alle aus— 
Ihließt, Deren Zulafjung hier nicht 
wünjchenswerth ift, und unter feinen 
Umjtänden jemand anders ausfchließe, 
das — offen geftanden — meiß Die 
„Ubendpoft“ nicht. Die in New Hort, 
mie fich jett heraugftellt und wie zu 
erwarten ftand, wifjen e3 eben jo mes 
nig. 
Alles was fie nad) längerem Belin- 
nen auf das Verlangen nad) „praftis 
ichen“ Vorfchlägen zu erwidern haben, 
it dies: „ES fann eine bejtimmte 
Summe feftaefegt werden, Die jeder 
Einwanderer bei fi) haben muß. €3 
fann gefeßlich beftimmt werden, daß 
Bürgichaften von Verwandten oder 
Freunden angenommen werben müf- 
jen, wenn fie vollgiltig find.” 

Bon Ddiefen beiden „Es kann“ wird 
das ameite fchon durch das damit ver= 
fnüpfte „Wenn“ hinfällig. Wenn den 
Einwanderungsbehörden eine gebotene 
Bürgfchaft als eine genügende Sicher: 
heit erfcheint (das ift ja wohl mit der 
Bollgiltigfeit gemeint), fo wird fie aud) 
jeßt nicht zurüdigemwiefen. Erfcheint fie 
als nicht genügend ficher, jo könnte fie 
nach wie vor zurücdgeiiefen werden. 

* * * 


Alfo bleibt als einzig „praftifcher” 
Vorichlag das Verlangen nach dem 
Belit einer gewilfen Geldfumme üb- 
rig. Und das — es läßt fich nicht be— 
jtreiten — ift nicht bloß ein durchführ- 
barer, e8 ift auch ein durchjegbarer 
Vorſchlag. Wird diefer Vorfchlag un 
terjtüßt von den Freunden der Ein 
manderung, dann, es ijt dejjen fein 
Zmeifel, wird er vom Kongreß aud 
angenommen werden. a die „Abend- 
poſt“ wagt die Prophezeihung einer 
Jogar einftimmigen Annahme Wenn 
die Freunde der Einwanderung 
dafür find, die Einwanderungsfeinde 
werden ganz Jicher dafür fein. 

Denn diefe lekteren find die eigent- 
lichen Urheber des Vorjchlags. Auf 
ihrem Düngerhaufen ift er gemwachfen. 
Aus ihren Reihen fam zuerft der An= 
trag, jeden Einwanderer zurückzu— 
weten, der nicht im Befite einer be— 
ſtimmten Geldſumme ſich befände. 
Es ſind auch von dieſer Seite her ſchon 
wiederholt bezügliche Geſetzvorſchläge 
eingebracht worden. Nur daß, wenn 
von dieſer Seite her der Vorſchlag ge— 
macht wurde, die Freunde der Einwan— 
derung, allen voran die deutſchen Zei— 
tungen, fi) „wie Ein Mann“ dagegen 
erhoben. Dagegen proteftirten fo 
kräftig und entjchieden wie nur mög- 
lich. Daß die Frage des Rechts, Be: 
mwohner und Bürger diefes Landes zu 
erben, eine Geldfrage fein jollte; je- 
der Taugenicht?, jeder Qump und 
„Loafer“ ſollte zugelaſſen werden, 
wenn er nur genug Geld mitbringe, 
und der ehrliche, kräftige Arbeiter, deſ⸗ 
ſen das Land bedarf, zurückgewieſen 
werden ſoll, weil ſein Geldbeutel nicht 
ſo gut geſpickt iſt — als Deutſche und 
als Amerikaner, als Eingewanderte 
und als gute Bürger unſeres neuen 
Vaterlandes empörten wir uns gegen 
den „infamen“ Vorſchlag. 

Nicht nur möllten die deutfchen und 
andere einmwanderungsfreundliche Zei- 
tungen die zu verlangende Gelbfumme 
nicht auf 50 oder 100 Dollars feitge- 
jeßt haben, toie dies die betreffenden 
Gejegvorfchläge verlangten, fie wollten 
überhaupt nicht, daß Geldbefit für die 
Zulaffung entfcheidend fein follte. Sie 
mollten dem Armen und Bebricten, 
ber hier Zuflucht fucht und der das 
Zeug hat zu einem nüßlichen Bürger 
des Landes, nicht die Zulaffung ver- 
mehrt haben, nur weil er arm ift. Sie 
mwiderftrebten dem Grundfabe, wider: 
Itrebten den Anfängen; denn, da3 un 
terlag ihnen mit Recht feinem Zweifel, 
wenn erjt einmal mit folcher gejeßlicher 
Geldforberung der Anfang gemacht 
wäre, jo würde die Forderung mit der 
2 höher und höher gefchraubt wer— 
en. 

Daß nun fogar eine deutfche Zei- 
tung anderen deutjchen Zeitungen zu= 
muthet, jelber die Forderung zu erhes 
ben, die jie bisher, wenn fie von an 
derer Seite fam, jtet3 entrüftet zurüd- 
geiwiefen haben, fei hiermit nur als ein 
ru unfreimilliger Komit verzeich— 
net. 


— GSummarifh. — „Wieviel ver- 
lieren Sie dur den Zufammenbrucd 
der Oſteuropäiſchen Bank?“ — „Ein: 
hundertundzwanzig Mille und wahr— 
ſcheinlich zwei zukünftige Schwieger— 
ſöhne.“ 


Ruck auf Ruck. 


Poliziſten während der Fahrt nach einer 
Unfallſtätte verunglückt. 

Auf der 14. Straße-Kreuzung ſtieß 
geſtern Abend ein von John Tierney, 
Indianaga und Ruſh Str., bedientes 
Fuhrwerk mit einem Zuge der Chicago 
& Weſtern Indiana-Bahn zuſammen. 
Tierney ſauſte auf das Pflaſter und 
erlitt Verletzungen, die ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem St. Lukas-Hoſpita! 
nothwendig machten. Auf der Fahrt 
nach der Unfallſtätte begriffen, ver— 
unglückten der Ambulanzarzt Dr. C. 
H. Wahl und die Poliziſten Black— 
burne und Coleman. Die vor die 
Ambulanz geſpannten Pferde waren, 
durch irgend etwas erſchreckt, plötzlich 
zur Seite geſprungen, was zur Folge 
hatte, daß die Ambulanz gegen eine 
Telegraphenſtange prallte und Arzt 
und Poliziſten unſanft auf das Pfla— 
ſter geſchleudert wurden. Alle drei 
ſind aber mit leichten Verletzungen da— 
vongekommen. 

Durch Elektrizität entzündet. 


Auf dem Hochbahngerüſt an der 64. 
Straße iſt geſtern der Hochbahn— 
angeſtellte Frank Brand, Nr. 4925 
Forreſtville Ave.,, verunglückt. Eine 
Kanne Petroleum, die er in der Hand 
trug, kam mit der „geladenen“ Schiene 
in Berührung. Der elektriſche Strom 
entzündete das Petroleum. Es gab 
eine Exploſion, und Brand erlitt 
ſchwere Brandwunden. 

Dem berittenen Poliziſten Timothy 
Quirk fiel geſtern an Fifth Ave. und 
Randolph Str. ein vom Hochbahn— 
gerüſt fallender ſchwerer Bolzen auf 
den Kopf und ſtreckte ihn bewußtlos zu 
Boden. Der Verunglückte befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


—-. 


Bor einem höheren Richter. 


wie berichtet, aus 
dem See gezogene Leiche ift heute von 
Louis Oraziani in der County-Mor: 
gue al3 - die des 25jährigen Achilfe 
Madregramo identifizirt worden, Gra- 
ziant und Madregramo waren feiner 
Zeit unter dem Verdacht verhaftet mor- 
den, Guifeppi Abbotte ermordet zu 
haben, deffen mit einer Art zerhadte 
Leihe am 19. Januar in der hinter 
dem Haufe Nr. 1521 ©. Paulina Str. 
gelegenen Gafje gefunden wurde. Die 
Koronersjury entlaftete die Häftlinge 
bon jeglicher Verantmwortlichkeit. In 
Freiheit gejebt, fol Madregramo oft 
geklagt haben, daß das aräßliche Ende 
beö ermordeten Landamannes fein Ge- 
müth bebrüde. Am 25. Februar ver- 
Ihmwand er. Sonntag wurde, wie ge- 
jagt, feine Leiche geborgen. Xebt be— 
müht die Polizei jich, fejtzuftellen, ob 
er nicht etwa doch der Mörder des 
Abbotte mar und Gemiffenshiffe ihn 
zum Gelbjtmord getrieben haben. 


Die Sonntag, 


Ernit von Wolzogen. 
Was Intel Ofar_ mit feiner Schwiegermutter 
e Amerifa Ppaffirte, elegant 
et, 
4 Werfe des berühmten Autors 
auch auf Lager. 


A. KROCH & CO., 


Deutſche Buchhandlung 
Alte 


Ite. Nr. 383 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 

Vater 

Frank Wagner 

im Alter hon 63,Jahren geſtorben iſt. Die Be: 

erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 27, 

April, um 10 Uhr Morgens, vom Träuerhbauſe. 

1850 W. 51. Str, nach der St. Auguſtinus 

lirche, von da nach dem Bahnhof an 49. Str. 

und Aſhland Ave., von da per Bahn nach dem 

St. Marien-Gottesacker, Um ſtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

3 ze Wagner geb. Redinger, 
attin. 

Nidwias, John umd Frank Wagner, 

Frau Mary Noiiem. Frau Kathes 

rine Werer, Kinder. 

Henry Wagner, Bruder. 

— Frau Mary Hoffmann, Schweſter. 

im 


Todes-Anzeige. 


—— und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter ums 


Schweſter 
Roſe Günther 
im Alter von 8 Jahren und 9, Monaten am 
23. April nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtakt am Mili 
woch, den 26. April, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, 2111 North Ave, nad Foreft 
Home, Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Robert und Francis Günther, Eltern. 
Ella und Harry, Geſchwiſter, nebſt On— 
lel und Tante. mdi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Franz Koehler 

Gatte der verſtorbenen Thereſa Koehler, am 
ENDE den 22. April, im Alter von 77 Nab- 
ten fantt im Seren entihlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 26, April, 
um balb zehn Uhr Vorm., bon Birrens Leichen- 
fapelle, 2927 Zincoln Ade., nah der St. YUlpbon: 
iusfirhe umd bon da nad dem St. Wonifazius- 
Gottesader. Um jtille Theilnabme bitten: 

u Frank und Ferdinand Koehler, Söhne, 
moi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
John Steffen 
(Gatte der verſtorbenen Roſe Steffen) in der 
Wohnung feiner Tochter, 1823_ ©. Halited Str., 
geitorben iit. Die trauernden Hinterbliebenen: 
dran Mary. Kent und Frau Jofjephine 
Pliſet, er. 
Luch und Anna Kent, Enfelinnen. 
Beerdigungsanzeige Tpäter. 


Todes - Anzeıge 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, daß unfere geliebte Mutter und GroP- 
mutter 

Albertine Banfe 
am Montag im Mlter don 60 Fahren geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
26. April, um 1 Uhr Nadım., vom Haufe 2515 
N. Zalman Ave, nah Foreft Home. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Fran Yda Larfon, Frau Tilda Telitoff, 
Frau Manda Siwenjon, Frau Louis 
Pante, Kinder. 


Ausgebuldet, ausgelitten, 

Halt du deinen großen Schmerz, 
Musaelitten und erfaltet 

Sit_ Dein treues, liebes Herz. 

Saft uns allzu früh verlaffen, 

Deine Liebe jorgt nicht mebr, 

Dein Erfalten, dein Erblaffen, 
Schlug und Wunden tief und fchiwer. 


Tode8- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Cohn 
Walter Kranie 

im Alter ‚don ſechs Jahren und adht Tagen 

geitorben ift. Veerdigung findet jtatt am Mit'- 

woh, den 26, April, um 1 Ubr Na „ dom 

Trauerhbaufe, 1257 NR. Springfield Avbe., nad 

Wahheim. 

Die traueruden Eltern und Schweſtern. 

wurden geſtern für eine Bi— 

S 50,00 0 bei aus dem Nabre 1500 be: 


zahlt! Wir ofiszieen P Iibeln aus. den Jahren 
1538, 1667, 1702, 1704 u. 1729 für $35 d, Etüd, 


Koelling & Klappenbach 


Muslin: 


Unterröde 


Mus lin Unterröcke 
für Damen, m. Spi— In Frauen, 


sro 
Affortiment 
Auswahl au 


Schwarze und farbige handgemadte Turbans 
n L aus fchwerem Numbo 
owie jeidenem Roßhaar-Braid, 


ken oder GStiderei 
befeßt, mit boller 
Slounce, Tpeztell. 


89 


veziell 


öu 


Putzwaaren-Dept. 


Roſen mit Laubwerk, ein ſchönes 
von Farben, 8 


—— 


— 


Muslin: 
Gowns 


Muslin Gowns für 
Damen, mit bobem 
Hals vder in’ Slip 
Ober Bacon gem., 
mit Band und Stis 
ckerei beſetzt, ſpeziell 


486 


15c 


Braid 
€ 
+ 


Irohe hargains für Miltwoc) 


Damen: 
Coats 


wie Abbildung, für 


4.98 


Sehr hübſcher Coat 
mit Sailorkragen, — 
beſetzt mit ſchwarzem 
Satin u. Gold Braid 
ſpeziell 


Kinder-Coats, wei— 
ßes und lohfarbiges 
Pongee — Größen 


2 bi5 6 — 1 39 
fpeziell....,1 + 
Kurzwaaren 

Feets Hafen und 
— Packeten, 
hwarz odeir 

Aeu ⸗ WH 
Fe ag Elaſtie 
in Farb., 
ver 2l4e 


Markir Initialen — 
nur in rotd, 3 DB. 
auf einem 8 


Hemden 


und Bluſen 
Schwarze Sateen- 


bemden für Männer, 
mit feitenm Kragen— 
Größen 14 bis 16— 
die 50c 


Halten und Dejen 
bei d. PMd., weiß od. 
ſchwarz pr Pu 

HB 1de und. “de 
Hutnadeln, ſchwarz 
oder weiß, 10 u. 12 


39 Knaben-Blouſen, 
aus feinem Bercale, 
in hellen und dunk— 
len Muſtern 
Streifen, 

Gr. 545.... 


und 


25c 


Unterzeug 
Feines geripptes Un- 
terzeug für Männer, 
alle Größen, immer 
zu 59c berlauft, — 
fpezielt 


per Yard 


Sommerleidchen für 
Damen, niedriger | 
Hals, Turze Mermel 
oder ärmellos, ein ! 
Pargain zu 29 — 


für diefen 18c 


Verlauf nur.. 


Tode3:- Anzeige. 


Verwandten ımd Freunden die traurige Nach- 
richt, daß unſer Bater, Schwiegervater und 
Großvater 

Adalbert Karomwsfi 

in feinem 72. Lebensjahr am 24. April geftor- 
ben it. Die Beerdigung findet jtatt am Done 
neritag, VBorm. um halb 10 Uhr, vom Kathboli- 
ſchen Vereinshauſe, 2840 Southport Aven nahe 
George Str., aus nach der St. Alphonſus-Kirche 
und von dort nach dem St. Boniſazius-Gottes— 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Leo. Karowski, Sohn. 

Aung Karowstki, Schwiegertochter. 

Adalbert und Leo. Entel. 

Agnes Sladowy, Tochter. 

Wilhelm Sladowy, Schwiegerſohn. 

Paul Jahm, Schwiegerſohn. 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Ambroſe Gleichauf 
im Alter von, 53 Jahren und 19 Tagen ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung Mittwoch, 
26. April, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
4018, Butler Str, nach Mount Greenwood. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: —— 
LKatharina Gleichauf, Gattin. 
Frau Minnie Wantock, Tochter. 
Charles Gleichauf, Sohn. 
Theodor Wantock, Schwiegerſohn. 
modi 
Todes-Anzeige. 
Hoffnungs Loge Nr. 60, O. M. P. 
Den, Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
F. Wagner 
geſtorben iſt. Die Mitglieder ſind hiermit er— 
ſucht, heute, Abend recht zahlreich in der Ver— 
ſammlung ſich einzufinden, zum die nöthigen 
Schritte zur Beerdigung des Bruders zu treffen. 
F. Garenslo, Präſident. 
F. Jäger, Selretär. 


Geſtorben: Auna Heuchen ach. Haider, am 
25. April 1911, in ihrer Wohnung, 703 Roscoe 
Str. Geliebte Mutter von Frau Carmen Lund— 
green, Frau Bertha Weſt, Tochter von Bertha 
und dem bveritorbenen William Haider, Schweiter 
von Alma Seuffer, Martda Haider und dem 
Er Walter Haider. Beerdigungsanzeige 
päter. 


Geitorben: Sophie Heper (neb. Meisner), am 
24. Avril 1911, im Alter von 62 Yabren, gefiebte 
Gattin don Nobn Heder und Mutter don Emina 
Meisner, Ida Dorman, Liasie VBonnefoi und 
May Kluge, in ihrer Wohnung, 2210 N. Maple: 
wood Ave. Beerdigungg-Anzeige Tpäter. 


Geitorben: Marie Scwarg, am 24. April, 73 
Sabre alt, 1732 N. Robey Etr, Veerdigung am 
Mittwodh Nachmittag um 1 Uhr bon nocdipeiers 
Kapelle, 2410 North Mpe., nah Foreft Home. 


Zur Grinnernung 


Mit trauerndem Herzen gedenfen wir heute des 
Todestages unferes lieben Gatten und Vaters 


Hermann Rahn 


welcher heute bor einem Jahre, am 25, April 
1910, geitorden tft. 


Mein theurer Gatte ift num todt, 
Und mandes 8 iſt naß und roth, 
Er war ſo lieb, ſo treu und gut, 
Der nun in ſtiller Erde ruht. 

Was Gutes er allhier gethan, 

Das ſchrieb ihm Gott im Himmel an. 
O Gott, ſchau' doch hom Himmel nieder, 
Was du verwundet, heile wieder, 

Und fchent’ uns Gott in Himmelshöh’n 
Dereimit ein frohes Wiederfeh'n. 

Dır bift gegangen, doch nicht vergejien, 
Wir denfen an dich immerfort, * 
Oft ſtehen wir an deinem Grabeshügel 
Und weinen Schmerzensthränen dort. 
Denn ohne dich iſt's trüb' hienieden, 
Wenn auch hell die Sonne ſcheint, 
Ueberall wohin ich blicke, 
Fühl’ ich ohne dich verlaifen zu fein. 
Dein Tod hat mir viele Thränen gebract, 
In Liebe werde id) deiner itet3 aedenfen, 
Pis ich wieder an deiner Geite ruhen mag. 
Immergrün und ſchöne Roſen, 

Die babe ich dir gepflanzt auf's Grab, 
Das feine Etürme mehr umtofen, 
Nur Stiller Frieden weht herab. 


Getvidmet bon deiner tieftrauernden Gattin: 
Fohanna Nahn, nebit Kindern. 


Sanffagung. 
Alten Freunden und Belannten fane ich bier: 
mit meinen beiten Danf fir die rege Betbetli« 
aung und die Blumenfpenden bei der Beerdis 
gung meiner Gattin 
Katharine Kehrberger. 
Ansbefondere Heren Raftor Weiffe für feine 
Worte am Carge. 
Fri Kehrberner, Gatte, und Kinder. 


— — — — 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen Freunden und Belann— 
ten, insbefondere der Goncordia Loge, fomte 
den Angeitellten meings beritorbenen Mannes 
fir ihre Iheilnahme And die Blumenipenden 
bei der Beerdigung meines beritorbenen Gatten 
und unferes Vaters unferen berzliden Danl aus. 
Frau Margareta Schmen, Gattin. 

Karl, Herbert und Margareta, Rinder. 


Waldheim. 


Einziger beuticher —— — von 
— Metropolitan⸗ 
m * — e —* plane” fl ix 


L np 
Pe 
ST aa 


0 
äge find in 
age abluns 
79. Zoü Line 

Bart 


Dry Goods 

12% Badehandtücjer, vollgebleicht, 
29x17, extra fchwer, fpez., Stüc... 
27⸗3öll. baumwoll. Voile in weiß, ro—⸗ 
ſa, Lavender u. blau, ſpeziell 

156 Percales in hellen und dunklen 
Muftern, 36 Zoll breit, zu..... 
36.3öll. gebleichter Muslin, 
boll gebleiht, 9c Qualität, 


REF TANTE I 


Grocery:Dept. 


Beites Patent:Mehl — 4 Pfd. 

10€ 
Bear! Mit — 3 Bilchjen jebt I” 
für 7 
Kellogs Corn Flakes — 3 Pa— 

ckete für 

Sours Lemon oder Vanilla Ex— 
trakt, Flaſche 

Sniders oder Club Houſe Cat— 

ſup — Pint-Flaſche 

Unſere Special Blend 

Staffe, für 

AU unjere 50e Theeforten— 
fpeziell, per Bfd 

K. C. Backpulver; — 5 Unzen 

Büchſe 


Hardwear 


Mis. Pott's Bügel— 
eiſen, voll nickelplat— 


tirt, Set v. 3 Eiſen, 
Stand und Griff, — 


P8c Werthe 8 
59e 


u 

Meſſer und Gabeln 
mit Horn⸗- oder Co— 
cobolagriffen — aus 
beſtem Stahl gem., 
1.75 Wth., 


Sausausflaffungen 


25c Größe Ever 
Ready Mö— 
belpolitur 

Nr. 5 Bleiweiß, 
Fäßchen 
25, 50 
Pfund, 
per Pid 
Drahtjenite-Rahmen, 


32 bei 36, 0-419e 


les vollſtändig 
Waſchtörbe, aus be— 
ſtem Weidengeflecht, 
T5c Corte, ge 


Drahttuch, ſchwarz — 
Quadrat⸗ 
fuß 


in 
bon 12%, 
und 16 


Ga3-Defen — Heine 
Sorte, für Einzel- 
brenner, 
fpeziell 


Drapery- Dept. 
Stroh-Matting Suit 
Safe, Meifinafchloß, 
leinengefüttert, ber 
lauft zu > 
2.50, Ipea... *® 
60 » züllige Tapejtry 
Couchdeden, geitreift 
und jchwer befranit, 
$2.00 - 
Werth, Au.. .250 


Spitzengardinen, die 
reguläre 95c Corte, 


für diefen 59€ 


Verlauf .. 


7 


w 
v 


934c 


extra ſchwer, 


Zur Erinnerung 
an unſere unvergeßliche heute vor einem Jahre 
verſtorbene Mutter und Schweſter 
Marie Heiſterberg 


Ein Jahr iſt nun dahingeſchwunden, 

Seit du von uns geſchieden biſt, 

Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 

Weil man das Liebſte nie vergißt. 

Du warſt ſo gut, wir liebten dich ſo ſehr, 
Voll Sehnſucht ſteh'n wir oft an deinem Grab 
_und einen, s 

Wir flihen dih und finden dich nicht mehr. 
Ein fchön’tes 2008 ward dir in jenen 


Höben. i e j 
Drum ruhe fanft, Bi3 wir uns wiederfehen. 


Bon deinen dich liebenden Kindern 
und Schweiter Lena Walter, 


Zur Erinnerung 
an umnfere undberaeglihe Tochter und Schweſter 
Emma Jarzomkowsti, 


welche heute vor einem Jahr, gm 25. April, 
von uns geſchieden iſt. 


Ach, zu früh biſt Du von uns geſchieden, 
Umſonſt war unſer Flehen 

Ruh' nun ſanft in Gottes Frieden, 
Bis wir uns droben wieder ſehen. 


Gewidmet von Deinen Dich liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen lieben Freunden und 
Bekannten unſeren tief empfundenen Dank für 
die rege Theilnahme und die reichen Blumen— 
ſpenden am Begräbniß unſeres neben Gatten 


und Vaters 
Peter Hildenbrand. 


Gleichfalls Herrn Leopold Neumann für die ſchö— 
nen Worte, ſowie der Queen of tne Weſt Loge 
Nr. 1381 der 8. & 2. of H., und dem Germanın 
Tent Nr. 200, 8. DO. T. M., den Mitgliederr 
ber N. W. ©. Turnerihaft, fowie dem Ronfevelt 
Damenverein für ihre Aufmerffamfeit unferen 
berzlichiten Dan. 


Emma Hildenbrand und Familie. 


Kommend 


Die präctigite und theuerfte Ausſtellung, die 
jemals in Chicago abgehalten wurde, 


Man verfänme nicht die 


im Goltfeum 28. April bis 7. Mai zu fehen 
WBohnhänier- und Apartment-Modelle, 
Prächtige architeltöniſche Auslage. 

Alle beſſeren Vorſtüdte in Paradeaufzug. 


Feine Muſik, Kinderſpielplätze, Gürten, wilde 
Blumen, Bäume, Sträucher und Pflanzen. 


810,000 in ſtädtiſchem und vorſtädtiſchen Grund⸗ 
eigenthum wird fortgegeben. 


Ein hochmoderner Bungalow, vollſtändig einge⸗ 
richtet, wird auf der Ausſtellung in vier 
Tagen gebaut und dann fortgegeben. 
Eine Lot wirdtäglich fortgegeben. 
Eintritt während der Wochentage 50c. 

Sonntags, fpezteller Arbeitertag, 25e. 


Eacred Goncert3 Sonntagd Nahm. und Abend. 
dim 


* 


Aland u. Divifion—Xel. Habmartet 998. 
ne Mts. Dienst., Donnerät., Samät. 256 


“AL. 6. FIBLD’S MINSTRELS” 


Nädite Woche: 


i we lie to hour Wife“ 
Dave Lewis in „Don't h 2420 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Eanias faamitas 


Otto Seifert’s Orchester. 
bidofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


89 W. Randolph, nahe Clark Strasse 
Gel u 5 bis 6 Prorent Binfen a 


verleihen. Gute erite Hbpoibele 
zu berfaufen. ee Fentral. 1fp1j 


Nachlaß · Anwãlte W 


Ra 
MAN 
BI Erbihaften prompt Me 


Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sporiarsite, | Fred I. Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Gele 194 Monroe er. ide Glark. 


AR BR Oi © 


De 





An: und Verkauf 


Solider Werthpapiere 


in Beträgen von $100, $500 und $1,000, 


insbefondere von amerifanijchen, 


deutſchen und anderen ausländiſchen Regierungs⸗, Staats⸗ und Städte-Anlei⸗ 
hen, ſowie ſicheren Eiſenbahn- und induſtriellen Anlagewerthen und lokalen 


Straßen⸗ und Hochbahn-Bonds; verginslich 


4% bis 6 Prozent. 


Ans und Verlauf Eriter Kaufmannswechfel und ansländiiher Tratten. — 
Geldfendingen nad der alten Heimath per Bantanmweifung oder Wechfel. 
Kreditbriefe und Cirenlar Cheds für Neifende, umjegbar an allen Pläßen 


der Welt. 


Erbſchaftsanſprüche und ſonſtige 
Forderungen in Europa 


prompt und ſorgfältigſt eingezogen. 
3% Zinfen auf Depofitenfcheine. 


Darlehen auf courante Wertbhpapiere. 


Wollenberaer & Lo. 


Borland-Gebände, 
Erdgeihok, Chicago. 


Lokalbericht. 


— — — 


Srieftaſten. 


B., Vrinceton Ave. — 1) Da der 
mit ſeiner Familie lebt, ſo tann 
Frau und Kinder hat, laut unſer 
zeſammter Arbeitslohn zur Befriedigung eines 


trotzdem er 


Mann nickt F Er 
* | find die GCelluloid Co., 234 Adams Str., und 


Gefeges fera | die Rarifian Nodelty Co., 22. und LaSalle Str. 


Bankiers 


2) Muf derartige Empfehlungen läßt fi der ’ 


„Brieftaſten“ 
P. T., Racine. 


tcht pin 
niımi eın. 


tommt Sein 
z den geſetzlichen Beſtim 
mungen des Staat in welchem der Verſtor 
bene anſäſſig geweſen. Was Ihnen daraufhin 
zufallen würde, fönnen wir unmöalih fagen, ! 
wir die PBerbältniife nicht 1 5 Sedent 
fouten &ie fihb in dent be ! 
gerichte melden oder einen Vertr 
nebmung Nbrer Antereiien beaı 

U. A. — Die Mutter des 
Iann deffen Bater auf Zahlung don Alintenten 
berflagen. Wird der Verflagte der Vaterichaft 
überführt, jo wird 
die Mutter während de eriten Lebensjahres de3 
Kindes $100 zu zablen, und $50 fiir jedes mei: 
iere Nahr, bis das Kind 10 Nabre alt gemwor- 
den iit. 

Frau Jobh. N. — 
geböriger Weiſe 
ben worden iſt 
digungsfriſt lein 
ten 


zur Vertheilung ge— 


1) Wenn dem Miether in 
die 30tägige 
ſo hat er nach Ablauf der Kün— 

Recht mehr auf die gemiethe— 
Rä ; 2) Cteigern fönnen Eie die 
Mietbe ım uno fo oft Sie mollen, nur mul 
die Steigerung jedeimal 30 Tage dorher ange 
Tiindigt werden. 

Ihre Dienitpflicht erfüllt ba- 
auch der Auswanderun 

Alter überſchritten hatten, während deſſen 
Sie in Friedenszeiten zum Dienſte eingezogen 
werden fonnten, fo iit ht enzumebmen, dat 
man Nbnen der Rücktehr jetzt noch Schwie— 
rigleiten machen wird. Völlige Gewißheit Törs 
nen wir Ihnen allerdings nicht geben, 
merhin eine unerlaut 
vorliegt. Schlimmſtenfalls dürfte eine, 
Geldſtrafe über Sie verhängt werden. 

Langjähriger Leſer. 
Fragen, die Sie ſtellen, aibt es 
geſetze. Wer als Ehrenmitglied 
anzuſehen iſt, wie man 
erwirbt welche Rechte und Pflichten 
foldes Mitalied im Verein bat, darum fiiinmert 
fih das Gefes nicht. Jeder 
nach Belieben feine eigenen Beitimmungen tre*: 
fen, und mur diefe find mahgnebend. 

Xangjäbrige Abonnentin — 
lönnen felpit beforgen, wenn Cie fich 
geeignete Flüſſigleit (Stain) Taufen, die 
tıı jedem der großen Geichäfte an State 
erdalten. 

30f. P. - Wir_ fönnen Nbnen bier nit 
alle in jenen bier ınien ericheinenden deut: 
fchen Zeitungen anfübren. Wenn ie fih nad 
der Nedaftion bemüben, fo werden mir Ihnen 
ein Yuch zur Ginficht geben, dem Sie das Ge- 
miünichte entnehmen fönnen. 

— Das wird Ihnen das „Foreign 
Department“ jeder größeren Banlk beſorgen. 

M. M. Voſtſparkaſſe gibt es hier 
noch nicht. t Geld am ficheriten un- 
terbringen fönnen, müffen wir Nbrem Ermeſ— 
ten überlaflen. 

“bendpoftleier. — Uns ifi dies nicht 
befannt, vielleicht weiß aber einer unferer Xefer, 
od und wo man bier vobe und aeichälte Weiden 
und KRobr zum Storbfledten taufen fann. 
Framz Sch Srrenanitalten unterhält 
der Staat in Kanfalee, Clein, Anna, Water: 
town, Nadfonvpille und Beoria. 

eier, North !lpe. Die 
der Betreifende jelbit zu tragen, 
fteben dazu feine Gelder ur Verfügung, 
Sofern Sie fi nicht > Rechtsanwalt 
tbun, brauden Ste dazıı feine Lizens, 
falls bätten Zie die bdorgeichriebene Staat: 
prüfung zu beitehen. — Die Unzeige würde für 
jedes Ginrüden 40 Cents foiten. 

Rokeby Str. — %er Ahnen Diele 
traits „au billiaften“ Preifen malen würde, kön— 
nen wir Apien nicht Sagen. Schen Sie fich mit 
Direktor rend dom Kumitinititut in Nerbtir 
dung, der Ihnen mohl in Dieler Cade Rath 
geben wird. 


Zudmwig M. Soviel uns belannt, 
den diefe Arbeiten Tontraftlic vergeben. 

MR. R. — Dazu brauden Sie feine Lizen!. — 
Mo Eie bier Goldfiihe im Großen faufen fön= 
nen, wiffen wir nicht, e3 fei denn dur Vers 
mittelung einer der bieligen Ibierbandlungen. 
— Wenn Cie die neuejte Ausgabe „City 
Directorp” nacfehen, fo werden Sie die bie- 
fiaen Zogen der „Modern Woodmen“ allerdings 
auf Seite 32 finden. 

M. M. — Wir find nicht im Belis der Mdre!; 
fen der deutfchen Zeitungen in Afien, Afrila und 
Australien. 

Aua. 2% — Wir mwiffen nicht, was der Preis 
eined „Fafles Zement ift, „wenn der Bob die 
Lieferung mit übernimmt”. N 
alle Bauten oder Umbauten einen Erlaubnib» 
ſchein erwirken. 

M. K. — Chicago hat 2,185,283, Wien 2,0355 
888 Einwohner. 

B. K. — Auf Deſextion von der Fabne ſind 
in Deutſchland die ſchwerſten Strafen geſebst, 
und wenn der Schuldige wieder in Deutſchland 
betroffen wird, ſo lann er ſich darauf verlaſ— 
fen, daß die Strafe auch vollſtreckt wird, gleich— 
biei wie lange Zeit inzwiſchen verfloſſen fein 
mag. Das amerifaniſche Bürgerrecht, wie ſchon 
unzäbliae Ral erktlärt, ſchürt nicht vor der 
Etrafe. 


gr 
ben 
Dus 


Sie 


zur Zeit 


F. Da 


bei 


feine Staat? 
ed eines Nereing 
die Ehrenmitgliedſchaft 


oder 


Dies 
eine 
Sie 


Str. 


Sie 


X 9F — 


Eine 


Wie Sie Ihr 


Reiſeloſten hat 
dem Konſulat 


alt’ 


Kor⸗ 


wer⸗ 


des 


es döch wohl nicht erſt der Verſicherung des 
„Brieflaſtens“, 
nicht zu gehorchen 
Schwiegertochter anu 


braucht. 
der 


Vergreift ſich die 


werden, ganz ebenfo, al&$ wenn ſie ſich des Ver— 


dig gemacht bätte. 

Bred!t. - E 
ton 60 Prozent, auf b 
zent des Werthes zu entrichten. 


senn Ihr Bruder ohne Te⸗ 
Nachlaß 


nicht bez 


ſprechend dem 
er verurtheilt werden, an 


. ordnungen fohreibt vor, 
‚ bon 


windigung gege= ; 


a bereits ; 


109 Süd La Salle Straße, 
Ede Monroe Str. 


Eifriger Lefer, — Tene sHeldenthat 
ichreibt die Ueberlieferung — deren Wahrbeit 
übrigens vielfah angezmeifelt wird — dem 
Schweizer Arnold Winfleiried in der Schladt bo. 
Zempad (19. Juli 1386) zu. 


Peter CE. — Hiefige Gelluloid-Fabriten 


— Wo 


Sie am billigiten Rubfäfe laufen lön— 


Behlungsurtbeils mit Belhlag beiegt werden. — | NER, vermögen wir Ihnen nicht zu faaen. 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr, 79 Dearbori 
Etr., „immer 1444—48 Lnity-Sebäude, gibt 
nacftebende Auskunft auf ihm übermittelte Ans» 
fragen. 

No. 1000. — Jit eine Geldforderung wilden 
wei “Barteien dadurch beigelegt worden, dab 
der Schuldner dem Arndern eine Anzabl Ched3 
usgeitellt bat, und wird dann einer der Ehed3 
bit, jo find wir der Meinung, dab, 
zur Alage lommt, die Forderung nicht 


} ! mit Erfolg beitritien werden fann, denn die Aus: 
unebeliden indes | 


tellung des Cheds ift eine Anerlennung der 
Sabiungsperpjlicgtung, und es wird dem ent 
äger ein Zablungsurtbeil fiir 
den ıbm zulommenden Betrag gegeben werden. 
zT. Mi - Ceftion 1064 der ftädtiihen Ver— 
dab in jedem Mieths— 
zwei Stodwerfen alnädtiich 
g bis Connenaufgang_ ae: 
aebalten werden foll in 
ngen auf dem unteren Gip- 
gangsflur und auf dem Flur darüber; in allen 
böberen Stodwerlen von Sonnenuntergang bis 
10 Ubr Abend2. 
„W. B. — Stellt Nemand da3 Gefuh um ae 
richtlichbe Banferotterflärung, wird al3 zablung> 
uimäbig befunden, wird aber feiner Verpflictur 
gen nicht entlaftet, jo fann er ein neues Geſuch 
um Wanferotterflärung nicht vor Ablauf don 
feb& Jahren ftellen. Der Gläubiger lann um 
Zurüdwelfung feiner 2etition einfommen und 
fann dann gegen den Schuldner in den Staats 
wenn das 


baufe von mehr als 


gerihten borgehen, wie PBanferoti- 


| verfahren nicht ftattgehabt hätte. 


da inte | 
te Urlaubsüberjchreitung i 
nicht bobe, : 


PRezünlich der ı 


eim | 


Berein fann darüber | 


den u. a. alle Kirchengemeinden 


anderens | 


— — —— 


ſtiuder⸗Wohlfahrt. 


Bemerkenswerthe Ausſtellung im Koliſeum 
vom 11. bis zum 25. Mai. 


Eine Anzahl menjchenfreundlicher 
Chicagoer will in den Tagen vom 11. 
bis zum 25. Mai im Kolifeum eine 
Kindermwohlfahrts = Ausftelung mit 
bedeutendem SKoftenaufmande zum 
ausjhlieglihen Zwed der Belehrung 
des Publitums veranftalten. Weber 
gejchäftliche Reklame noch Börfauf 
von Gegenjtänden fol! damit verbun= 
den werden, und der Eintritt wird an 
den meiiten Tagen frei fein. Auf 
die Wichtigfeit des Unternehmens mer- 
am 
Eonntag, dem 7. Mai, von den Kan- 
zeln aus aufmerffam gemacht werben. 
sn der Ausitellung fol den Befuchern 
Alles veranjchaulicht werden, was auf 
das Leben eines Stadtfindes Bezug 
hat, die beitehenden Verhältniffe mie 
fie jind, und mie fie fein fönnten. Das 
jel durch die Austellung QTaufender 
bon Photographien, durch bewegliche 
Bilder und vor Allem auch durch le= 
bende Modelle bewirkt werden, denn 
in der Abtheilung für das Schulme- 
jen werden Knaben und Mädchen vor 
Augen führen, was in den Schulen ge- 


ı than wird, auch Handfertigfeits- und 


| beit und Lohn, 


— €ie müffen für | 


ı theilung zerfällt mieber 


Kochklaffen werden vertreten jein. Die 
Ausitelung fol das Leben des Kindes 
in Chicago, wa3 das Elternhaus und 
die Stadt dazu beitragen, in folgen- 
den Wbtheilungen zeigen: Haus, 
Schule, Bibliothefen und Mufeen, Ar: 
Erholung, Straße, 
Gejundheitspflege und gefegliche Vor— 
Ihriften. Hierzu fommen noch die 
Abtheilungen, welche dem Wirken ver 
MWohlthätigfeit gewidmet find: Gie- 
delungen, Kirchen, Vereine, öffentliche 
und private MWohlthätigfeit. Kede Ab- 
in zahlreiche 
Unterabtheilungen, nichtS mird fehlen, 
mas auf bas Leben des Kindes irgend 


ı welchen Bezug bat. Man beabfichtigt, 
ı 1000 Berfonen beider Gejchlehter mit 


N. — Wenn eine Srau ihrem Manne ber: | 
Bietet, mit feiner Mutter zu fpreden, fo bedarf | 


dab der Mann foldem Berbote | 


Schwiegermutter, fa | 
fanıt fie felbitveritändlih verhaftet und beitraft | , : \ 

bens an irgend welcher anderen Berfon fahıtle | fein. Zu dieſem Zweck werden Frei⸗ 
gehens an irge velcher ar B Aue |, em: ® —* 
willige geſucht, und man wird auch die 
Auf Ehmudfadhen iii ein Z01 | 
ESilbergerätb bon 45 Pre | 


Züäglidher Lefer. — Eie finden die bie- ı 


figen Sederfabrifanten auf Ceite 1607 des 
„Guy Directorb“ aufgeführt. Bei weldem Cı 
am billiaiten würden einfaufen lönnen, bermö- 
gen wir Ihnen nicht zu Tagen. 

Fleißgiger Xefer. — Die beutihe Bant 
wird Sie benadrichtigen, auf welcder, biefian 
Bant Sie das Geld bebeben lünnen. Fall Sie 
bei vieler 


Eı: 


ı aehrt, die außer ber 


der Yührung der Vefucher durch die 
Austellung zu betrauen. Gie follen 
den Befuchern Alles erklären und in 
Schichten von je vier Stunden thätig 


Dienfte Solcher gern annehmen, bie 
fie nur einmal zur Verfügung ftellen 
fünnen. Namentlich find Leute be- 
enalifchen no 


| eine andere Sprache beherrfchen. Mäh- 


Banf nicht verfönlih belannt find, ı 


wmüiien Sie zwed3 Iodentifizirung eine notarielle | 


Bealaubigung beibringen.. — 
preiſes 


bring Wegen des Fahr: | 
und der jonjtigen Bedingungen miüllern | 


Cie jih an eine Tampferagentur wenden. Daß | 
eine 70 Sabre alte Frau die Reife unter der | 
Sbbut einer Pilegerin maden muß, falls ibr | 


Zuftand dies nicht nötbia macht, fann die Danı- ; 


pfergefellichaft richt berlangen. 
Alte Leferin — Am 
Hundepferh geihloifen, an Wodentagen (aud) 
am Samödtag) lönnen Sie wilden 8 Ubr Mor: 
gens und 5 Uhr Nachmittags dort borfprecen. 


Spezieller Berfauf 
von großen 33xX125 Fuß 


LS TT EN 


— in — 


HANSON PARK 
$400.00 werth. 
$125 


Unfer Preis, per Lot, — 
nur... 
$10 Baar; $5.00 monatlich. 
i tten find nur einige Block nördlich 
48 ee tand Abe. Strapenbahnlinie 
elegen, und in furzer an 
&. Stanislausfirge und Schule. £ 
5 Cents Fahrgeld ohne Umifieigen birelt nad 
ve aumt nicht eine oder menden diefer Lots 
ten au erwerben, entweder für MWobnamede oder 
ale Geldanlage. E& wird fi für Eud lohnen. 
Warranty Deed und bollftändiger 
frei mit jeder Tot geliefert. 
Die man dorthin gelan 
ve. Car, oder trandferirt 


Conntag ift der i 


rend ber Ausftellung follen mehrere 
Konferenzen über Kinderwohlfahrt 
abgehalten werden, und Frl. Kane Ab- 
dams wird einen Vortrag halten. 
ee 


Suropäifdher Geldfurs, 
Laut Bericht der Dierchant?’ Roan 


'& Teuft Eo. ftellten ich heute die 
‚ euzopäifchen Wechfelraten mie folgt: 


in 


eutichland: 100 Mark ..$23.80 
Vejiterreid: 100 Sironen.... 20.30 
Shmeiz: 100 Franfz 


5 
— 
— 
& 
m 


‚, Solland: 100 Gulden 


ı ®anemarf: 


100 Sironer.... 


Rußland: 100 ARubel....... 


ı Herren, Sie fünnen 


— Endlih mal. — Wirth: „Meine 
jest unmöglich 
nach Haufe gehen; e3 gießt ja wie mit 


; Kannen!” — Chor der Stammgäfte: 
„Endlich einmal ein vernünftiges MWet- 


ernung bon bes | 
ı Ede, der feine 
' perbüßt hat): 


ya 


ter! 

— Für den Teierabend.—Lude (zu 
erſte Zuchthausſtrafe 
„Nu, wie war't?“ — 


Ede: „Danke — 'n janz ſolidet Quar— 


Abſtratt 


bie en | IM Ausficht genommen. 


bon irgend einer , 


Berbindungslinte an Grand Ube., fahrt mweitlih | 


Dffice an 58. Str. und Gra 
u Betr = ben ganzen Tag anwefen», 
der Eu bad Grundeigentfum  aern geigen 


wird, ober fpredht bor in der Kffice bon 


H. 0. STONE & ü0. 


76 MONROE STR. 
[0 a Baar eh 


nd | Gerichtönollzieher Strempel 


tier; it hab’ et al3 Altenheim for mir 


— Merkwürdiges Pfandobjekt. — 
pfändete 


| bei der zum zweiten Male verheirathe— 


ten Bauersfrau Himpelbach ein 
Schwein, das noch aus der früheren 
Wirthſchaft ſtammte und ſchrieb in's 
Protokoll: „Gepfändet ein Schwein 
aus erſter Ehe.“ 


u re 
— 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 25. April 1911. 


Die Waſſerfrage. 


Gouv. Deneen behandelt ſie in einer 
Sonderbotſchaft. 


Drängt zur Eile. 


Die ernfte Gefahr beftehe, daß Privat 
forporationen fich werthvolle Dorredhte 
fihern werden und der Staat das Nach— 
fehen haben wird, 


(Eiaenbericht der „Abendpoit“.) . 

Springfield, ZU. 24. April. 
Gouverneur Deneen hat heute jeine 
Sonderbotfhaft in Bezug auf die 
MWafjerwegs-Frage fertig gejtelt und 
wird jie morgen, Dienftag, der Legis- 
latur zugehen laffen. 

Sin feiner Hotfchaft gibt der Gouber- 
neur einen Weberblid der Lage und 
ihrer bisherigen Entmwidelung. Er 
ftelt feft, dag die MWählerfchaft des 
Staates die Staatöverwaltung mit 
großer Mehrheit ermächtigt Hat, Die 
Summe von $20,000,000 zu verauß: 
gaben zmweds Anlegung eines Waifer: 
meges von Lodport nach Utica und 
Einrichtung von Kraftanlagen längs 
diejes Weges. Vorausgeſetzt wurde, 
daß die Bundesregierung es überneh- 
men miürde, auf ihre Koften für den 
Ausbau des Wafjermeges von Utica 
aus den Illinois-Fluß hinunter und 
von deſſen Mündung, mit Benutzung 
des Miſſiſſippi-Fluſſes, bis zum Golf 
von Mexiko zu ſorgen. Die Bundes— 
regierung habe zur Prüfung des 
Gegenſtandes eine Kommiſſion von 
Ingenieuren der Bundesarmee ein— 
geſetzt, und dieſe Kommiſſion habe be— 
gutachtet, daß die 820,000,000, welche 
der Staat Illinois für den Zweck aus— 
zugeben bereit ſei, ausreichen würden, 
den Waſſerweg auf der 62 Meilen 
langen Strecke von Lockport nach Utica 
fertig zu ſtellen. Sollte es ſich nöthig 
erweiſen, ſo könnte die Bundesregie— 
rung für den Bau von Brücken, Schleu— 
ſen uſw. einen entſprechenden Betrag 
zulegen. Aber wahrſcheinlich werde 
das nicht nöthig ſein. Der Staat 
könnte ſich — ſtatt die in ſeinen Vor— 
anſchlägen in Betracht gezogenen lan— 
genSchleuſen zu bauen —vorläufig da— 
mit begnügen, nur Schleuſen von je 
600 Fuß Länge, 80 Fuß Breite und 
11 Fuß Tiefe zu bauen; bei jeder 
Schleuſe könnte Land reſervirt werden 
für die Anlegung einer zweiten 
Schleuſe, für den Fall, daß wachſende 
Anforderungen eine ſolche bedingen 
ſollten. 

Die Dämme im Illinois-Fluß. 

Die Bundes-Ingenieurskommiſſion 
erachtet es für zweckmäßig, auch für die 
Zukunft die vier Dämme weiter be— 
ſtehen zu laſſen, welche vor etwa zwan— 
zig Jahren im Illinois-Fluß angelegt 
worden ſind, um es Schiffen von ge— 
ringem Tiefgang zu ermöglichen, die— 
ſen zu befahren. Der Sachverſtändige 
der Staatsverwaltung ſei anderer An— 
ſicht. Durch die Waſſermenge, welche 
der Chicagoer Abwaſſerkanal dem 
Illinois neuerdings zuführe, werde in 
dieſem beſtändig ein Waſſerſtand be— 
wirkt, der ausreiche für die in Betracht 
kommenden Schiffahrtszwecke. Die 
vorerwähnten vier Dämme, bei Kamps— 
ville und La Grange, bei Henry und 
unterhalb der Mündung des Copperaß— 
Baches, könnten demnach beſeitigt wer— 
den, und man würde hierdurch die 
Ueberfluthungen ausſchalten, denen die 


Uferländereien in der Nachbarſchaft der 


Dämme jetzt bei Hochwaſſer alljährlich 


ausgeſetzt ſeien. 


Einſetzung einer Staats-Kommiſſion. 


Der Gouverneur berichtet, daß er in 
dieſer Sache am 15. April bei Präſi— 
dent Taft vorgeſprochen und befürwor— 
tet habe, die Bundes-Ingenieurskom— 
miſſion fortbeſtehen zu laſſen, damit 
ſie ſich mit einer noch zu ſchaffenden 
Waſſerwegkommiſſion des Staates 
Illinois verſtändigen und dem Kon— 
greß entſprechende Empfehlungen ma— 
chen könne. Der Präſident habe ver— 
ſprochen, das zu befürworten, doch 
müßte dann natürlich die Gtaats- 
legislatur die Kommiffion auch fchaf- 
fen, welche die Intereffen des Staates 
wahren fol. 

Ausnugung der MWafferfraft. 


Die Botfchaft erwähnt nun mit Iei- 
jem QIadel die bisherige Unthätigfeit 
der Legislatur in der Waffermegfrage. 
Sie habe nicht einmal die erforderlichen 
Mittel angemwiefen, um der Staatäver- 
maltung e3 zu ermöglichen, gegen die 
zu ihren Ungunften ausgefallene Ent- 
jheiduna in dem Prozeß mit der 
„Economy Light and Power Co." — 
megen de3 Dammes, den diefe im De3- 
plaines=luß bei den Drespner Höhen 
bat bauen laffen — an die Bundes 
gerichte zu appelliren. Das follte unter 
allen Umftänden noch geichehen. Zmar 
habe inzmwilchen die Bundesregierung 
in diefer Sache jelber angefangen, 
gegen die „Economy Ep.” zu progejfi- 
ten, aber e& würde jener in dem Pro 
zeh zum Nachtheil gereichen, falls die 
„Economy Eo.” auf das ihr günftige 
Urtheil des Illinoiſer Staats-Ober— 
gerichtE al3 auf etmas Endailtiges 
würde hinmeifen fünnen. 

Serner, die zu fchaffende Staats— 
fommilfion müßte ermächtigt werden, 
alle für Wafferfraftanlagen in Be- 
trat fommenden Uferländereien auf 


Schledhter Appetit 


zeigt auf ſchwache Magen-Nerven, die 
das Verlangen nach Nahrung beherr⸗ 
ſchen. Es iſt ein ſicheres Anzeichen, 
daß die Verdauungs -Odrgane Hilfe 
brauchen von 


BEECHAMS 
PILLS 


Ucberati verkauft. Iu Shadteln, 106 u. 2d6 


-überlaffen. 


dem Wege des Enteignungsperfahreng 
für den Staat zu erwerben. Könnte 
diefer Bei in feiner jegigen Eigen- 
Ihaft al Wiejen- und Aderland er- 
langt werben, jo werde der Gejammt- 
preis fich auf etwa $350,000 ftellen; er 
würde gewaltig im BPreife jteigen, 
fall erjt einmal behauptet merden 
fünnte, er jollte zur Einrichtung von 
Wajferkraftanlagen benußt werden. 
Und das habe man zu erwarten. Uns 
mittelbar nachdem ji” im vorigen 
Frühjahr die Legislatur vertagt hatte, 
ohne in der Wajjerwegfrage etmaß ge= 
than zu haben, habe die „Illinois Val- 
len Gas and Electric Light Co.” Kör- 
perſchaftsrechte erwirkt. Sie ſei zuerſt 
nur mit $1000 fapitalifirt gemefen, 
habe ihr Aktienfapital aber ſchon bin— 
nen einigen Wochen erhöht auf $6,- 
250,000, und dann Pfandbriefe im 
Gejammtbetrage von $10,000,000 auf 
den Markt geworfen. Dieje Gefell- 
Ichaft jege fich aus faft genau den glei- 
chen Leuten aufammen mie die Gom= 
monmealth-Edifon Co. von Chicago 
und tie die „Economy Light and 
Power Eo.” von Will County. Gie 
habe jich bereit3 fünfzigjährige Be— 
triebögerechtfame gejichert von einer 
großen Anzahl von Dorf- und Stabt- 
gemeinden am Ylinois Fluffe. Der: 
barre der Staat meiter in feiner 
Unthätigfeit, Iaffe er diefer Privat: 
forporation freie Hand, jo werde die- 
fer der ganze Vortheil zufallen, der 
fih auß der neuen Wafferfraft des 
Slinois-Fluffes ergebe, einer Waffer- 
fraft, die von derBürgerfchaft des Chi- 
cagoerAbwaſſerbezirks geſchaffen wor— 
den ſei mit einem Koſtenaufwande von 
880,000,000. Es würde das gerade ſo 
ſein, als wenn die Bürgerſchaft eines 
County, nachdem fie mit großen Ko— 
ften eine qute Kunftitraße hat anlegen 
laffen, einer beliebigen Privatpartei 
geitatten würde, für die Benußung der 
Straße eine MWeazoll zu erheben. 
Die Botfchaft fchließt mit der Erflä- 
rung, daß e3 geradezu ein Hohn auf 
die Staat3verfaffung fein würbe, mel: 
che die Gewährung von Gonderrechten 
berbietet, die Musnutung merthvolfer 
Wafferfräfte Privatforporationen zu 
Geo. N. B. 


Vom „Re Galantuomo“. 


Ein franzöſiſcher Diplomat, der 
lange in Rom lebte, erzählt in 
den „Annales“ ein paar Anek— 
doten über Viktor Emanuel II. 
Er rühmt vor allem die mäßige 
Lebensweiſe und die Schlichtheit 
und Einfachheit des Königs, der täglich 
nur einmal zu eſſen pflegte und ſich 
bei dieſer Mahlzeit mit ſehr einfachen 
Speiſen begnügte: in jedem beſſeren 
bürgerlichen Haushalt Italiens aß 
man beſſer und reichlicher, als an der 
Tafel des Monarchen. Wenn Viktor 
Emanuel gezwungen war, an offiziel— 
len Banketten theilzunehmen, pflegte 
er, während die anderen alle es ſich 
ſchmecken ließen, die Tiſchgäſte zu mu— 
ſtern, wobei er die gekreuzten Hände 
auf das Degengefäß legte. Der Diplo— 
mat vergleicht den Geiſt und das ganze 
Weſen des „Re Galantuomo“ mit dem 
Weſen Heinrichs IV. von Frankreich, 
und das iſt ungefähr das größte Lob, 
das ein franzöſiſcher Schriftſteller ei— 
nem Souverän ſpenden kann, da 
Heinrich IV. die Sympathien ſelbſt 
der enragirteſten Republikaner genießt. 
Uebrigens ſtellte ſich auch Victor Ema— 
nuel einmal als Republikaner vor. Die 
Geſchichte iſt zwar ſchon oft erzählt 
worden, aber man kann ſie — zumal 
in dieſen Tagen, in welchen ganz Ita— 
lien das Lob des „Re Galantuomo“ 
ſingt—ſchon noch einmal hören: Ein 
Franzoſe, der unter dem zweiten Kai— 
ſerreich eine hohe Stellung bekleidet 
hatte, kam kurz nach dem Sturz des 
Kaiſerreiches nach Florenz und hatte 
dort eine lange Unterredung mit dem 
König, der ſich noch in der Arnoſtadt 
befand. Victor Emanuel zeigte gro— 
ßes Intereſſe für das, was ſich in 
Frankreich abgeſpielt hatte, und fragte 
ſeinen Gaſt, ob er Näheres über Na— 
poleon und die Kaiſerin Eugenie wiſſe: 
„Die armen Menfchen!” fügte er hinzu, 
„sh bedaure fie bon ganzem Herzen, 
Ihr Unglück betrübt mich ſehr, denn 
ich werde nie vergeſſen können, was der 
Kaiſer für uns gethan hat. Im übri— 
gen wird das, was ihm paffirt iſt, 
früher oder ſpäter uns allen paſſiren“, 
fuhr er in ſcherzendem Tone fort. 
„Was mich betrifft, ſo mache ich mir 
nicht viel daraus, weil ich ja doch Re= 
publifaner bin, aber für die andern 
dürfte die Sache nicht fo heiter fein!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gens dag Wort.) 


Verlandt: Echuhmacher aufs and: Landis 

Champion Operator; ftetige, Arbeit, guter —* 
Nacdzufragen bei der Ihompfen Ehlers Eon, nen 
Nr. 321 W. Lafe Str., alte Nr. 237 E, Late Str, 


Verlangt: Runger Mann für Bo — 
4200 S. Aſhland — AA EU ENOR: 


1 ng 
Verlangt: Eriter Alaffe Metal Epinners, Ame 
Metal Ware Co., Huron und Sedamtd Str. j 
Derlangt: Eriter Mlaffe MeffingFiniibers, mi 
Erfahrung am »Yaıtcet3 borgezogen. iii 
Metal Ware Co.. Huront und Sedawid Str. 


nn 
Verlangt: Eriter Klaffe Wiener Bäder anBr 
- a. Nah 4 Uhr nachazufragen. 542 St 
o. ZI, 


—— — 
Verlangt: Ein Farmarbeiter. 15 
— 1514 Greenwood 


Verlangt: 


Ein Junge an Cafes: s 
rung baben. Wo 


719 Rillow Str. 


Verlangt: Erfahrener Port ür S 59 
—— — Vorter für Saloon. 1559 


Verlangt: Erfahrener Wagenſchmied⸗Helfer. * 


2652 Elſton Ave. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden ka 
per Woche, Koft und Logis. 19% MWabanfia — 


Verlangt: Laufjunge. 211 Randol 
Floor, American Building. — 


Verlangt: Teamſter für Baumateri — 
3185 Belmont Ave. VENEN, 


—— ine 
Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann, i 

nädfter Nachbarichaft wohnend. Bringt Weltreisen. 

— nach 6 Uhr Abends. 3483 Fullerton 
e. 


Berlangt: Guter Painter, 5031 Winthrop Ave., 
dimt 


nahe Argple Str. 


Verlangt: _ Schneider, guter Rodmader, 
anzufragen, 716 Main» Str., Evanfton, 


— 


Verlangt: a Bet im Saloon 


Sofort 
bimi 
und Reftaurant. 
Verlangt: Junge für Wäderei; einer der an Beot 
— ni ae De en en N 


RE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 26. April. 


Wir juchen durch bedeutend herabgeiette Preife für diefen Berfauf alle unfere 
Kunden zu befriedigen. 


Kleiderftoffe — Haupt-Floor. 
Spezielle Offerten für diefen Verkauf. 
95 Scoth Plaid, die Yp......14140 
58c reinmwoll. Stoffe, die Yd. 
75c und 85c mwoll. Stoffe, Dd 
$1 und $1.25 mwoll, Stoffe, Yd 

Domeſtie Dept. — Haupt-Floor. 
Baumwoll. Roman Handtuch— —X 


zeug, die Yard 
Extra gute Qualität Longeloth I 
die Yard zu re 


Gebleichtes Cambric, Yard breit 


Reine Droguen —Haupt-Floor. 
75e Flaſche Trinors Bitter 
Wein, für AR 49e 
250 St. YJohannes oder Magen: 
Tropfen, zu 
15c Nular Pills, neue Entdedung gegen 
Dospepfia und alle Magen= 12c 
Befchwerden, fpeziell zu...... 
15c Improved Courn Gure, — 
50e Smisto Hair Tonic oder 3% 
Siniment for Rheumatisın, 3 c 
Herren-Ansitattungen—2. Floor. 
Mittelfchweres geripptes Männer-Uns 
terzeug, in Cream oder Blau, © 
werth 48e, zu 
Blaue Chambray Männer-Arbeitshem— 
den, pleated Front, werth 59e, >c 
in diefem Berfauf es 
Liför-Dept. — 4. Floor. 
1 Quart-Flaſche Monogram Whis— 


key, werth 
1 Quart-Flaſche Doppelkümmel.... 


$1.00 


m= 


- 


Zuſammen 
Beide Flaſchen, Mittwoch für 


California Cognac Brandy, — 
— $1.00, die Flafche Die 
Old Gucdenheimer Rye oder Bobby’3 
Straight Bourbon — volles 
Quart 


Tafel = Bier — 2:0 


— — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Porter, der engliſch ſpricht; daxf durch⸗ 
aus fein Trintker ſein. 820 pro Mongat, Koſt und 
Logis. Nachzufragen um 11 Uhr Mittwoch. Hotel 
Waldo, 1123 W. Madiſon Str. 


feinen 


Verlangt: Rockmacher und Helfer an 
dimi 


Nöden. 4418 Wentworth Ave, 


ü Berlangt: Porter. I. Marr, 99 E. Mapifon Str. 
Bafement. * 
Barbier, Mittwoh, Samftag und 
193 W. Divifion Str. 


Berlangt: Ein älterer Mann für Arbeit in einem 
Store. 1342 Milmaufee ve. 


N a a er he 

Verlangt: Barbier erfter Klaffe. Beitändige Ars 
beit. Weiter Lohn. 364 Oft 36. Str. 
ee 

Berlangt: Junger Mann, im Haus zu arbeiten. 
Beftänvige Stellung für guten, nüchternen, fleißigen 
Dann. Heute Mbend nadhzufragen zwijchen 6 und 7 
Ubr. 1930 Dearborn Xve. 


Verlangt: Teamfters, verheirathet und ledig; Bar 
dinders, Porters. Chicago Employment Bureau, 
361 Weit Mapdifon Str. 


Verlangt: Neinlicher Borter, der feine Ar beit 
ſcheut, und am ih aufwarten fann, 182 Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: 
Sonntag Morgen. 


Verlangt: Guter Saloonporter, 2159 R. Clart 
Str. Schaeffers Hotel. 

Verlangt: Painter und Paperhanger. Sprecht 
vor um 5 Uhr 1929 N. Harding Ave. 

erlangt: Ein Porter, fjofort. 1957 Belmont 
Avenue, Ecke Robey. 


Verlangt: Guter Bartender und PBorter, Beug« 
niffe verlangt; muß nüchtern fein. 1036 
Nortd Ave., nahe Shefrield Abe. 

Berlangt: Xelterer Mann für Hausarbeit un 
ein Rierd au beforgen. 1263 Elybourn Ave. 

Berlangt: oSfort, Buſhelman;: 
4866 Kincoln Ude. 

Verlangt: ChubiXider für Neparaturarldit.— 
5010 R. Weitern Ave, Nebint Bommandbile Gar 
bis Winnemac. 


guter Lohn, — 
dimido 


Berlangt: Nunge für PBorterarbeit; muß, mit 
Kferden umzugeben veritehen. 740 Wells tr. 


Verlangt: Erfahrener Färber. Etetige Urbeit. 
Graf, 217 W. PDipifion Str. 


ne ———— — — 
Verlangt: Eine dritte Hand an Cales. 5135 
Wentworih Ave. 


BEE TNENT PERRERE SEHEN 
Berlangt: Schreiner. 2315 oEutbport Abe, 


Berlangt: Guter, junger Bäder mit Erfahrung 
an Cafes. 804 W. North Abe. 


Berlangt: Ein guter deutfher Porter, einer 
der u&ndh Tohen Tann. 460 N. Weitern be. 


Verlangt: Ein Barbier. Vorgufprehen: 8507 ©. 
Aſhland Ave. dimi 


Berlangt: Gin Junge, an Biscutts und Prot zu 
heifen. 2503 Weit Ghicago pe. 
erlangt: Ein Helfer an Bates und Bicuits. 
$12. 752 ©. California Moe. 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer, dauernde 
Stellungen; ii Empfehlungen haben. Fragt 


M Ben Stars, NRoebud & 6 
nah Dr. Mekenberg, Sears, Roebu So. 
” “ —A 


Verlangt: Flaſchenbierwagentutſcher für Brauch 
on Weſtſeite. Muß nüchtern und zuverläſſig ſein, 
Sicherheit ſtellen und gute Empfehlungen haben.— 
Adr.: H. 965 Abendpoſt. 


Verlangt: Helfer an Brot und Cakes. 5624 S. 
Aſhland Ave. 


nn —— ———————— 
Verlangt: Lediger Schuhmacher. Beſtändige Ar— 
beit. Rachzufragen im Lederſtore, 23 Fifth Ave. 
RETTET TERTETEETER 


_ Verlangt: Verläßliher unge als Laufburfche 
(Errand Poy). Lohn $. Ed. Schutz, Hutgeſchäft, 
(neue Nr.) 10 NR. Clark Str., R. 5. 

erlangt: Painter für AubensUrbeit, und Yunge 
- rem Por geine chen nah 7 Uhr Abends, 3603 
. Glarf Str., 2. Flat. 
Rerlangt: Guter Yunge in Bäderei. 341 Shef: 
field Avenue. 
Verlangt:  VBarbier, 
Southport Avenue. 
"Perfangt: Bladjmithhelfer und Minifher. 09 R. 
Sangamon Str., nahe Milmaufee Abe. 


frifh eingewandert. 234 


wei Paintersgebilfen,. 97 N. Wins 
. Fl., swiihen 5 und 7 Ubends, 
dimido 


Berlangt: 
hefter Ape., 


Rerlangt: Rainter, ftetige Arbeit; guter * 
m 


M. Kapları & Eo., 33 N. Chart Str. 


Verlangt: Guter Schneider, Buihelman; guter 
Sohn. Sofort anzufragen: 1410 N. Elart Sir. 


Verlangt: (ine zweite Hand an Brot und Gates 
und ein Aunge an Biscuit3_ und Cafes zu helfen. 
9724 Butler Str., Ede 8. Str. 


Berlangt: Junger Mann, in Grocery und Mars 
fet zu beifen, muß mit dem Geihäft befannt fein; 
tes Heim und guter Lohn für den rechten Mann, 
! Engelhardt, 409 Armour pe. Tel.: Dalland 
2839. 


Verlangt: Junger Schneider fir Herren» und Das 
menfleider. 4351 Wentiworth pe. 


Verbangt: Barbier, 1540 W. 47. Str. dimide 


Verlangt: Guter Nodmacher; ftetige Urbeit. U. 
Baar, 1613 Irving Part Bivd, 


Berlangt: Ein auberläffiger Färber und Nei- 
niger re Star Cleaning u. Dbe Eo., 
2346 erton Abe. 


a A a ae 5 


' Edert, Yanespille, Wis. 


Geflügel: Draht — 2351. Mafche, 
per 100 Quadrat: Fuß 
Spaten:Gabel, regulär 59, — 


56.75, zu 
Garten:Rechen — 10 Binten— 


f 
Garden Hofe — regulär 18— 


Kindeer⸗ 
Garten: 
Sets — 
ſolange 


ſie 
vorhalten, reg. 10e — ein ..De 


Möbel-Dept. — 3. Rloor. 
3:Stüde Parlor Suit, in folidem quars 
tered Taf oder Birch Mahagoni Finish 
— handgefchnitte Köpfe, gepolftert in 
echtem Leder — fpeziell 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Neues Century Mehl — % Zah 71e; 
Y, Fak zu 8140 — 
Y% ak für 
Santos 
3 Pfund für 
5 Pfd. granulirter AYuder........ 
Y% Bint Snider Bohnen...... 5 
Mafon Kar Mixed Wictes 
Feigen Bars Goofied........... 
7 Bd. Runfels Cocoa 


Fleifhmarft, — 4. Floor. 
Spez. Verkauf von lofem Leaf 
dic 


Vorderviertel Kalbfleiſch /a 
Prima Chud Roaft Yen 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Magere friſch Pork Butts ..... —R 
Mageres Rippen Suppenfleifh....81ze 
Magere fleine Galif. Schultern... 11%4e 
Magere Sugar Eured Schinten..15%e 
Mageres Breaffaft Bacon 


— — — — ——— — —— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Verlangt: Erfahrener Wagenſchmied und Helfer, 
auch Wagenmacher, müſſen nüchterne Männer ſein. 
Adr.: A. M. 371 Abendpoſt. 


Verlangt: Noch einige Männer, die Handhabung 
von Flugmaſchinen zü erlernen. Adre: K. 441 
Aben dpoſt. dimido 





Verlangt: Lediger, erfahrener Porter für allge⸗ 
meine Saloonarbeit. Anzufragen nach 5 Uhr Nach— 
mittags, 1956 Irving Park Blod., Ecke Lincoln Ave. 


Verlangt: „Spotter“ an Herren-Kleidern, in Fär— 
berei. 166 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Tinners und Lacers an Bichele-Rädern. 
The Zim, 314 W. Supertor Str., 5. Floor. 
dimido 


Verlangt: Starker Junge ſür Bächkerei. Muß Er— 
fahrung haben. 2001 Wedartiſon Str., Ecke Robey. 
Verlangt: 400 Bäcker, Ofen- und Benchleute, 1., 
2. und 3. Hand an Brot und Cakes, in Open Shop 
zu arbeiten, Union Löhne und Stunden, am 1. 
Mai anzufangen. Sogleich vorzuſprechen. J. Lucas, 


© a . l 
Employment Agency, Päder-Hauptquartier, 36 WM. 


Madijon Str. dimidofrſa 

Verlangt‘ Exfahrener Kleider- oder Tailoring 
Verkäufer. Muß engliſch und deutſch ſprechen. Nut 
per Brief zu antworten mit Angabe der Erfahrung 
u. ſ. w. 502 Harveſter Building. dimi 
Verſtangt: Starter Junge, für allgemeine Arbeit 
in Liqueur-Geſchäft. 219 Michigan Ave. 


Verlangt: Rockmacher. Beſtändige Arbeit das ganze 
Jahr. Kommt fertig zur Arbeit. 709 Oft 63. Str. 


— — 


Verlangt: Zwei Männer. 81.50 proo Tag. L. 


Verlangt: Gute, zuverläſſige Painters. 1008 S 
Nobey Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Porter für Saloon. — 
311 Ogden Abe. 


Nerlangt: Label Boys in Bäderei, 16 Nabre alt. 
Nachzufragen: 9. Wiper Co., 1610 Wella Str. 

Verlangt: Schneider an Damen: und Herren: 
Nöden. ee. Arbeit. 425 Elfton Ave., Ecke 
Springfield 2 





Verlangt: Schneider, der Hofen und Weiten ma: 
hen kann. Kann auch frijch eingewandert fein. — 
6450 St. Lawrence Ave. dimi 


Verlangt: Uhrmacher, der Arbeit zu Haufe thun 
kann Adr.: R. 366 Abenppoft. 

Verlangt: Verkäufer für biline Bauftellen nahe 
Gary. Hobe Kommission. Geld zu verdienen ohne 
Arbeit. Noprejje: RN. 345 Abendpoſt. 

ap22,23,25,27,28,29,30 


Verlangt: Agenten, für mein Buche und Prämien: 

efhäft. Nur Nahmittagd borzufpreden. Charles 
Ray, 1241 Wells Str. 18,25apr 
Verlangt: Ein Fürber. 3036 Wentworth Ave. 

Verlangt: Barbier, Abende, Samftag und Sonn: 

tag. 28 — 3. Str. modi 
Verlanat: Schneider, —— für Reparaturen 

und Mrefien:; eine gute, ftetige Stellung für den 
rihtinen Mann. Alte Nr. 76 Filth Ave., neue Nr. 
128 Nord Fifth Abe. modi 
Verlangt: Iunger, ehrliher Mann für Porterars 
beit; ftetiger Plas, Tann gutes Geld verdienen. 
Aler Gloedner, Hotel Mears, Whitehall, Mid, 
zuberläffiger Dreher für 

einer Zuderfabrit. Y%. ©. 
modt 





Verlangt: Ein guter, 
Nevaraturarbeiten in 


"Nerlangt: Grfter Alafie Bufhelman. 1702 Wells 
Straße. modi 


Verlangt: Männer, um das Rug:Weben 
fernen; ftetige Arbeit, $13—$17 die Woche. 
fon Rug Go., 32 Laflin Str. 

Verlangt: Zwei tüchtige Schneider und Bufhel: 
man; dauernde Arbeit. 1012 Diverfey Qlpd. modi 


— — 


F er⸗ 
modi 


Verlangt: Tüchtige Agenten; etwas Neues; viel 
Geld zu verdienen. Schmidt, 1568 N. Halitevd Str. 
Hape, iX 

Berlangt: Agenten zum Perfauf von Likören an 
Privatkunden gegen hohe Kommijjion. 1326 So. 
NRodwell Str., nabe Ogpden. 19apimwX 


Verlangt: Schneider_als Helfer an feinen Röcken. 
1. Steinburg, 4447 Dearborn Str. modi 

Verlangt: Kunger deuticher PBarbier, ftetig, der 
ungarifch oder jlamwifch fpricht. 1949 Grand Une. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Rochmacher. K. Mueller 
& Son, 5443 S. Halſted Str. modi 


Berlangt: Diänner und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Aubrit 1 Gent das \sort.) 


Verlangt: Cheleute für armen, Porierd, Haub« 
männer, Yanitord, Stalleute, Gärtner, Knaben filr 
Farmen, Gerpenters aufs Lund. Gentraf Employ- 
ment, 184 Wafhingten Str., Bimmer 201. 


— Gute Weber an Menibenyaar-MWaaren; 
ferner Mädchen zum nähen und Tuffs zurichten; 
uter Lohn, reine MWerkftatt, ftetige Arbeit. Worms 

Loed, 216 W. Adams Str. modimi 


- 


Verlangt: Menſchenhaar Mixers; beſter Lohn in 
Chicago bezahlt; reine geſunde Werkſtatt; leichte 
Arbeitszeit und ſtetige Beſchäftigung; erfahrene 
Leute können hoben Lohn verdienen. Worms & 
Koeb, 216 W. Adams Str,, 5. Floor. modimi 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


:  Mafhi E bftodarbeit 
ut elaaftigunn De * De Er. — 


a BE WE 


de dimido | 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Poſten als Porter oder Fürbereigebilfe, 
%. Tallian, 23342 Welt 2. DI. 


Geſucht; PWorter jucht Stelle, ** bartenden, 
ebenfalls Qunchkoch, zuverläfjiger, gewilienbafter Ar: 
beiter, nüchtern, ehrlich, ftetig, mittleren Wlters, 
foricht engliih, Empfehlungen, Sturm, 1319: Wells 
Straße, 2. Floor. diml 

Geſucht: Porter, kann bartenden und am Tiſch 
aufwarten, juht Stelle. 1331 N. Halſted Str. 

Gejuht: Junger Mann, verbeirathet, fuht Stelle 
für VBorterarbeit oder Lunchman, jcheut feine Ars 
beit, drei Aahre auf legtem Plag. 1432 Mohami 
Straße, Hinterhaus. 


Suche Stelle als Porter und Lundman, verhels 
rathet. 042 Lincoln Abe. 

‚Suche Stellung als Borter, fann au bartenden, 
bin verheiratbet. AM2 Lincoln pe. 


Geſucht: Friſch eingetvanderter junger Murfimar 
her fucht ftetige Arbeit. 1856 Burling Str. 

Geſucht: Tinner und Klempunert wünſcht Arbeit. 
F. S., 1453 Larrabee Etrabe, 


Geſucht: Guter Feuermann lucht ſtetigen Platz. 
1460 Elybourn Ave. 

Geſucht: Zuverläſſiger Deutſcher in mittlzwr 
Jahren ſucht irgend welche ftetige Arbeit; üogv 
nimmt auch Farmarbeit. 2010 Biſſell Sir. 
Schuh⸗Shop. 


Geſucht: Junger Brotbäcker ſucht Arbeit alt 
—— oder dritte Hand. March, 1159 N. Clar' 
Etr. 

Gefuht: Rungerr Mann fucht Rorterarbeit; 
rg en binter der Bar belfen. 1608 NR. Hal 
ted Str. 


Sefuht: Ziveite Hand Bäder an Brot und Rolls 
{en ftetige Urbeit. 464 Curtis Str., nahe Grand 
de. 
Gesucht: Guter Befenftiel-Ubdreher mwünfcht ftetige 
Arbeit, Union oder NWicht-Union, Chr. 8, 907 
Kaflin Str. 


Geſucht: Dentfcher, kurze Zeit im Lande, faubes 
rer, gewiijenbafter Arbeiter, jucht Stellung. Apr: 
9. 967 Abenppoft. 

Gefuht: Fin guter, 
3125 Soutbport pe, 

Gejuht: Aunger Mann fucht Stelle als Porter 
eder irgend andere Arbeit. 148 HH. Str. 

Gejuht: Butcher und Wurftmacer juht Stelle. — 
502 Marihfield Ave. 


—___ —— — — — 


ſelbſtſtärdiger Calebäder.— 


Geſucht: Mann wünſcht Bücher in Ordnung zu 
bringen oder zu führen. Tageweiſe oder ſtunden— 
weife. Pendel, 192 W. Madiſon Str. 

Geſucht: Gute zweite Hand an Brot undCales 

ſucht Stelle. 400 Wells Str., Maher. 
Geſucht: Ein, deutſcher Mann, der mehrere 
Sprachen ſpricht, ſucht ſtetigen Platz; hat etwas 
Erfahrung in Gartenarbeit und bei Bierden und 
Hausarbeit. Maticefa, 1908 ©. Fisf Er. 


Geſucht: Tüchtiger Elektriker und Majchinift mit 
techniſcher Ausbildung, ſauberer und zuverläffiger 
Monteur, ſucht Stellung. Adr.: U. Kuloſa, 2138 
Clifton Ave. 


Geſucht: Porter, tüchtiger erfahrener Mann, kann 
Bartenden, Serviten, ſücht Stellung. Referenzen. 
Schroeder, 1098 W. Ban Buren Str. 


‚Gejuht: Gin junger Mann jucht Arbeit auf 

einer Farm. Straub, 152 W. North Ape, 

en _— · — — — — 
Geſucht: Junger ftarfer Mann juht Arbeit im 

Lagerbaus; bat Grfahrung. Adr.: F. 52 Abend: 

poſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Tinner. 

VPaul Bartſch, 1409 CElybourn Ave. 


— — — — — — — — 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Bes 
ſchäftigung, Stadt oder Land. Adr.: H. 964 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, beſte Referenzen; 
3 Nabre auf dem legten Pag. R. Zich, 5488 Sud 
Laflin Straße. 


Geſucht: Junger, ſtrebſamer Deutſcher, in Schuh—⸗ 
und Kurzwaaren erfahren, ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. Heim, 720 Uhland Str. 

Geſucht: Deutſcher. ehrlicher, ſolider Junge, 16 
Jahre alt, von guten Eltern, ſucht beſtändige leich— 
Fre Arbeit, möglich mit Koſt und Logis. 643 Weſt 
Diviſion Str. Friedrich Lemp. 


— 


Geſucht: Deutſcher Maurer ſucht Stelle, einige 
Reparaturarbeit, hat jchon auf dem Lande gearbei— 
tet. J. B., 457 W. 46. Str., vorne, oben. dimi 
Geſucht: Lediger Mann, Janitor, verſteht Carpen— 
ter- und Gartenarbeit, wünſcht Platz. Adr.: H. 966 
Ubendpoit, dimi 


Geſucht? Deutſcher Buchdrucker ſucht Beſchä tigung 
irgendivelcher rt, Meier, 1954 N. Hoyne Ave. — 
Zel.: Humboldt 3123. 


— — 


Geſucht: Junger, flinker Bartender, der keine Ar— 
beit ſcheut, ſucht ſtetige Arbeit. 2136 Larrabee Str., 
Janſon. 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender Butcher 

und Wurſtmacher juht Arbeit. 4837 Xaflin Str. 
3. Kuh. dimi 
Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Stellung, um 
Storebinden zu lernen. Etwas Erfahrung. Adr.: 
K. 439 Abendpoft. 
Geſucht: Mann juht Stelle für Steamfitting, 
Scheere oder Punch Vreß, Bandſäge, Ripſäge, Croß— 
ſäge und Carpenter-Arbeit. Herm. Stephaän, 50 
Ferdinand Avbe., Foreſt Bart. dimido 
Geſucht: Erſte Hand Bäcker ſucht ſtetige Stellung. 
Due, 502 Wisconſin Str. dimi 
Geſucht: Deutſcher Mann, 21 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung; tann mit Pferden um— 
gehen. Emil Koryscinski, 1637 Wabanſia Ave. 

Geſucht: Schloſſer, B Jahre, ſucht „Stelle. Adr.: 
322 Clart Str. Baver. 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, ſucht ir- 
gend eine Beſchäftigung; kann mit Pferden umge— 
hen. 2037 M. Hermitage Ave. 


Geſucht: Zweite Hand an Brot, kann auch an 
Gafes arbeiten, jucht ftetigen Plag. Adr.: R. 367 
Abend poft. 

Geiuht: Erite Hand Bäder jucht Stelle. 431 Wells 

B modimi 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 25 Jahre alt, mit 
allen Arbeiten vertraut, jucht irgendiwelde Beidäftis 
gung. Gumbold, &7 Wells Str. modinti 


Gefuht: YZuverläffigerr Mann jucht für einige 
Stunden jrgend welche WUrbeit, frühmorgens oder 
Abends. %. S., 2103 Life Str. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloonporter ſucht Stelle, 
kann bartenden und am Tiſch aufwarten, iſt vers 
heirathet. Adr.; R. 34 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Painter und Calciminer ſucht Arbeit. 
Terider, 505 Biſhop Str. modi 
Gejuht: Nüchterner und zuverläfiiger Mann judt 
ftetigen Plaß für Saus: und Gartenarbeit. TOL 
Mein Str., Epanfton, IE. 


jomodi 


— — 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Tiſchlet, ohne 
Werkzeug, ſucht irgend eine Beſchäftigung. B. Peter 
1410 Weit 19. Etrabe. ſo mo 


Geſucht: Bartender in ungetündigter Stellung und 
mit guten Empfehlungen, ſucht ſich zu verändern, 


Adr.: K. 438 Abendpoft. ſomodi 


Geſucht: Maſſeur und Chiropodiſt ſucht Arbeit in 
einen fürkiſchen Badehaus. Adr.: F. 4 Abendpoſt. 
fomoBi 


Gefuht: Aunger verheiratheier Mann. ift vier 
Sprahen mächtig, ausgelernter Majchiniit, ſucht 
ftetige Arbeit. 1700 Gentre Ave, 2. Floor. 

19ap,im 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.i 


Läden und Fabrifen, 


Verlangt: Operator3 und Syiniibers an Damens 
Kleidern und :MWaifts. Anzufragen auf dem I 
Floor, Montgomery Ward & Company Bldg., 

ord Michigan Apenue, 

Marlbal Field & Company, Retail. 


mobi , 


Verlangt: Finifhers an Coatt, 9 M. Mas & 
Co., MO Welt Jadjon Bipp. 


”erlangt: Mäddhen, über 16 Jahre, in Stiderels 
abrit zw arbeiten. National Embroidery Co. 
257 Part Ave. dimido 


Verlangt: Deutſche Frauen und Mädchen finden 
während einiger Stunden täglich lohnende San 
tigung. Borzufprehen am Dienftag und freitag 
Nachmittag von 3 bis 4 Uhr in 10 NR. Fifth ne, 
Zimmer 4I6. Aabiwi 


— Taſchenmacher und Stitchers an Hoſen 
1034 N. Aſhland Ave., 2. Floor, hinten. modi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer Kleider⸗ 

mecherin &. Golden, 88060 Grand Boul. 
—XC 


— Be — — — ee en * Mm. D 
j, 52 W. n r. Telephon North 2400. 
eff uro 2leriiek 


Berlangt: Jume rau ober Mädchen als Ber 
fäuferin im Delilateflenftore, mu exakten in bite 
fer Brande fein. Guter Lohn. Reine Abend» o 
Eonntagarbeit. Adr.: %. 37 Ubendppoft. fo 


Verlangt: Mädche 
Handſchuhen und Fau 


ES 


, Eongreß und Green 





Bergrügungs- Wegweiser 


| 
| 


Ders’, — 2 Seven _Sifterd." 
e. — „Gei:-Rih-Ouid Wallingford.* 


„Love and Politics.“ 


nn 


⸗ 


2 
1) 


is. si — —— 
— Field's Minſtrels. — 
05 Evera Houje — „The Girl of 
teams.” : 3 
d Dpyera Honfe. — „Didracli.“ 
erial. — „Romeo und Julie.“ 
tal. — „Ihe Fascinating Widom.? 
oe. — „Ihe Zalt of New Port.“ 
oufe. Konzert jeden Wbend und 
Rahmittag. 
„ — Rougert jeden Abend und Sonntag 
ta 


„os 
X 


— 


9 


(Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Nnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— — 


Läden und Sabriten. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Ar- 
heit in Gandy-Fabrif; Erfahrung ımnd- 
Ihig. Ruedkheim Bros. & Ekjtein, Beoria 
and Harriimn Str. dimido 


Berlangt: Erfahrene Handarbeiterinnen, wm 
DojamentirsOrnamente zu machen. Nahzufragen 
yei der MWilfon Braiving & Gmoroidery Co., 1233 


5. Wabaih Avenue. 


Berlangt: Mafhinen-Mädden an Elirts 
Rleidern. 1124 Chicago Abe. 


nn = 
Berlangt: Mädchen für Bäderladen; muß 
Erjayrung baben. 733 Nortb Ave. di 


und 
dimi 


Berlangt: Handmädden an Coats. 1521 Mils 


wautee Ane., 2. Floor. 
Berlangt: Mädchen für Dry Good: Store. 3710 
Rord Halftevd Etrake. 


Derlangt: Grfahrenes, eritflaifiges e 
einer Kleidermaderin; bober Techn; ftetige Arbeit 
arantirt. Sofort nachzufragen, fertig, zum Anz 
fangen. Mrs, M. Marks, 1652 Divilion Str. 
nahe PBaulina Str. bimido 


Mädchen bei 


Mädchen zum Brejfen_an 


tlangt: Erfahrene ‚Bre J 
* iös6 W. Diviſion Str. 


fanch Kleidern, in Färberei. 


Verkäuferin in Kaffee-Store. Beftändis 
1474 Milmaufee oe. 


Hausarbeit. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Gold: 


Verlangt: 
ge Stellung. 


— 


Berlangt: 
Heiner Familie. Gutes Heim. Guter Yohn. 
ftein, 1345 N. Hoyne Ave. 


nn. in 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. WII Thomas 

Etr. 

1215 ©. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 


Nedzie Ade., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Noomingbhaus. 602 St. Clair Str., 


Verlangt: Mädchen für 
—— Keine Waͤſche. 87. 
eferenzen. 5522 Gajt End pe. 
Grove 55. Str. Car. 


Mädchen für Hausarbeit und malen; 
er 75 North Ave., Fat 1. 


ausarbeit in 
Ede Obi. 
Hausarbeit in Heiner 
Mub gute Köchin fein. 
Nehmt Cottage 
dimido 


Berlangt: Mädd 
muß au engliih jpreden. 


Berlangt: Erfahrene SL 1 
milie bon 4; muß auverläffig fein, 
des Haufes geihaftlih tbäarig iſt. 8 
Mode. Phone Wentwort) 2712. 6453 
Abe. 

Verlangt: 


Ein Baby. 
bijion Eitr. 


Hausbälterin in_ Bas 
i da die Dame 
Lohn $7_die 
Maribiield 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im Xaden, 5ll W. Dis 


Lerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3529 

Anbiana pe, 

r. * . 
Verlangt: Gine Frau zum Reinmaden in Hleis 

nem Sojpital. Anzufragen 51 N. Glarf Str. 

. Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit 


Verlangt: \ 
1 5 Lohn. 2049 Weit 


und im Saden zu helfen. 
21. Strafe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4537 PBrairie ve, 2. Apart. dimi 


Berlangt: Mädchen für 
Nahzufragen 125 S. Gentral 
Floor, nahe 12. Str. 


allgemeine Kausarbeit. 
Part Une, Top 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemein mausarbeit. 
4634 Wentwort Avbe. 


en 

Berlangt: Reinliche deutihe Frau_ für Hotel- 
Arbeit und Houfeleeping Zimmer; $7 perWiode, 
530 LaSalle Ave., 2. Ylat. 


nn 
Berlangt: Mädchen für Kochen. 2521 Elhbourn 
Aveue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 €. Halfted Str. dimdo 


Verlangt: Sofort, ein gutes deutſches Mäd; 
ben, das einfahe und allgemeine Hausarbeit 
beriteht. 4546 r'Bairie Ave., Flat 1, 


——— — — 

Verlangt: Ein 15—16jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kleine Bamilie. Keine Wälhe. Wenn 
wi zu Haufe jchlafen. 533 Belden Wpe., 
. Blat. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waihen und 
Bügeln, Heines Apartment, 3 in Familie. Beite 
Referenzen. Mrs. Weil, 1216 Oft 54. Str., 2. Fl. 

Dim 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Kausarbeit, eins 
das iwajden, bügeln und Lodhen fan. Naczufras 
gen: 1537 Barry Uoe., Sinterhaus. 


Mädchen oder Frau mittleren Alters 


Berlangt: - 
1406 NR. Hoyne Ave., 


für allgemeine Saudarbeit. 
1. Sat. 


Berlangt: Gute Waihfrau, außerhalb, die nicht zu 
weit entfernt wohnt. 816 Milmwaufee Upe., 1. Fl. 


Berlangt: 10 Mäpden, Köchinnen und Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. Auch friih Cingewan: 
derte. Gute Plige. Guter Lohn. Mird. Davız, 
Dffice 1219 N. Paulina EStr., Tel. Haymarket 2741. 

dodi 

Berlangt: Mädchen für SGausarbeit; gutes Keim, 
Mrs. M. Wolf, 142 W. Congrek Str. modimt 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Kindern zu belfen; Gmpfehlungen, muß 
engliih iprehen. 4755 Late Upe,, 2. lat. Bed. ı 

mod 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Hauss 
orbeit. 1656 Grace Str., Ede Pauline. modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1162 2a Salle Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine EEE. 
a. Cohn, 49 At 45. Str., zwiſchen 


rand Blod. 
und Vincennes Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und für allgemeine 
Hausarbeit, kein waſchen und bügeln; guter Lohn. 
5353 Mihigan Ave, 2. Floor. modimi 

DVerlangt: Mädchen, das englifch fpricht, für alls 
emeine Sausarbeit, zwei in der Familie, Store. 

Souithport Avenue. modi 
Verlangt: Mädchen oder Ftau mittleren Alters 
ür allgemeine Hausgrbeit; gutes Heim und guter 
tohn. 2118 Emerjon Ape., 2. Flat, Sront. ſomodi 


ne 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 72 Nord 52. Avenue. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
859 MW. Chicago Ave. 19avim& 
Berlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgemeine 
Sausarbeit, auch friih eingemwanderte;: guter Lohn, 
ute Pläge. Oriterreihsungar. Bermittlungs: Bureau, 
Leftowitch, 1624 S. Halſted Str. 
apli—Kdimifonme 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Lochen veriteben; guter Lohn. Anzufragen Mor: 
gens, 5611 Wafhington Ave. Naplwæ 


Verlangt: Gebildetes Kindermädchen, Empfehlun⸗ 
gen. 460 Barry Ave., Tel. Graceland 371. 
—A 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
heifen; muß enoliſch ſprechen. 4024 Prairie — 
mo—do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1218 W. Adams Str., nahe Genter Une. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Gamilie; guter Lohn. 4931 Prairie Upenue. 
modimi 

williges Mãdchen fur Küchen⸗ 
8 toden lönnen. 549 ——— 
mod 


werlangt: Ein 
arbeit. Hub etiva 
Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Bien, 119 W. Harrijon Str. 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Heiner fa= 
milie. 5164 Wabajh Ave. modi 


" Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
usarbeit. Kann frifh eingewandert ii, 
mdmi 


zau Helfiand, 25 North Halfted Er. 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeıt, 
teine Finder, 3 in Familie, Neue Nr. 346 N. 
State Etr., nahe Kinzie Str., Nordfeite, im 
@tore. modi 


nn — 
Berlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit in as 
milie * drei. 1946 Ogden Ave. 1. Flat. dmido 


nn — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 15 N. Trop Str., nahe Logan 
Blvd., 3. Flat. Teleppon Humboldt 6475. modimi 


en 
E üb üe Hausarbeit, mu& Erfah: 
—— =. dia ". u Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Ehulg, 4746 Bincennes pe. modi 


ö e ñe — 
erlangt: Mädden für allgemeine Haußarbeit bei 

> ik einem Kind; beutiheamerifanijches 
Dorgezogen; einfah Koden, mit oder ohne Wäſche; 
guter Lohn und gutes Heim für das rechte Mädchen; 
Emp en haben: 472 R. Kenilworth Wve., 
Bart. Tel. Dat Park 1571. 4apim 


t Mä für allgemeine Hausat⸗ 
ee Bode. 1108 ©. Bincain 


Mrs, 
modimi 


Berlanst: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Kind zu beforgen und bei leichter Haut: 
arbeit zu helfen. 1972 Evergreen Ave. nahe Robey. 

I— 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin 

rant. 1529 N. Clark Str. 


Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, muß kochen können; Lohn $7.00; 
fein wajden oder bügeln. Ds Dakvale Ape., nahe 
Halfted Str. Tel.: Graceland 2219. 


in Schmidts Reftau: 


„Berlangt: Saubere und auverläjfiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, das kochen, wajhen und 
bügeln fanı. 300 Divijion Ste., 3. Floor, Front, 





Verlangt: 
Kein Kochen. 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
469 Deming Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
Heine Familie. Vorftadt. Nachzufragen bei Mrs. 
Thieme, 359 Eouthport Ave. di—fon 


Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen 


leichte 
Hausarbeit. 3432 Southport Ave. 


für 


_Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, in 
Familie ohne SKinder.1346 Otto Etr., Ede bon 
Soutbport. Nahaufragen 2 bis 4 Nadhm., 2. 
Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß einfab focden fönnen. Eofort nabaufragen; 
ftetige Arbeit. 2346 Fullerton Ave., nabe We» 
itern Ave. dimi 


Perlangt: Mädchen zum Geihirrwafhen. — 
2737 8. Madilon Str., Reftaurant. 

erlangt: Alfeinitebender Mann fuht deutich 
ungarifhes Mädchen oder Frau als Hausbälte 
rin. Gutes Heim, leiter Plat. 1858 Grand Ad, 
Verlangt: 
Drei in 
4332 
Verlangt: 
Chicago Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

ı Familie. Kausreinigung ift vorüber. — 

Vincennes Ape., srlat 2, 

2724 Weit 
dimi 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für Roominghaus-Arbeit. 20 
Weſt Huron Str., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. Referenzen. 
3650 Michigan Ave. 
füt allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im 1. Apartment, 
Telephon: Edgewater 5269. 
dide 
Perlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Slavijhes Mädchen dorgezogen. 140 
Gampbell Avenue, 
„Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
5.50. Zweites Mädchen gehalten. 24 Lane Court, 
nabe Glarft Str. dimi 
JJ —— 
Lerlandot; Mädchen für Hausarbeit kbeiner 
wamilic. 2051 Archer Ave, Store, 


Perlangt: 
Kleine 
4700 


‚Mädchen 
Familie. 
Beacon Str. 


in 


Nettes Kindermädchen. 566 Stratford 
Evanſton Ave. Car. 


Verlangt: 


Place. 


Verlangt; Mädchen für 
Bäckerei. 3758 N. NRoben 
_LVerlangt: Köchin für 


Ott. 





allgemeine Hausarbeit in 
Str. 
Saloon. 


350 N. Clark 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Mäjche. 1918 21. Str. 

Verlangt: Ein anftändiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 5650 S. Aihland Une. 
Bexlangt? Wäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
514 Oft 4. Str., 2. Flat. W. Michels. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen (au frifch einge: 
wandertes) für allgemeine Hausarbeit. Guter Xohn. 
1355 Roscoe Blod. 


Verlangt: Tüchtiges zweites 


Mädchen. 
Muß Rrierenzen haben. 


5330 Michigan 


Lohn 86. 
Ave. 
dimido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
leiner amerikaniſcher Familie. 5233 Calumet Ave., 
2. Apartment. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2940 Wentworth pe. 
Verlangt: Mädchen, für Schruppen, Gejdirrivas 
fhen und in Küche zu helfen, 1250 N. Clart Str. 
dimido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3134 Logan Blvod., 1. Floor. 
dimido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Lohn. 5245 Süd Park Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für algemeine Hause 
arbeit, muß tochen veriteben, fein wajchen und büs 
geln; guter Lohn. 437 Dit 46. Place, 


Verlangt: rauen oder Mädchen für Kiüchenarbeit 
bon 7 bis 3 Uhr; feine Sonntagarbeit. 383 Weit 
Late Sir., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nah 6 Uhr Abends, Mrs. Gondell, 923 
Eaſtwood Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits 
zuhelfen; ‚outer Xohn und gutes Heim. Store, 
420 Urmitage Ave, nahe Tripp pe. dimido 


Verlangt: Gine Frau für allgemeine Haußarbeit. 
Zu Haufe fhlafen. 21 Dit 51. Sır. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutfhe bevorzugt. 1158 Farwell Ave, 2. Aparts 
ment. Tel. Roger3 Bart 1064. dimido 


Verlangt: Deutjches‘ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5340 Lakewood Ave., 
nahe Palmoral Ave. Tel, Edgewater 3439. 


Berlangt: Köchin 
Str. 


N. Ciart 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Sausreinigung vorbei. Guter Lohn, 
Ave., Flat 3. Tel. Drerel 4218. 


Jamım, 2258 


dimi 


für Reftaurant. 


Haudarbeit, 
4916 Indiana 


Verlangt: Junges deutjches oder jchiveizerifches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein Waihen. — 
Nahzufragen: 4717 Greenwood XApde., 2. Apartment. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2706 
N. Troy Str. dimi 

Verlangt: Mädchen von 14 biz 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Kann zu Saufe jchlafen. 1885 
Maud Ave, nahe Elybourn Ape., im Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden (eines das engliich 
berftebt, bevorzugt) für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 934 Alerander Place, 1. Flat. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiudht: Frau juht Arbeit für halben Tag. 715 
Willow Straße. 


Gejucht: Aunges Mädchen juht Hausarbeit, jpricht 
deutih und engliih. 152 Mohamf Str., 1. Flat. 


Gefuht: Wäihe in’s Haus zu nehmen. 1838 
Mohawt Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fiuht Stelle in Sa: 
loon oder Reftaurant al3 2. Ködin; tann engliich 
iprehen. 1431 N. Halfted Str. dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
loon. 12% Grace Str,, hinten, oben. 

Gejuht: Aunge deutihe Dame, deutih und fran= 
zöſiſch ſtenographirend, korreſpondirend, Wjährige 
Erfahrung in Buſineß College, engliſche Sprache 
leidlich beherrſchend, ſucht Stellung. Zimmer 1082, 
Republic Blda. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nebmen. 1243 N. 40. Et., nahe Potomac. 


Geſucht: Junge Frau ſucht tagsüber Beſchäfti— 
gung in Saloon oder Reſtaurant. 2219 Weſt 21. 
Straße, hinten, oben. 


Gejuht: Deutihe Waihfrau wüniht Wäihe im 
oder außer dem Hauſe zu waſchen. 1541 Montis 
cello Avenue. 


Gefudt: Geprüfte deutihe SKrankenpflegerin 
münfcht Stelle. 1210 Wrigbimood Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe in's 
Haus. 1126 Sedgwid Etr., 2. Flat, Hinterhaus. 


Gefudt: Junge deutfhe Frau müniht Würde 


in und außer dem »aule. 1519 Xarrabee Eitr,, 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel—⸗ 
und Reinmacheplätze für Mittwochs, Donnerſtägs 
und Samſtags. 2440 N. Aſhland Avbe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 2857 Southport Avbe. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 539 
North Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Reinmachen. Dienſtags, Mittwoch und Dons 
nerſtags. 1631 Burling Str.. Baſement. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit; am liebiten bei Kindern; bhitte ſelbſt vor— 
aufpreden. 1960 Orchard Etr., hinten. 


Gefudt: Alleinitehende Frau fuht Stelle ald 
Kranfenwärterin oder in lleiner Familie; bat 
—— 1909 Larrabee tSr. Selbſt vorzu⸗ 

rechen. 


Geſucht: Junge rFau wünſcht Waſch⸗ un 
Reinmache-Plätze. 1489 Mohawt Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit für 
zwei oder drei halbe Tage in der Woche. Mes. 
Engelhardt, 2442 NR. Aſhland Ave., Flat 3. 


Geſucht: ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗— 
men. 4145 Albany pe. 


Befuct: Deutihe Frau fjucht Herren: und Damen: 
Mäiche zum mäben ins Haus zu nehmen. 338 Lin: 
colu Anenıc. 25aplm&X 


Geiuht: Deutſches Mädchen allgemeine 
Sausarbeit, 2537 Gortland Etr. 


rau 
% 


fucht 


Abendvoſt, Chieago/ Dienftag, den 25. April 1911. 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
fucht irgendwelche Hausarbeit, beſorgt auch Pferde. 
5l Vedder Straße. 


Geſucht: Deutſche Wittfrau ſucht Stelle im Saloona 
oter Reſtaurant Geſchirr zu waſchen. 4449 Went⸗ 
worth Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle fur Haus⸗ 
arbeit. 5404 Laflin Straße. 


Gejuht: Demſce Maichfrau wünicht Wälhe ins 
5 traße, 


Saus zu nehmen. 178 5. © 
Sejucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
Er fann fochen. Bitte vorzujprechen, 1748 54. 
Straße. 
Geſucht: 


Starke Frau ſucht Waſch- und Bügel- 
plãtze. 


4445 Princeton Ave., Flat 2. 


Geſucht; Dzutſhes, friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle für Hauskrbeit. 137 Weſt 46. Str., hiu⸗— 
*en, unten. 


„ Gejucht: Dentihes Mädchen 
Sausarbeit. 4939 Loomis Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 42 Gortez Sir. 


— 


fuht Stelle für 


fudht Stelle für 


Gefuht: Melterer Bäder fucht Stellung allein 
zu arbeiten an Brot und Rolls. Nit auderläftin 
1402 Reft 14. Ctr., Tei.: Kanal 3669. 

‚ Gefucht: Alleinitebendes Mädchen fucht Stelle 
in Privatbaus. 1901 Grand Ade., 3. Floor. 


Gejuht: ine Frau, vor Kurzem nah Amerika 
gefommen, fucht Stellung ala Wirtbichafterin, am 
beiten in größerer Sandwirthfhaft: hat qute Kennt: 
niife für Meierei. Adr.: U Paulſen, Laurel, 
Montana. dimido 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle, am Tifh aufzu— 
warten, in nftitut oder Lunchroom. Sprit eng- 
lid. Adr.: €. Lange, 710 S. May Str. 


_Gefuht: Gin frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Sausarbeit. 149 Orleans Str., 3. 
Apartment. 


Gefusst: Deutiches TatbofichesMäden fuht Stelle 
für Hausarbeit bei Yamike. VB. Fühinger, 1121 
Orleans Straße, 


Gefuht: Beileres Mädchen, 16 Jahre alt, nimmt 
Stelle, um ein größeres Kind auszuführen, nahe 
Logan Blvd., hilft bei Teichter Hausarbeit mit. 
3800 Fullerton Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Gute Köchin, ſelbſtſtändig, ſucht Stelle, 
einige Stunden bei Tag. Adr.: R. 365 Abendpoſt. 


Geſucht: Haushälterin mittleren Alters ſucht 
Stellung in Wittwersfamilie. Adr.: R. 368 Abend: 


Geſucht: Deutſches, gebildetes Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin in beſſerem Hauſe. Adr.: F. 33 
Abendpoſt. ſomodi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder für 
reinmachen und bügeln. 3% Perry Str. r3, 
Kilzer. mobi 


nn EEE — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gefucht: Ehepaar fucht Stelle. Mann ala %-- 
nitor und fir Gartenarbeit, Frau für leichte 
Hausarbeit. 1544 Fullerton Ave. Breſinger. 


Geſucht: Junges Ehepaar juht Stellung _ bei 
feiner Familie. Mann qauter Diener, Frau kann 
fohen und nähen. %. Tallian, 342 Weit 2. Pl. 





Geſucht: Nelteres deutiches Ehepaar. iviich 
eingewandret, fudht Hausarbeit oder Einiaes. 
PBrettig, 663 Pladbamwf Str. 

Gefuht: Ehepaar fuht Stelle in Privathaus oder 
Hotel. Adr.: NR. 364 Abendpoft. dimi 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis pas Wort.ı 


Neue Zirkel im Englifden für all 
eingewanderten Damen und sHerren beginne jeßt. 
Voller 3 Monatsfurjus 5. Stellungen auf Wunſch 
frei gefihert durh German: American Beneficial 
Union. Näheres Ylinois College-Gebäude (gegrün: 
det 1889). 715 North AUpve,, nahe Halfted ©; 

dido 


Schüler geſucht für Muſik-Inſtrumente jeder Art, 
Stunden im Studio 50, im Haufe 75c; Noten frei. 
Grfte Stunde garantirt Zufriedenftellung.  Xehrer 
ichnell fortgebildet. College of Mufic, 64 W. Eupe: 
rior Str. "PWhone?: Dearborn 1147, Automatic 43908, 

Erlernt das ge ag leichte, reinliche, bes 
queme Wrbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Abenpklajien; Prüs 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftets zu haben, fünnt während der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Spredht vor oder fchreibt 
fofort: Ausfunft frei. New Method Barber Echsol, 
2 W. Mapdifon Str., Chicago. 13aplmX& 


Heirathsgeſuche. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann mittleren Alters, 
guten Charatters, ſucht die Bekanntſchaft einer 
Dame mit etwas Vermögen, Wittwe nicht ausge— 
ſchloſſen, zwecks Heitath. Nur ernſtgemeinte Offer— 
ten entgegengenommen und beantwortet. Adr.: T. 
119 Abendpoit. 


— — —— — — —— —* 
—r r — —ñe — — — ⸗ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
eben falls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brilaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
1750. Bedingungen: 810 — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
meethet und 1 Jahr Mierhe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piaao GCo., Buib Zewiple, Glart 
Eir. und Chicago Aoe., Chicago. Yjajajodide* 


Zu verfaufen: Glegantes $600 Golonial: Piano, 
muB die Stadt verlafjen, für $150. Dr. Devca, 
5% Fullerton Ave., nahe Clart und Part. di—ju 


Zu verfaufen: 350 Piano, ein Jahr gebraudt, 
wegen Wbreije für $110. 2440 Lincoln Avenue. 
vi—fa 
gu verfaufen: eines Mahagoni-Piano, fhöner 
Zon, günftig für Anfänger, umzjugshalber für 825. 
68 Center Str., oberes Flat. 


8400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn Ddieje Woche gekauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bar, Waplwx 

Nur 825.00 für ein ſchönes neues Mufter Equare 
Vino. Grob, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 

Niet? 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ij w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 
Billig, Seltenheit, 

8 Monate alt, 

1845 


Zu verkaufen: 
Scotch Collie, 
richtet, ſofort. 


i prachtvoller 
at Bedigree umd abge 
Srhard Str., 1. Floor, 

dimi 


Ziehe mich vom Geihäft zurüd— 5 Stüd Stuten 
und Pferde von 1100 bis 1400 Pfd. von $50 bis 
$125 jedes; Ein- und Zweiſpännergeſchirre, Dump-, 
Kohlen- und Expreßwagen, billig. Kohlen Yard, 
1445 W. Chicago Ave. di—ju 


Zu verkaufen: 100 PBierde, gut für Stadt: und 
Land=Arbeit, wiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
reife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milwaukee Ape., 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’s Dept. Store3. 
Mar Tauber. Bmz2ınk 

Mus verfauren: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fhwer; keine 
Dfferte_ abgewieien; Mferde Hoftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; Doppelte Gejchirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Gtr., Verkäufer. 

Ifbe 


Zu verkaufen: Gute Kuh. 


5637 Lawrence Ave. 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferde. von $25 aufwärts; 
Harnejies und Wagen, müjjen verkauft werden. W, 
Weyer Trandfer Es., 806 W. Late Str. nahe Halfted, 

6mz*X 
— — — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
m— ç — — — — — ——— — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-DOffice: 555 North Ave. 

‚Ede £arrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 big 12. 
10ap*£ 


Sred Blotkfc, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon ns 


Albert Ü. Kraft, Rehts-Anmwalt. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechtss 
eihäfte beftens beforgt. > eingezogen. @ins 
[pre überall durchgefegt. Löhne ſchneü Tollektirt. 
bftratte eraminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., Simmer 1312. 


— f 


8mz* 


Sohn Wagner, beuticdher Abvolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 

u” 


N. Hriedlander’s Rechts⸗ und Notariats- Büro, 
99 Randolph Str. Etablirt 188. Rath in allen 
Fällen ducheus frei. 12fb ſond idoe 


— 


EA mn —— 
an raucht, tandes, or 
Ghbwehsde Gert un) Mentor. 119°8 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und Zimmer. 1450 Cly⸗ 
bourn Avenue 


Zu vermiethen: Store für Bäckerei, an feiner 
Ede. Nachzufragen: WiIl Lincoln Aven, oben. 
———— genen et er 


Reftaurant, eingerichtet, 835.00. 
dimido 


Zu vermiethen: 
2557 Lincoln Ape. 

Zu vermiethen: 7 Zimmer mit Bad. 
rence Apve., nahe Wrigbtimood Ave. 


2652 Flo⸗ 
dimido 
Bu vermietben: Drei 4=-Zimmer Flats, auch ein 
großer Store. 2509 Chicago Ave. dimi 
Vermiethe Store an guten Barbier, Poolroom 
oder für Alles pajjend. 3800 Fullerton Ave. 


Zu vermietben: 6 Zimmer flat, Ede, Dampf: 
heizung, befte Yage für deutjchen Arzt. Gute Hund: 
ihaft. 3554 Soutbport Ave. Phone Yate View 235. 


gu vermiethen: Echöne 
Zimmer, Bad, Gas, . Bay: Window, 
439 Sit 37. Straße, nabe Grand Pipd. 


Qu vermiethen: Baiement, 1631 Wells Steahe. 
modi 

6 Zimmer. 
Aaplw 


freundliche Wohnung, 3 
Bord; 820. 


Zu rermiethen: 1928 Mohawk Str., 
2155 Nord Halſted Str., 4 Zimmer. 
Zu vermiethen: Zwei Stores mit 6 Zimmer Flats, 
in Elmhurſt. Vorzügliche Gelegenheit für tüchtige, 
ſtrebſame Geſchäftsleüte; Store paſſend für irgend 
ein Geichäft. Frank Wendland, 2656 Lincoln Xpe. 
. Aaplwx 
Zu vermiethen: Helles Flat, 6 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete traßenbahn⸗ 
und Hohbahn:Verbindung, $18 den Monat. 3464 
N. Clart Str, nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Hanjon, 3460 N. Clark Str. 10ap&* 


— — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirter Parlor und 
Schlafzimmer, auch paſſend für Zwei, 8. Gute 
Hoc: und Straßenbahnverbindung. 3256 W. Con: 
greß Str., nahe Kedzie Ape., 2. Flat. dimiſa 


Boarders verlangt. 1407 Sedawick Straße. 


immer und 


Zu vermiethen: Helles, reines Schlafzimmer mit 
Koft. 1964 Irhard Str., Flat 2. 


Boarders finden anftändiges Heim, $5.00 mit Wär 
ice. 3525 Lincoln Avenue. dimi 


gu vermiethen: Zimmer mit Board bei deutſcher 
Fraäu. 5212 Süd Loomis Str., Flat 1. d.m 
Zu vermiethen: Großes, leeres Zimmer mit 


Maffer. 1455 Belmont Une. 
Verlangt: Gin Boarder, Frontzimmer, billig. — 
1378 Milwaukee Ave. 
Deutiche 1512 W. Late 


Verlangt: Boarders. 


Str., Flat 6. 


Bu bermiethen: Frontbettzimmer; pribat; Eın- 
vfeblungen; an Heren. 2904 Bohniton Avenue, 
v Flai. 

Zu vermietben: Bei alleinftehender Frau, ſchönes 
rontzinmmer, pajfend für Zwei. 1015 Wajhington 
2oulevard, 


gu vermiethen: 3_möblirte_ Zimmer für leichte 
Haushaltung. 2113 Fremont Str. 

Zwei anftändige Boarders 
Ham, 310 Starr Etr., nahe 
Scdowid Straße. 


gemüthliches 
Ave. und 


finden 
North 


vermiethen: Großes, helles rontzinmer, $2, 
pajjend fiir zwei. 3254 N. 


Zu 
an amnftändigen Mann, 
Albany Apve., unten, 


Nehme ziwei anftändige Woarders. 3800 Fullerton 
Avenue, 





Freundliche Zimmer, reine Betten, $1.25 mwöchents 
id, im 90:2 Sonje Hotel, 643 W. Divijion Str. 
dimi 

Unjtändige Männer finden gutes Heim mit Koit— 
heißes umd faltes laufendes Wafler, Bad und alle 
Requemlichleiten. 3745 Foreft Ave. 22apliwX& 


— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein oder zwei Zimmer mit 
Povard, von zwei Freunden, am liebiten bei Wittice 
oder ıubiger Familie; gute Garverbindung, 2. 
Vopien, 1951 Dayton Str. 


Zu wmiethen gejuht: Kleine Cottage, wo Hunde 
erlaubt find; 2 in Familie. Preisangabe und Aus: 
tunft an R. Seifert, 946 N. Wood Str. 

gu mistben gefucht: Möblirtes Zimmer für zwei 
Jungen, nabe Chicago Ave. und Clart Str. 
Frant Uemzli, 150 W. Ohio Str. 

Zu miethen geſucht: Handwerler ſucht einfach mö⸗ 
blittes Zimmer, Nordſeite. Preisangabe. Adr.: K. 
44) Abendpoit. 


— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w.“ 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Spottbillig— 

Ale Sorten von Mobel, weten, 
andere Haushaltungsgegenftände. — 

Durch einen glücklichen Zufall erwarben wir große 
Partien von Muſtermöbel für beinahe den halben 
reis, Die wir jet, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig reduzirten Breijen losſchlagen müuſſen. 

Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln ſparen wollen, 
ſo lommen Sie zu uns, da dieſes die richtige Ge— 
legenheit dazu iſt. Werth Für 
Kochöfen, garantirt gut zu backen....*816.50 39.79 
— ——7—7— 
Schwere Meſſingbetten 
But: Matragen 
Starte Sprungfedern 
Eichenholz Dreſſers 

Spiegel 
6 Fuß Ausziehtiſche.... 
Gute Küchentiſche —.... 
Stühle mit hoher Lehne.... 1. 
912 Bruſſel Teppiche ... 16.50 9. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedingungen: keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf oder außer Arbeit jind, 

Botihen, 723-725-77 North Uve., nahe Hals 
ited Straße. Tfien Ubends bis 9 Uhr, Mittwoch und 
Freitag bis 6 Uhr. 2öap*X 


Gifenbetten und 


Verkaufe 3 immer Cinrihtung, wmegen_ breife. 
Fuchs, 1615 Ordhard Str., hinten, lat 2. 

Zu verlaufen: Billig, neue GosGart. 1970 Divers 
joy 2ipd., binten, oben. 
Zu verfaufen: Möbel, ein Bett, GChiffonier und 
Gouch. 1818 Yarrabee Str, 


Fin großer Bargain! — Leder Parlor Ausitats 
tung, Wejjing:Bettitelle, Tifh, Stühle, faft neues 
Piano. Alles muB jogleich verfauft werden. 2139 
Alice Place, 2. Flat, nahe Leavitt Str. 


Zu vertaufen: Guter Kinderwagen, billig. 1838 
Mohawt Str., hinten. 


Zu verfaufen: Elegantes Schreibpult, Parlors 
Möbel, wegen Abreije jehr billig. Dr. Beoca, 505 
sullerton WUve., nahe Glart und Lincoln wa 

i—fa 


Ja verfaufen: Bücherſchrank und Bibliothektiſch, 
Leder-Couch und Box Couch. 4040 Clarendon Ave., 
1. Apartment. 


zu verkaufen: Große ‚Go:Gart, billig. 2522 N. 
Weſtern Avenue. 


Achtung! Die letzte Gelegenheit! Der Reſt von 
meinen Möbeln muß heute und morgen verkauft 
ſein. Echtes Leder Parlor Set, ſauberes ſchönes 
Meſſingbett, feiner Dreſſer, eichener Tiſch, 
Stühle, Rug, zu irgend einem Preis, da wir nad 
Zeutjhland verrrifen. 1845 Ordhard Str., 1. Floor. 

Zu verfaufen: Ein prähtiges Sideboard, Bildhers 
ſchrank, Chiffonier, Bettſtelle, Ras-Range, Kochofen, 
Eisbox uſw. 1331 La Salle Ave. dimi 


Zu verkaufen: Allerlei Haus haltmöbel und Stühle. 
1500 La Salle Ave., 4. Fl. 


Zu vertaufen: 2 complete Meſſing-Bettſtellen, 
Dreſſer, Stühle, Parlor-Tiſch etc., faſt neu, preis— 
aa wegzugs halber. 4613 Indiana Avenue, 2. 

at. 

‚Zu verfaufen: Großer Heizofen, billig. 3502, Shefs 
field Ape., 3. Flat. Abends anzufragen. 


Verlaufe wegen Yortzugs: Univerfal Parlorofen, 
hat $55 gefojtet, für $12; auch verjhiedene andere 
Möbel, billig. 83 NRufh Str., 2. Flat. 


ebraudite Möbel, Betten, 
iano, Go-Gart3, PBarlors 
2261 Lincoln Avenue. 

4apdidofalm 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze Verraty bon gebrauchten Möbeln ete. 
ven den drei Läden einjchließend 50 „Lot3“ Lagers 
baus:Taaren muß geräumt werden. Curtis“ Furs 
niture Grchange, 6203-5—7 Wentworth Abe, 

?6fbjondido* 


Vorräthig, megen Lagerhaus-Gebühren, für $3000 
Haushaltungs= Möbel, Alles Nöthige A 
tung «ines Heims umfajjend; werden fofort für 
Baar verjchleudert. ayer’8 Erpreß, Storage & 
Ware Houfe, 145 Milmautee Abe. 2lapim& 


Dame muß bübfhe Möbel eines 7-Zimmer Flats 
tie neu; $100 Parlor Set. für $35, 

840 Rugs für $18, $40 Nähmajhine $10, Leder⸗ 
Sopha, Schautelftühle, Betten, Tiiche, Stühle, Pils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 N. 
Robey Str., nahe Wider Part. MaplivX 


Sehr große Auswahl von neuen Möbeln, jebr 
billig im Preis. Wir erfparen Ahnen die Hälfte an 
jedem Artitel. Offen Abends bis 9 Uhr. Diefel 
Burniture Houfe, 2. Floor, 1683 N. Halfted Str. 

19aplwæx 


Verſchleudere neue und 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, 
Suit, Oefen etc. 


Rähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nähmaſchine 85.00, in guter Ordnung, alle Vor⸗ 


richtungen. Sultan, 8249 Lincoin Ave. 
Tapfrfamodilm 


uns aufoäriee € von Dass su Nä — 53 


Kite 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant, gute Ede 
in der unteren Stadt, an Kauptftraße, Lizens, 5 
Sabre Leaje, billige Vliethe. Gigenthümer muß ine 
gen Krantpeit aus dem ſchäft gehen. Nachjufra⸗ 
gen bei Mr. L. Torpe, Blatz Brewery, Union und 
Erie Str. 

Zu verkaufen: Delilkateſſen-Groceries, 


n feine Eins 
rihtung und Wohnung. 


2459 N. Halitev Str. 
2daplız 


‚Su verkaufen: 3:Stüble Barbierftube, allerneuejite 
Einrihiung, wegen Krankheit. Mrs. fFilbon, 1214 
Elybourn Avenue. 


— 


Zu verlaufen: Billig, Delitatefien, reine Waare, 
mäßige Miethe. 2256 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Thee- und Kaffee:Store 
Miethe $12.00. 188 Yatrabee Str. h 
gu faufen geiudt: Sofort, Candy, Grocerhe oder 
Telitatejjen-Store, muß billig fein. Weib, 1927 
varrabee Straße, 


Zu verfaufen: Gin gutes Schuh:Reparaturge äft 
wegen Krankheit. 1858 Mohawt Str. — 


Muß "verfaufen: 15 Zimmer Roominghaus, Mie: 
tbe $45. Bargain. Gehdiitanz. 56 inois Str., 
nahe Rujb Str. NK „3: SO ar 


billig; 


— — 
Wegen Krankheit zu vertaufen: Delitateſſen-, Zi: 


garren-, Candy-Stote, billige Mieihe; gule Lade; 
jofort genom. $230. Fragt Megs. 9, 1572 Glybourn. 
ee ee ee = 


Zu verfaufen: Zigarren, Gandy:, Buch Store bei 
grober Schule, mit aus und Kot Bx125, "befte 
Rahbarichart, oben 6, unten 4 Zimmer, fofort ge: 
nonmen 84500; die Hälfte kann ftehen bleiben; gro⸗ 
Ber Bargain. Fragt Mrgs. 9, 1572 Clyboutn Ave. 

Zu verkaufen: 26 Saloons i er 'igens 
Sud ıjen: 26 Saloon: mit oder ohne Lizens, 
nung a ee Grocery= und Selitate 

ftore,, jigarren äden, 5 Bädereien, 4 Butcher⸗ 
ftores, 8250 dis $25W. Wer überhaupt ein Geichäft, 
fann fein was 68 will, faufen oder verfaufen till, 
gehe Mos. 9 Uhr zu Guthmann, 1572 Elybourn Äbe. 


gu berfaufen: Delitateffenftore 
barichaft. ‚Woceneinnabme $240; 
fonmt nicht tieder, 
Zu verkaufen: 
1218 Weit 51. 


„8385, werth 8600, kaufen elegant ausgeftatteten 
Zigarrenz, Gonfectionerp:, Beitichriftene, Notion— 
En Mub für befte Baar: 
Of oder heilzahlung heute verſ— . — 
7053 Wentorth Ave. — BRENNEN 


‚Gde, beite Nach: 
0; joldy: Gelegenheit 
Dragt 1572 Clybourn Abe. 


Grocery umd DelitateffeneStore, 
Str, nahe Centre XApe. 


M 

‚Meat:Marfet zu verkaufen, gutes Geihäft für 
richtigen Mann, unter verſchiedenen ne 
Muß diefen Plab verkaufen, da meine Frau jchiver 
franf ift. Anzufragen Nr. 2214 High Etr., nabe 
MWebfter Avenue. Baplwx 


gu verfaufen: Wegen Krankheit, eine qut etablirte 
Grocery ‚einschliehlih Pferd und Wagen, faft zur 
Eurem eigenen Preife. Leitman, 298 Lincoln Abe. 
— dimi 
„5 68. Theater zu berfaufen, wegen Abreife. 310 
Starr Str. (2. Flat), nahe North Äbe. u. Sedawid 
Straße. 
— — 
gt bermiethen: Gin gutes Barbier-Geſchäft. 200 
Nord Kedzie Ave., Ede George Straße. dimido 


Zu vertaufen: Etablirte Käſe-Route. Gutes Pferd 
* Wagen. Habe anderes Gejchäft. 2155 VUrcher 
Une. 


— 00000 
Woegen Krankheit, vertaufe Delikateſſenſtore mit 
Haus und Lot, Gde, befte Lage Norpfeite, 25 bei 
125; wenn fofort genommen, &3000, iwerth LM. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 
ETW u EEE 
_$82 faufen qutgelegenen Zigarren, Confectionarys 
Store. 2318 Belmont Ave, 
— — — — — — 
3u verfaufen: Grocery:, Delikatejiene, Candy: 
Bigarren-Store, aute Lage, Bäderwwaaren bezahlen 
die Miethe. Gde Latondale Ave. und Eddy Str. 
didofa 

ng 

Zu verkaufen; Preiswerth, ſehr gute Eck-Grocery. 
601 La Salle Avel, Ecke Ohio. modi 


gu verfaufen: Saloon, billig, gehe aus dem Ge: 
ihäft. 916 Larrabee Straße. modi 


gute Ecke, Dayton und 
1900 Dayton Str. modi 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei billig, wenn 
ſofort genommen; gute Verfaufsgründe. 705 Weit 47. 


Straße. mo-—do 
e: Bor 
frſſomodi 


202 W. 
ſomodi 


Zu verkaufen: Butcherſtore, 
Clay Str. 


Verkaufe 14 Zimmer Hotel, billig. Adreſſi 
133, Huntley, a. ° i N 

Bu verkaufen: Gtablirter Meat: Market. 
Divifion Straße. 


Bu verlaufen: Gin gutzahlender Saloon, wegen 
Krankheit in der Familie. 2210 S. Halten Str. 
2aplm& 


Zu verkaufen: Zehn-Zimmer Roominghaus. 2322 
N. Glart Er. 2lapr, ImX 


gu verfaufen: Der fchönfte Beat Market tm 
Staate Midigan; Einwohnerzahl 35%; villig, wenn 
gleih gefauft. Nahzufragen bei John Meiferichuidt, 
1245 South Avers Ave. 19apr, IX 


Saloons! Uns find drei gute Saloons, in guter 
Lage, befannt; mit oder ohne Lizens. Geo. J. 
Goote Brewery, Green und Madilon Str. 

llapr,X* 


Saloons! Wir milfen von zwei Lizens-Ucherjchrei= 
bungen, die für SLofalitäten in guter Yage zu ber: 
miethen find. Geo. 3. Eoofe Brewery, Green und 
Dadiion Str. llapr X* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin mit *2008300, Reſtaurant anzufangen. 
Adr.: F. 40 Abendpoft. mobi 


Ein ehrlicher Mann fuht eine ältlihe Frau mit 
etiwad Geld, um ein Geihäft anzufangen. Apr.: 
%. 46 Abendpoft. iomodi 


—— — — — — 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gejudt! 

Frau Marie Karjhunfe, zum lekten Mal etwas 
bon ihr gehört aus Chicago, vor 18 Monaten; jie 
ift die Wittwe don Emil Karihunte und wohnte 
zulegt Nr. 829 Nacine Ave., Chicago, JU., und Nr. 
244 Lincoln Ave., nahe Halfted Str., Chicago, 
Wenn Nemand etwas von dec Frau weiß oder gehört 
bat, würde man mir einen großen Gefallen er> 
weiien, an mid, ihren pvofaten, zu fchreiben, da 
ih viel Land und Gigentyum, das Frau Karjhunfe 
gehört, in meinen Händen babe. Cha. W. Tomp- 
tıns, Wttorney at Law, Pullad Building, Mobile, 
Ala. ſaſonmodi 


Paprifa! — Meiner merthen Kundſchaft 
gebe ich bekannt, daß ich mein PBaprita-Gefchäft von 
KO North Ave. nah 5625 Windjor Ave. umgezogen 
Gabe. Hohachtungsvoll Kalman Müncz, 5625 Winds 
for Ave. Bitte fchreibt, wenn Jhr brauht! di-—ion 


Verlangt: Junge, anftändige Dame, die etivas 
ingen und Piano —— kann, um, Privat-Geſell⸗ 
haften zu unterhalten. Briefe an Henry Roethig, 
12 N. Clark Str. diſa 


Wer wäſcht weiße Stärke-Hemden mit der Hand? 
Roethig, 182 N. Clart Str, Phone: Main 2154. 


Painting, Calſomining, Paperhanging, ſchnell u. 
billig. Telephone: 454 Irving Park. ſadido 
Reparaturen in Brick- und Steinar beit Schorn: 
fteine u. dergl. Arbeit gut ausgeführt. Scidt Moft- 
tarte. %. Schmid, 110% ©. Leavitt Str. ſadi 


— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber: 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zupverläffig beforgt. 
Sartorius, 173_Fifth Ave. Abends und Sonntags 
3938 Mohawt Str., nahe Genter Str. didoſo, bw 


- — 


Verlangt: Namen und Adreſſen von Kollektoren, 
Verſicherungs⸗Agenten, Vereins⸗Sekretären, Perſo— 
nen, welche ein Nebeneinkommen (ohne Arbeit) 
wünſchen. Adr.: P. 5007 Abendpoſt. 

Wapſomomidoſaſon 


— —— D t— — — 
Prof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
5937 & Salited Er. Sei 


Schmidt Tanzſchule, Klaffenunterricht Freitag 
Abend. 1327 N. Clark Str. Telephon: North 5386. 
244** 


N.Friedlander, 


Collection Agency, 
09 Randolph Straßbe. Fig 


Gtablirt 
lofbex 


— — EEE — — — — — ⸗ 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peotia Etraße, 
Hier könnt hr etwa 40c am Dolla: an an 
Euren Storerfiztures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die -abjolut niedrigften in Ghicage. 
ehe arantirt. 
1 bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712, 10%» 
Zu verkaufen: Firtures und Show Cafes für 
Drug: oder Stationery:Store. 2737 Halfted Str., 
Ede Tiverfey. dimidofr ſa 


Zu verkaufen: Neuer Typewriter mit allem de 
behör, Blickens derfer, 820; keine — dafür. 
Vorzuſprechen Ubends oder telephonirt North 3739, 
1108 Wells Str., 1. Flat rechts. 19apim& 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael !. Start & Sons 
‘ t : n a n » It * ‚ye gund, auslänntige 
e ugmarten u.f.iw. . 
deie onfultation. Mecanifche a n 


Simmer 831 Monadncd Blod, Chicago. 
ofb ſondidoe 


RNobt Klok & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph —5* 


Zinanzielles. | 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wir faufen, verlaufen und vertaufchen Grund: 
eigenthum. erleiden Geld. Verkaufen jichere erfte 
bpothefen, pre eg G. es 
Go., 1561 Milwaulee Ave., nahe North Une, und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum. 1. 
Kommiffion. Schaedler, 


Keine 

722 Wrightmood Avenue. 

dimido 

Zu leihen gefucht: $2000 auf erfte Mortgage, 6%, 

von PBrivatleuten, Nordfeite_verbejfertes Property. 

Thieme. ZTelepbonirt am Tage Randolph 845, 
Abends: Graceland 229. 


Zu leihen gefuht: FW auf erfte Mortgage, 6% 
Sinjen, auf mein Haus, werth 00. Keine Agen— 
ten. Adr.: %. 49 Abenppoft. dimi 


Erſte Hypothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch. 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 55 North Ave., Ede Larrabee. 14ap*X 
Geld zum Pebauen; keine Kommifjion; feine Ads 
tefatengebühren; feine Verzögerung. WUnieihben auf 
Grundeigenthbum im Chicago und Vorftädten; ver: 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*x 


ö— —— r — — — — — 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen bon $200 und aufimärts, 
Wm. U Narten, 3023 Lome Abe. 
llapır,X* 


Zweite Hppotselen auf Grumdeigentbun prompt 
bejorgt, halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Deortgage Eo., 32 N. Clark Str., 8. 54. 

l4of*X 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hypotheken 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
ve., nahe 4l. Gourt. 5aplm& 


Geld, zu verleihen auf erfte_ und zweite Hypothet 


zu_ leichten Bedingungen. Tscar William Glech 
757 North Upe., Zimmer 8, Kemper Pipg. Jap*X 


gemacht 


Anleihen auf Chicago Grurdeigenthum 
Bi den a —— Nıten. Seine 
erzögerung. au-Datlehen exwünſcht. Bri 
Er mit. Phone Central 10 Tringt Eure 
on B. Koerker & Go. 151 La Salle Etr. 
en 25janz® 


nr ee 
Geld auf zweite Hypothe? zu leichte i 

en. &. Oswald, 115 Dearborn Etr., — 
— 


a 
G. &. Bauling, 133 La Salle Str, € 

botheten zu gr Geld F verleihen ae an 
trigften Ainsfub. eleppon: Main 250, lmai*2 
ee a 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Bei 
mann auf, Grundeigentbum auf der ee 
Niedr. Zinien. ©. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau, 
2ap*2 


— — — — — — — 

Wir verlelhen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag un» 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bant 
1841 Nilwaukee Ave., nahe Paulina Str. ldiae i 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigeniyum und zum Yauen, 
Niedriofter Zinsfub. F 5 

Eichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Randolpb Etr. site 


— —— — — —— — —— — 


Geld anf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Veicheinigungen etc. Yhr könnt kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
en, Wir bezahlen Eure Scyulden. 
ragt nad Wr. Spipger, 
Standard Credit Company, 
107 N. Dearborn Str. (Zim. 45) nahe Waihington. 
Spredt vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
1fb*X 


elephon: Randolph 3075. 

Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darleden, 
ür 75c monatlich; J——— monatlih; $75 
t $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlig. @el» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 

Endere offeriren. Zelepbon: 5493 Central, 
utuwal Security Go, 
143 N. Dearborn Str. EC. Ered. Keller, Dor., 8. 44 
libxe 


Aerztliches. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Ftau, Oeſterreich-nugarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 We 
Sisifion Etr.. Ede Wood. Telepbon: u 


Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel jchmerz3: 
{08 enifernt Prof. Uhl, 597 S. Halfted Straße. 
13aplmX& 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: SHübfches, modernes zwei-Flat Brick— 
gebäude, KolonialsBeranda, 5= und G-Binmmer Woh- 
nungen, SHeißtwaffersheizung: zmwölfzöllige Mauer 
von unten bis Jım Dache; eiferne Träger; Stein: 
Bafement; aut gebaut; 30 Fuß Lot; an Gornelia 
Str,, nahe Southport Upe., Hochbahnftation; Preis 
330. Nehme Gottage oder Bauftelle vitiih von 
&lart Straße dafür in Taujch. 

FKrant Bed, 2014 Irving Part Son 
a 


— — — Muß Geld haben! —— — 
Verkaufe ein zwei 6-Zimmer Flats Brickhaus, Hart— 
holz-Fußböden und, Bekleidung; Gas und elektriſches 
Licht: Heißwaſſer-Heizung, jedes Flat hat eigenen 
Boiler, nahe Hochbahnſtation; Lot 30 bei 125 Fuß. 
Preis nur 4720. Adr.: R. 329 Abendpoft. 

Bargain: Dreiſtöck. Brickgebäude, 8000; tauſche 
auch. Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. dimido 


DATE 


zwei 6 ZJinmer Flats; 
122) Neljon Str, nahe 


Mub_verfaufen: Billig, jchönes, modernes 
diges Framehaus, ein 4, 
Miethe FI28; nur *34000. 
Racine ve, 2. Flat. 

Schr billig: Haus, 4 Flats, Miethe $33. 


il ‚ 1547 
Orhard Str. Hofetti, 2411 Lincoln Ave, 


dimido 


gu verlaufen: Haus, drei 5-gimmer Flats, Bad, 
Miethe 3600, nur 34000. Joſetti, 2411 Lincoln Une. 
dimido 

Muß verfaufen: Beftes 2:fylat Framehaus, Brid: 
Pajement, das Sie gefehen haben in Edgewater für 
+3W. Nahe Clark Str. Frey, 88 Lincoln Ave. 
Dido 

Bargain: Zwei 6-Bimmer und ein 4-immer Flat 
Framehaus, an Melroje Str., Miethe $480, für nur 
8360. Frey, RB Lincoln Ave. Dido 


— 


Vertaufe gute Cottage, 53 große Zimmer mit Bad, 
hohes Bajement und Attic, nahe Hochbahnitation. 
Preis nur 5230. Frey, 823 Lincoln ve. Dido 

gu derfaufen: Pillig, Eck-Lot, nahe Irvin 
Blod.; nehme au Grocerpftore in Tauſch. 
RO N. Winchefter Ave. Dido 

gu derfaufen: Großer Bargain! $2900, wert 
E50. up jogleih mein modernes 6 =, 5 
venswood Heim verfaufen; Goncrete Fundament; in 
ausgezeichnetem Zuftande; jchön gelegen und gute 
Vahrgelegenheit; nur Theil in Baar nöthig. Nach: 
zufragen: 2418 Penfacola Une, nahe Weitern Ave. 
dimi 


Part 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Haus mit Store 
und Barn; gute Lage für Milch-, Holz-, Kohlen— 
oder Expreß-Geſchäft, nahe großer Schule; ſehr bil⸗ 
lig, wegen Verlaſſens der Stadt. 3319 N. Glifton 
Ade., Eigenthümer 220 Whiting Str. didoſo 


Mit 85500 können Sie Zſtöckiges Brickgebäude, mit 
drei 5- und drei 4-83immer-Wohnungen, 3 Lotten 
an Center Straße kaufen. Mortgage von 4500 
lauft 3 Jahre. Torpe, 820 North Avbe. 

ap22,25,27 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 7 Zimmer Frame 
Cottage auf Konkret, Wad, Gas etc., bequem zu 
Gars; 33000; nur $500 Baar. 2201 Berioyn Ave. 
Sudwenede Keapitt Str. dodi 

Hudſon Ave. modernes Zeftödigegs 3-6 Zimmer 

latgebäude, nebit 2sftöd. Gebäude hinten, 88000 
ug. Torpe, 820 North Xpe. frfondi 


gu faufen geiuht: Moderne Cottage, 6-7 Zim: 
mer, breite Lot; MNordfeite; gute Tyahrgelegenheit; 
500 baar; mehrere Gary Lot in Taujh; Neft $50 

monatlid. Adr.: U. 885 Abendpoft. 
Mappofafondimifrfon 


Am fhönen Navenswood ift eine Gdlot 38 Fuß 
ront, umſtändehalber ſpottbillig zu verkaufen. — 
ldr.: %. 42 Abendpoft. modi 


Zu verfaufen: Ein neues zmweiftödiaes 4-gimmer 
Tlathaus; nur $300 Anzahlung, Net monatliche 
Übzahlung wie Miethe. Peter Shmis, Eigenthümter, 
2150 Irving Part Blod. 24apiwX 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Ad— 
diſon, 8850, leihe Geld oder baue. modidoft 
Zelosth, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: 2-flat Gebäude, $3800; 
aar, $20 monatlich. modidofr 
Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Brid:Cottage, 6 Zimmer und 
Bad, $2600; $200 Baar, $15 monatlih. gelostn, 
1905 Belmont Abe. modidofr 


Zu verkaufen: Cottage, neu, 6 Zimmer, Brid: 
Bafement, hoher Dachboden, $3100; $400 Baar, $15 
monatlich. elo3ty, Addifon und Leapitt Str, 

modidofr 


Bu verkaufen: 2: Flat Gebäude, Steinfront, 5—6 
Bimmer, ger 100: $1500 Baar. modidofr 
elosty, 1%5 Belmont pe, 


Billig: 3825 N. Nobey Str., Ede Berenice, zimeis 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X125; zwei 4 und zwei 5 
Zimmer Wohnungen, hohes Bafement, $3700. Ans 


ahlung, Weft 85000 zu RR. U. Rod, 25 Nord 
Decken ee Tr Ar “ünenis: 555 Koit Ande. ° 


dap*X 


Zu verlaufen: Cottages, Wlatd, Refidenzen und 
Commercial YBuilding® oder — auf Zeit 
oder Abzahlung. Contlin & Co., —J 8 

Map 


2a en —— —* * 55 geilste 
an ö a en © 3u bers 
——— xxpe, 820 Norih Ave. Baping 


Grundeigenthbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Warkı 


. Norbieite. 

Zu fanfen gefucht: Eigenthümer, welche 
fchon vielfach veriuchten, ihr Nordieite-Ei» 
genthum zu verfanfen, aber doc nicht I08= 
fchlagen konnten — e8 aber jofort zu ver⸗ 
faufen winfchen, werde ich zeigen, mie 
ic) e8 innerhalb 60 Tagen verfaufen kann. 

Marquette B. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiler-Gebäude, 

109 Randolph Straße. 
8apſadidolm 


Bargain! Feines zweiſtöckiges Frame⸗Wohnhaus, 
Brick⸗ Baſement, ſieben Zimmer und Vad, Furnace; 
Heizung; 3214Fuß Lot; an Ainslie, nahe Glarf 
Strafe; Preis E80. 2 

Ein anderes ij: Zimmer Frame-Wohnbaus, Brids 
Rajement, hoher Trodenboden, Yadezimmer und Gas; 


an Berwyn Ave.; Preis 3200. 
Frank Bed, 2011 Irvring Part ——— 


* 


Zu verkaufen: 2-Flat Pridgebäude, neue 5 oder 

6 Zimmer, Cat Trim, Mojait Hallen und Bades 
zimmer, Kombination Gleftrit- und Gassfirtures, 
ein flat vermiethet an den beften Miether, U) Fuß 
Lot, gepflafterte Strafe; feine Steuern, HN) umd 
aufwärts von S5) oder mehr Baar, KO monatlich. 

Zelosty, Apdifon und Xeapitt Str. 

modidofr 


Nordweitieite, 
Zu verkaufen: 
MW baatr, 


Neft auf Leichte monatliche Zahlungen, 


faufen neue 5-Zimmer PBridhaus, 
oroße Lot, 3 bei 15 Fus. 

An Noble Ave., ziwiichen California und Fran: 
cisco WAve., gelegen. Diefe neuen und modernen 
Häufer jind jegt fertig zum Ginziehen, und es 
wird fih für Euch bezahlen, zu unterfuchen, was 
wir offeriren. Die Häufer find mit Hartholz aus= 
geitattet, haben Conjole, Medizinjchrant, Sideboard, 
eleftrifches Licht und Gas, paneled Ehzimnerwände, 
Paysfzeniter, jchöne Dekorationen, Nouleaur, offene 
Nidel-Plumbing etc., tbatfählih alles volfftändig. 
Die Straße tft aepflaftert und alle Ajlehments find 
voll bezahlt. Tägalih offen für Anfpektion, einz 
ihlieglih Sonntags. Um dabin zu gelangen, nehmt 
irgend eine California, Kedzıe, Belmont oder EI? 
fton Upe. Gar bis Gde Galifornia, Belmont und 
Gliton Ave. und geht einen Blof jüdlich. 

Ward T. Hufton, 
115 South Ya Salle Straße, 
di⸗ 

Zu verkaufen: Bargain an Paulina Str., nahe 
Chicago Ave., dreiſtöck. Brichhaus, drei 4. und ein 
5-Zimmer Flat, guter Stall. Miethe 57 per Mo— 
nat. Preis 5000. Haas, 1548 Chicago Ave. 

Zu verlaufen; 1 Acre, großes neues Haus, Bars 
çain, verlaſſe Stadt. 40 &. Ave. Dagley, 4041 
N. Drale Ave. 


8500 baar kaufen gutes 2-Flat Framehaus (nem), 
offene Plumbing, Eichenholz-Betleidung, großes 8 
Fuß hohes Stein- und Zement-Baſement, Lot 32 
bei 125. Preis 8360; nahe deutſcher Kirche und 
Schule Clauſen, 2321 N. Hamlin Avenue, nahe 
W. Fullerton Ave. di—jon 


Zu _dverfaufen: Bargains in großer Auswahl. Los 
gan Square, Apondale und Yrping Park Diitritte, 
2 „lats, Gottages, et ‚.cgroße und fleine Lotten. 
Yeichte erfte und monatliche Zahlung, kommt glei 
und habt erfte Auswahl. Dffice bis 8 Uhr Abends 
und Sonntag Nachmittag offen. 

WW. 9 Giejede & Bro, Bll Milwaukee Ave. 
Sapfadidolm 
gu verfaufen oder zu bertaufchen für gute leere 
Lauftelle, Zitödiges Gebäude. 2107 Humboldt Blvp. 
6 und 7 Zimmer Ylats, Heißwafferheizung, jeparas 
ter Boiler für jedes Flat, new und modern. Nady= 
zufragen beim Gigenthümer, 1310 N. Kedzie Ave. 
Waplwx 


Verkaufe neues Zſtöckiges Brichhaus, 5 Zimmer, 
moderne Flats, große Lot, für H6R00, mern 42509 
Baar; Gebäude ut KM werth; weſtlich von 
Humboldt Park. John Martens, 315 California 
Ave., zwiſchen Milwaukee und Fullerton. jodi 


8300 Anzahlung, zwei 4 Zimmer Tlats, new, 
Eichen, elektrisches Licht, $3600, nabe Ballou Hoch— 
bahn-Station. — MO Anzahlung, 6 Zimmer Got: 
tage, 230, Bad, Brid-Fundament, Fyurnace, in 
Nahbarihaft don Logan Sauare. Nohn Martens, 
2315 Galıfornia Wpe., nahe Milwaufee und Fuller: 
ton Avenue. jodi 





An asphaltirter Strake der Nordieitjeite, ein Blod 
von der Hochbahnftation tft ein 2-frlat Haus, 5 und 
6 Simmer, don einer Wittwe_ billig zu verkaufen, 
Kringt $32 Miethe monatlih. Adr.: R. 321 Abppoit. 


Zu verkaufen: Bargain, 8300 Anzahlung taufen 
WE N. Springfield Ape., neues Zftödiges Frame: 
haus, mit 4 Zimmer Flats, modern; Brid:Bajes 
ment, offene Plumbing etc.; Reit wie Miethe. Zu 
erfragen bei 2. SKanblif, 2361 Milwaufee Avenue, 

0922—29 

Zu verfaufen: Leichte Abzahlung, 5 und 6 im: 
mer Gottages; 50 Anzahlung und $25 den Monat, 
wie Miethe. E. E. Pollod, Montrofe und Francisco 
Avenue. ap21-—29% 


Zu verkaufen: feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 
an Albany Ave. und Krving Part Biod.; $400 
Baar, Reit wie Mietbe. 

2. Moore, 


Bm. 38€ €. 
Irving Part Blod. und SKedzie Une. 
l5ap*t 


MWeitieite. 


Zu verfaufen: Neue 2 Flat Bridaebäude, Ede 49. 
Une. und Bart; 8600; 8500 Baar, Neit 25 mo: 
natlih; Gichenfußböden u. Trim; Tile:Beftibule u. 
Badezimmer; fihönes Konfole, Säulen-Deffnungen 
und Sidebvard3; Dampf: oder Furnace-Heizung; 
Lots 30 bei 15. Sehet den Vormann im Gebäude. 
W. 9. Barry, 115 Franklin Straße. Telephon 
Main 4RAT. DapiioX 


Süpdfeite, 

Zu bverfaufen: weiftödiges Bridhaus, modern, 
5 und 6 Zimmer, 37I,X125 Lot, 7037 Beoria Etr. 
Keine Agenten. Karl Hornung, 1541 MW. 8. Str. 

2lapimX 


Cüpdweitieite. 

Zu verfaufen, in deutſcher Nachbar ſchaft: Zweiſtöck. 
Haus, Nr. 2716 W. B. Place. Preis 83750. Nach⸗ 
anfragen beim Eigentümer, John Stelt, 2711 MW. 
23. Straße. didofa 


Vorſtädte. 


Verkaufe ſchöne Bauſtelle F Fuß, nahe neuer 
Publikſchule in So. Oak Park (1106 Highland Ave. 
nahe — Ave.) prächtige Lage nahe Metrop. 

ohbahnlinie. Anzufragen bei Mr3. U. Klopp, 3012 
N. Sacramento Ape., nahe Wellington, 2, Flat, 
Abends nah 6:0, Sonntags oder brieflich. 

173x140 Fuk Edifon Park Land mit PVerbejieruns 
gen billigft zu verfaufen; Preis $700. Chas. Muelz 
ler, 4321 R. Robey Etr. Bapdifrionim 


Zu_verfaufen: Schöne 6 
39 Thomas Str., Foreft 


er Frame-Cottage. 
Garfield Hohbahnftation. 


arf, zwei Blods von 
Aaplwæ 


Farmländerelen. 
Exrturfion am 2. Mai. 
Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. Es liegt in dem Swigart Tratt, nahe 
vLudington und Maniſtee, Michigan, wo der Werihb 
des Landes inſolge der BVerbeiferungen ftetig fteigt. 
Biele Deutſche ſiedeln ſich hier an. Preiſe werden 
im Frühjahr höher * tauft deshalb jetzt, ehe ſie 
in die Höhe geben. An diefem Trakt könni Ihr das 
befte Rlceserzeugende Land für $10 bi3 $25 pro Ader 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
hr jest fauft. Sendet $10, jagt mir, was Ahe 
wollt, und ich werde Eu 40 Ucres je nah Gurem 
Wunfche herausjuden, und Ahr habt das Redt, e3 
gegen anderes Land auszutaunfhen, wenn Ahr das 
Yand zur — Preis-Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie 810 
bi3 $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Weres. Jh habe auch gut gelegene 10 Acre 
Trakte. Diefer Diftrikt ift beifer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift befs 
fer al3 eine Sparbanf, das ee. ich jedem 
Er und im Todesfall wird_die fyarm — 
an Eure Familie übertragen. Sprecht vor an Wo— 
chentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
tags. Wir fprehen deutih. Schidt Poſtlarte für 
große SLandfarte_ und illuftrirtes Büchlein. MW. ©. 
Smwigart, Gigenthlüimer, 1250 Firft National 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondido® 


Leder Mann fann in Wiskoniin eine 
Farm befiten. 

Wir haben Land in Glart, Rust und 
Price Counties, Wisfonfin, bon $10 Big 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wis 
verfaufen große oder Heine Grundftüdeg 
gut angejiedelte Gegend; nahe Gifen« 
bahn und Städten; gutes Wafler; Land« 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö. 
chentlihe Exfurfionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

Sun ©. Hugbe3 jun. 


Sud Clart ——— —— 


Aeres Wisconſin-Farm, 50 ges 


Zu verkaufen: 80 2 MWierde, Kühe, 


lügt, 10 in Wintermweizen, E 
ne Hühner, Wagen, Bugod, Mafchinerie etc. 
Figentblimer ift ein alter Mann; Preis für Ulleß 
$1900, Hälfte Baar, Nehf, 21 N. La Salle un 


ei 
argain! Zu verfaufen: 140 Ucres Wißs 

— 9 IR MWinterweizen, zwei Pferde, 

13 Stüd Rindvieh, Schweine, Hihner, Majhinerke 

ufw., gute Gebäude, ganz umzäunt; diefe Farm 

bejigt ein er dos: dr Mn 

: i8 für e $ e aar. 
— —— Nehf, 2ZIN. La Salle Str. 


ute 20 Acre Zarm, nur 4 Meile von 
Grand Kct., Ti ., Bierd u. Geihirr. Preis 3000. 
Nehme Sottage. red, 288 Lincoln Abe. dimt 


verkaufen: Eine Heine, fertige Farm in Micts 
Rn Ahr. 3 33 Ubendpoft. fomopt 


verfaufen: 160 Uder gut verbefferte Wistonfie 
gem. a 50. Gute ———— 
chzufragen Abends. 1948 Grace Str., — 


Vertauſche 


Verſchiedenes. 


Rabe mat: — — nie Cottage, - 

a teiter „gute Fahr 8500 —— 
IR r 
Une u OT Wende  Mmmefamebiie) © 





Erkrankte 
Männer. 


Wir behandel 
— e: 
erbt ober ebene * 


n Beate 8 
in jedem ehe 
Bis a ——— une 
e eine 
—— —— 
—— * dornehinen. 
er in age Tte: 

benden Pal als beubar 
erchatet wird, fo wird ben 
Batienten bie Caglage 
enau, erflärtt,” und ber 
elde kann fi dann ent 
—* en od er die Be 
oder 


en — wis! 
nblung 


bon SRönnerftantdeiten 
—* wir Sabre unferes 
Sehens gewidmet und find 
—— im Stande bie be- 
mebtsinifhen Siem 
e; su liefern. 
e v b enfhmädhe, 


Letiben duch 
äffigung, Augendfünden 
Verlegung ber Ges 


fer x Natur 5 . Mldln 


— das ſich — ——— 
tät, Kräfteverluft *. derlo⸗ 


einem 
Vernach⸗ 


—— lan Barkeit tb > 
€ nbarfei 2 ar madt, mw ir 
unfere De el ade — . EIER 
ugegogene um eime Arantheiten: Blafe 
entzündung, ‚Yuweraiftung Qunben im 5 
und ber Reble, Uusfallen ber Haaze, Tchmerzhaf: 
te Gefhmwüre, . ndungen, Sautfeanfbeiten 
Beh EaialBee = er Art werden in Tirzeitee 
e 6 
Unfere Gebühren * die niedriaſten. Grund · 
liche unterſuch Rath frei. Wir garan⸗ 
tiren abſolute Zu 5 in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Meue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 üb Klart Str. 


Gtunden von 10 Uhr Mor *23* bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittagd, und bon 6 bis Abends. Sonn: 
ai und ar ge 4 nur vonio Dis 

Uhr Mittags 


Heilt Guren Brud) 


mit unferem unübertreff: 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

ton Sindern, Frauen und 

Männern Tag unn Naht 

eetragen werden kann. — 

Ehir fabrigiren außerdem 100 verichiedene Gort:n 
von 81.M aufmärtt. — Wlakiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. SLeibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 

brüdhe, nah Operationen und 

für ichwachen Leid, von 82.00 

aufwärts. Geradehalter, fünfts 

| lihe Beine, Urme ufto,, zu 

Fabrikprceiien. Krummen küden, 

eine, Frühe und alle anderen 

Verwahjiungen werben mit unfe: 

ren Mpparaten geheilt. Wir 

daden das Altefte, gröhte Bruch: 

band: und ortbopädifhe Pan: 

dagen⸗ Geſchaft ſo wie uniere 

eigene frabrif in Amerifa. IUnterjuhen und Un: 
pafien frei von dem größten deutichen Spezialiften. 


Anbaber bödfter Uusgeihnungen und Diplome für 
ortbopäbiiche Chirurgie. 

D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Fiith Mve., nahe Randolpd Str. 
Geichäft offen bis 6 Uhr Abende, Sonntag: von 
3 bis 12 Uhr. — Fraucen-Bandagift-Bepienung für 

Tamen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimrner 60 
gegenüber der fair, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ie Chezialiften und Letradten ala eine 

bre, ihre leidenden Mitinenihen fo fHnell nie 
möglid bon ibren Sebredhen zu beilen, Cie bei» 
len gründlih und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, syrauenleiben und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Sant» 
franfheiten, verlorene Manuneskraft etc. Obera- 
tionen bon erfter Mlaffe Operateuren, für radi⸗ 
fale Heilung don Brücen, Krebs, Tumoren, R.ı- 
ricocele etc. massee uns bevor Abr beiratbet. 
Menn nötbia, plaziren wir Patienten in unfe: 
Rrivathofpital. Frauen werden bom Frauenarzt 
(Dame) "behandelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 


Br Dionat. — ug die aus. — Stunden: 
d Uber Mordens 2 50: r Abends: Sonntag. 
»10 bis 12 Uhr Tormitta 


Dupler Linfen Euren Augen angepabt in ra 
eantirt goldgefüllter Einfaffung, alles bolftän- 


für 81. 
Wenn Sr an Kopfſchmerzen, Nerbofität ober 
Hugenanfiengungen. leidet, fommt zu den zuver⸗ 
läfflgſten Augenſpezialiſten und laßt uns Euüch 
Glaͤſer anpaſſen, die Euch ſchnell heilen werden. 
Alle Arbeit garantirt. 


unterſuchung * durch Fachlente. 
Cehtraft- 
Dr. BERSSoN & — Co. 9 Sprsiattiten. 
Zwei Diiiced: 602 North Ps Ede Larrabee 
Stt., über Banl; ober6285 Halftev Btr., 
nabe 63. Str., Chicago Gity past Gebäude. 
Etunden 9 Vorm, bis 8 Ubendd. Konntaas 10 
Vorm. bis 12:30 Nadhm. Bnd,bi* 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, mel- 
de wiemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
Kr anibeiten: FOrmu are Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
noch fo bartnädigen Fall von aeheimen Krant- 
heiten ımd Urinleiden. Breis $1.00 die Mlafee. 
— Doktor Tuger's Blue Specitie furist Dlutb ©» 
etftung in allen Stadien. Mreid ber 
Flaſche. — Prof. DeBoid Bajtilles igorateut 
beilen Männerihiäde —— achte, Ner⸗ 
vifität, Sag im Uctn, Melandolte und nicht yu- 
friedeniteliendes® beleben. Preis 91.00 bie 
Schachtel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu baben. 


Behlfes Dentihe Apotheke. 
775 Sib State Straße, Chicags, SU. 


Alte Nummer 441 ©, ‚State Str. 
5oleod*% 


HEUMATISMU@ 


Adioint geheilt durch 
Schrages Rheumatit Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Het» 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 
ſhon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


. und BWebfter Ave. Chicago. 
BE 2201.doiabi® 





DE 


Zähne ohne —3 und Eure loſen 
ne 


be 

Trennt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Ehitem unterfucht habt, dad Res 
ultaf von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 
lag. Ihr erfpart 50 % an den Roiten, erhals 
tet d. beite —— & eine bindende Garantie. 
Unfere Standard ©. ©, White Zähne 88. 
Volles Gebiß dghobein 5.0‘ 
Sähne ohne Platten (unf. Epeztalität).... 5 
Echmere &old- u. alle anderen Krcnen.... 5.0) 
Seine Goldfüllung od. Nenemailliren 1.00 
Konfultation frei. Schmerzlofed Ziehen.. 30 


McECHESNEY BROTHERS (ine.) 


dol .CGlark Str. Chicago 
©. D..Ede Randolpb u 13nov,fondido* 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aud Sountaas 9—12 
* in10, di,do,fr,jun® 


@ 
& Co,, 

Optifer. 215 Dearbarn Str. 

Genaue u 08 bon Wugen und Anpaf- 

ber Schtraft. 

(ren alten für füe urer Augen > 


IBORSCH & CO. 215 —— Str. 
ıbfeb,didofaZ gegenüber der Poit-Difick 


Lokalbericht. 


Bevorftchende Beranügungen 


Der Bremer Woptthätigfeiis: 
verein feiert am fommenden Samftag 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in Scıhlig’ 
Halle, Ede Aſhland Ave. und Diviſion Str. 
Der Verein und ein rühriges Komite ſind 
an der Arbeit, den Beſuchern recht fröhliche 
und vergnůgte Stunden zu bereiten. Prä= 
fident Karl Brethauer wird die Feſtrede 
halten. Der Rerein zahlt bei einem Jah: 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kran: 
tengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutjchiprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren ala Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereit an zmweihundert Mit- 
glieder und hat über ein jchönes Kapital zu 
verfügen. Eintrittsfarten zu 25 Cents find 
an der Kajie und bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Die Thusnelda = KogeNr. 1, Or: 
den der Hermanns-Schweitern, wird am 
tommenden Sonntag in Hoerber's Halle, 
Blue Island Avenue unb 21. Place, ei: 
nen Frühjahrsball mit linterhaltung ab 
halten. Gejang und fomifche Vorträge 
werden Aung und Alt ziwifchen den Tanz: 
paufen erheitern. Der Douglas: Damenchor 
fowie andere gute Kräfte haben ihre Mit- 
»irfung zugefagt, auch hat das Romite, be= 
ftehend aus den Damen Linda Schmidt, 
Träfidentin; 8. YAuftin, Emma Schmibt, 
Ghriftine Conroy und Bertha Haſenclever, 
außerdem für alles geſorgt, was nöthig iſt, 
um den Freunden einen genußreichen Tag 
zu bereiten. Der Anfang ift auf 3:30 Uhr 
feftgejeßt, Tieets often 25 Cents die Per: 
fon. 

Gin Maifränzhen veranftaltet der Ge: 
miihte Chor Fidelia am fommen- 
den Sonntag in der Schillerhalle, 1560 
MWells Straße, nahe North Ave., von 4 Uhr 
Nachmittags an. Die Feftleitung, die in 
den Händen don Henry Hollmann, Präfi: 
dent; Anna Friedridy, Kamilla Kcller, Ma: 
rie Ollinger, Hans Kosmatih, Henry Heb- 
berger und Karl Sauer liegt, hat fich wader 
bemüht, ein recht vergnügungsteiches Pro: 
gramm aufzuftellen, twelches Mojtfarten: 
fcherze, humoriftiiche Norträge und Ball 
umfaßt. Außerdem fommen noc) drei werth: 
bolfe Preije zur Vertheilung. 8 tpird den 
Bejuchern alfo für die 15 Gents, die der 
Eintritt nur foftet, recht viel geboten. 

Die Gefangjeltion des Defterr. Kranken: 
unterftügungs-Vereins Stof im Eifen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball, am fommenden Sonne 
tag in der La Salle-Turnhalle, Qarrabee 
Str., nahe Garfic'5 Are, ab. Das Felt: 
Komite arbeitet mi? unertüdiichem Fleiße 
dahin, das Programm in der Meile aufzits 
ftellen, daß jedem Bejucher volle Zufrieden: 
heit zugefichert werden fanı. So ftehen 
außer Gefangsvorträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer NRiege des „LXaSalle 
Turnverein“, forwie andere mufifalifche und 
erheiternde Gefangsvorträge auf dem Pro: 
gramm. Unter volljähliger Mitwirkung der 
Sefangjektion wird „Der verpfuichte Bür— 
germeifter- Empfang” theils gejungen, theils 
gefprochen, aufgeführt. Das Fyeit beginnt 
um 1,3 Uhr Nachm. Gintrittsfarten jind 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Gents erhältlich; an der Stajje foftet der 
Gintritt 50 Cents die Perjon. 

Der QTurnderetn „Helvetia” 
vor Ehicago wird ein großes Schweis 
zerfeft, Hahnentweihe und 5. Gründungsfeit 
veranftalten, und zwar am fommenpden 
Sonntag in der Nordjeite-Turnhalle, 824 
%K. Clarf Str. 58 yınz fo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerifche und mufitaliiche 
Unterhaltung bevorfteht. Außer der Pa: 
then-Seftion Milwaufee und dem Turnver: 
ein Helvetia, welde nicht nur bejondere 
Feftnummern, jondern aud) bie für das 9. 
Bundesturnfeft tes Schweizer-Amerifanis 
fchen XQurnverbandes in Milmwaufee be: 
ftimmten Fejt:llebungen vorführen, werben 
alle Schweizer Gejangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutjhe Turn: 
bereine am NVrogramm aktiven Antheil neh: 
men. Die neue Fahne, die bei Diefem An- 
lafje zur Webergabe fommt, ift ein Prucht: 
twerf, fie wurde in St. Gallen, Schweiz, anz 
gefertigt. Von bejonderem Anterejie find 
u. a.: daS Auftreten des modernen Sladia= 
tor3 Bill Schulz 1. die vom Turnberein 
Helvetia zu ftellenden ficben Marmorgrup: 
pen, joiwie der Ringfampf ziwijchen dem 
Schweizer Meifterfchaftsringer Kohn Lemm 
und Bill Schulz. Kaffeneröffnung Nachm. 
2 Uhr. 

Sehr unterhaltend zu Werden veripricht 
das 14. Stiftungsfeft, „welches die Süd- 
feite = 2Ziedertafel am fommenden 
Sonntag von 3 Uhr an im großen Saale 
der Sidjeite-Turnhalle feiern wird. Chor: 
und Sologefang, Orccheftermufif, eine hea- 
teraufführung und zum Schluß Ball wer: 
den den Befuchern zweifellos genußreiche 
Stunden bereiten, auch hat der eifrige Felt: 
ausjchug für gute BWewirthung gejorat. Gr 
hofft, dab außer den Freunden des Wereins 
aud) fremde Gäfte fich an dem TFeft betheili- 
gen werden, fie werden fich bald heimifch 
fühlen. intrittSfarten foften im Morver- 
fauf 25, an der Kaffe 50 Et8. 

Gin Frühjahrs- Konzert mit Ball veran= 
ftaltet am fommenden Sonntag die unter 
Leitung von Herrn Otto W. Nichter ftehende 
Xiedertafel Fintraht im atofen 
Saale der Wider Parf-Halle. Außer dem 
Chor, welcher Richters Sängermarich „Vor: 
wärts“, die Volfslieder „Haiderdslein” und 
„Elslein von Caub“, den großen Chor 
„Sonnenaufgang“ und Anderes vortragen 
wird, Wwirfen Ballmanns Orcefter und ale 
Soliften Frl. Grace Madijon, Sopran, und 
Herr Nobert Sandmore, Cello, mit, e& fte- 
ben den Bejuchern mithin jchäßensmwerthe 
Genüffe bevor. Das Konzert beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten Toften im Vor: 
verfauf 25 und an der SKafje 50 Et3, 

Der Bürger -» Frauenunter: 
tügungsvereinion Lake View 
feiert am fommenden Sonntag in 
Schmidt’s Halle, Elybourn Are. und Mel: 
fingten Str., fein 5. Stiftungsfeft. Ge: 
fänge des Polyhymnia-Damenchors, Tomi: 
fche Vorträge und Ball werden die Bejucher 
auf das Befte unterhalten. Das Feft be: 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cent3 an der Kajje, im Worber: 
fauf jind Kintrittsfarten zu 15 Cents zu 
haben. Finder unter 10 Jahren frei. Fol: 
gende Damen treffen die Morfehrungen: 
Augufte Triphahn, Präfidentin; Katie 
Kalt, Vize-Präſidentin; Catherine Ede: 
brecht, Vorjigende; Minnie Chriftoph, Se: 
fretärin; Nulie Ruben, Schakmeifterin; 
Bertha Simoneit, Augufte Hengft, Marga: 
retb Schönemann, Meta Hartmann, Mil: 
heimine Meitphal, Mathilda —— und 
Auguſte Mahr. 

Am kommenden Sonntag gibt der Deut: 
ihe Nationalberein in —— 
Halle, 1764 Larrabee Straße, eine Theater: 
Vorfteltung nebft Ball. Zur Aufführung 
gelangt die beliebte Poije: „Er ift Baron“, 
mit volfftändiger Mufif und Tanz. Das 
Stüd ift eines der beften jeiner Art und 
wurde 340 Mal in Berlin bei ausverfauf: 
tem Saufe aufgeführt. Wer ji einmal 
föftlih amüfiren till, verjäume nicht zu 
fommen. Der Eintritt toftet mit Karte 15, 
ohne Karte 25 Gent3 die Perfon. Kaffen⸗ 
öffnung 7 Uhr Abends, Anfang der Borftel- 
fung 8 Uhr. Man follte fi) jo früh als 
möalih einfinden, um gute Pläße zu er- 
halten. Daß der Verein es vorzüglich ver: 
fteht, genußreiche Stunden zu bereiten, ha= 
ben die vorhergehenden Teite bewieſen, doch 
will er dieſes Mat Alles bis jet Gebotene 
übertreffen. 

Ein ZithersRonzert mit Qall gibt der 
Apollo » Zithertranz; am fm: 
menden Sonntag, Abends 7 Uhr, in der 
Sineoln-Turnhalle.e Zum Vortrag fommen 
werden mehrere jchöne Enfemble: und ©o- 
foftüde, wie „Am Weiher“ und „Amorita= 
Walzer“. inige Gefangsvorträge hat der 
Gejangverein „Fidelia« übernommen, und 
zum Schluß wird der Iuftige Eintafter „Die 
Männerfeindin® aufgeführt. Das veihhal: 
tige umd gediegene Programm mird jeden: 
falls — verfehlen, die Freunde des Zi⸗ 


* 


⸗ure 


therſpiels in großer Zahl nach der Halle zu 
locken, um ſo mehr, als auch die Tanzlufti- 
gen zu ihrem Recht kommen werden, Eins 
trittsfarten toften im Morverfauf 25, an 
der Kafie 35 Et3. 


Am fommenden Sonntag wird der Net 
ein der Brandenburger fein elf: 
tes Stiftungsfeft begehen. Die feier fin: 
det in der SenefeldersHalle, 1514 Wells 
Str., von 4 Uhr Nachmittags an ftatt und 
wird jich zweifellos wieder zu einer jener 
urgeimüthlichen Unterhaltungen entwideln, 
für welche der Perein berühmt if. Mas 
der Vorkehrungsausihuß in diefer Richtung 
tun fann, geihieht in bollftem Umfange, 
an Zeitvertreib angenehmfter Art und gus 
t:r Bewirthung wird es nicht fehlen. 

Teer Damenverein Harmonie, 
in Gemeinjhaft mit dem Gefangper: 
ein Harmonie, trifft die umfaffenpften 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebft Vers 
loojung einer Maifrone, am Mittwoch, dem 
3. Mai, im oberen Saale der Lincoln-Turns 
halle, Ede Sheffield Apr. und Diverjey 
DBlvd. E8 wird Alles aufgeboten erden, 
um diefe Tyeftlichfeit zu einer fchönen und 
gemüthlichen zu machen, jo daß fich jeder 
Beſucher Föftli amüfiren wird. Die Unord: 
nungen werden von dem Komite, beftchend 
aus den ‚Damen G. Huber, P. Weder, P. 
Wenzel, %. Eber, B. Gall, fowte von dem 
Vergnügungstomite bes Geſangvereins Har⸗ 
monie, beſtehend aus den Herren Henry 
Bauer, O. Cummerow, Chas. Wetterling, 
Frank C. Link und Bruno Knecht, getrof⸗ 
fen. Der Eintritt iſt auf 25 Ets. die Per— 
ſon feſtgeſetzt. 

Am Samftag Abend, 6. Mai, veranjtals 
tet der Konflordia » Männerdor 
in der Vormwärt3:Turnhalle, 12. Str. nahe 
der Meftern Ave, ein Frühlings-Konzert, 
verbunden mit Fahnenmeihe. Gine pradt: 
volle, von den Damen des Vereins geftiftete 
Fahne joll überreicht werden. Sieben her: 
vorragende Gejangvdereine der rm har 
ben ihre Mitwirkung zugefagt. Der Felt: 
ausihuß, unter Vorfik von Herrn 8. %. 
Stemme, hat die umfasjenditen Worbereis 
tungen getroffen, um das Teit nenußreic) 
zu geftalten. Der Kontordia- Männerchor, 
der ältefte deutiche Gefangverein Diejer 
Stadt, beging vor 3 Jahren fein goldenes 
Aubiläum, bei jenter Gelegenheit wurde ihm 
ein jilberner Pokal von den „Vereinigten 
Männerchören von Chicago“ überreicht. Wie 
jenes Feft, wird auch diefe Feler glänzend 
werden, denn Die „Ronkfordia” verjpricht 
auch diesmal, die Vefucher mit einem fcho: 
nen Programm unter Heren &. A. Böhlers 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterfpracher, „Mädle rud, rud rıtd“, 
„Hymne an den Gefang” und zum Schluß 
der von acht Vereinen gefungene Maſſen— 
hor „Am Altar der Mahrheit“ werden zum 
Vortrag kommen, Herr 9. Brücdner wird 
ein Solo und die Herren R. Habernahl und 
Prücner werden ein Duett vortragen, Die 
Feſtrede wird Herr Stemme halten, und 
Herr W. Ahrens, der Präſident der Ver 
einigten Männerchöre, wird die neue Fahne 
mit einer vom Vorſtand des Nordamerika— 
niſchen Sängerbundes gewidmeten Schleift 
ſchmücken. 

Unter der Leitung der Präſidentin Fi— 
ſcher trifft ein regſamer Ausſchuß des 
— 
Frauen : Rranfenunterftüß: 
ungsvere i ns große Vorkehrungen zu 
dem 12. Stiftungsfeſt, das am Samſtag 
Abend, dem 6. Mat, in der Mozart Halle, 
1532 Glybourn Avenue, gefeiert wird. Wus 
Ber einem Ball wird eine Verloojung mwerth: 
voller Gegenftände vorbereitet, und Der 
Feitausfchun arbeitet mit dem Ziel im 
Auge, den Beſuchern ſo viel Vergnügen wie 
möglich zu bieten. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung einer 
Maikrone hält Sektion 5 des Douglas 
Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
vereins am Samſtag Abend, dem 6. 
Mai, in Sieben's Halle, 1455 Elybourn 
Avenue, ab. Ein tüchtiges Komite arbeitet 
mit unermüdlichem Fleiße, um allen Beſu— 
chern einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


Der Deutſche Landwehrver— 
e in hält am Sonntag, dem 7. Mai, Nach— 
mittags 4 Uhr anfangend, in Schönhofen's 
kleiner Halle ein Maikränzchen ab. Die Vor— 
bereitungen liegen in den Händen der Mit— 
glieder Otto Dietz, Präſident des Vereins; 
Alb. Degen, Karl Velten, Schröder, Ernſt 
Broſius, R. Scheunemann und B. Waſch— 
kellner. Dieſe Namen bieten ſchon Bürg— 
ſchaft dafür, daß den Gäſten einige vergnügte 
Stunden in Ausſicht ſtehen. Es werden den 
Beſuchern, insbeſondere den Damen, außer 
Tanz, Solo- und Chorgeſang, Ueberraſchun— 
gen geboten, die allen Anweſenden zur Er— 
heiterung und Kurzweil dienen werden. 
Mit dem Maikränzchen wird eine Agita— 
tions-Verſammlung verbunden. Alle Män— 
ner, welche im deutſchen Heere oder der Ma— 
rine gedient haben ı. noch feinemMilitär- 
bereine angehören, tverden einneladen zu 
fommen, ihre Militärpapiere mitzubringen 
und fi) dem Landmwehr-Verein anzufchlie: 
Ben. Der Verein fan auf fein 20jähriges 
Beftehen und Wirken zurüdbliden. 


Der dramatische Bereit Unter Uns 
feiert fein jährliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, Verlofung, Verfteigerung der 
Maifrone und Ball, am Sonntag, dem 7. 
Mai, in der Schiller-Halle, Nr. 1560 TRells 
Str, nahe North Ave. PVon den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden find ganz be: 
jonders gu ermähnen Frl. Senny und 
Herr Nad Naffee, Fräulein Hılda und 
Herr 3. S. Lehmann, Herr Friß Xobie, 
Fl. Sylvia und Herr Karl Richter. Das 
Arrangements-Komite, beitehend aus den 
Mitgliedern Sylvia Nichter, Morie Dah-: 
mer, Louife Hollinger, Friß Tobie, Frit 
Herzberg und Karl Richter, hat alle Vorbe: 
reitungen getroffen, im auch diejes Fyeit 
den früheren Feſten des Vereins würdig 
anzureihen und womöglich noch zu über— 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ein— 
tritt 15 Cents. 

Ein Maikränzchen veranſtaltet der Heſ— 
fen = Najfauer Damenpverein 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nadı: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Vräfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt foftet 25 Gents, Kinder unter 
12 Jahren zahlen 10 Cents. 

Die Errihtung des erften deutihen Turn 
plaßes durch Friedrich Ludwig Nahn und 
feine Turnerihaar auf der Hajenhaide bei 
Berlin im Frühjahr 1811, aljo vor hundert 
Jahren, ein Greignip, weiches als die Ent: 
ftehung der deutijcheh Turnetei gilt, wird 
am Sonntag, dem 7. Mai, von der gefamme 
ten Turnerjhaft Chicagos in der 
Nordfeite-Turnhalle mit Shauturnen, Ge: 
fang und Ball gefeiert werden. Die Vor: 
fehrungen zu der um 3 Uhr Nachmittags be: 
ginnenden Feier lajjen in turnerijcher, ntite 
fifalifher und gefelliger Hinjiht Aukeror- 
dentliches erwarten. Der Gintritt foftet 25 
Cents. 
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Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabaſh Abe., 
neue Nummer 726, 21, Blod üblich 
vom Auditorium, Er hat feine Ziveig- 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perſönlich behandelt. 

Nahdem Dr. G.W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinijchen 
MWiffenfchaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An— 


erkennungs- und Dankſchreiben von— 


geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blaſen— 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreihbe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 

di* 

Am Sonntag, dem 7. Mai, gibt Der 
Deutihe Unterftüßungsbund, 
Diit. Nr.346, fein erftes mit Ball verbim= 
denesFrübfahrsfonzert unter Mitinirfung 
mehrerer Gejangverein in NondorfsHpalle. 
Da das mudifalifsche Programm Jorg= 
fältig gewählt iit, die mitiwirfenden Ge 
fangvereine als tüchtig bewährt find und ein 
gutes Orchefter jpielen wird, jo werden die 
Mufif- und die Tanzfreunde fi jedenfalls 
bejtens ımterhalten. Das TFeft beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Cintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kajje 35 6t3., 
nach 8 Uhr Abends aber 50 Et8. 

Ein Maifrängchen veranitaltet der N 0= 
lumbia=- Damenvereinam Sams: 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincofns 
Turnhalle. Der Feftausſchuß, beſtehend aus 
den Damen A. Krauspe, Präſidentin, Char— 
lotte Kremſer, E. Hoyer, A. Kahn, H. Ka— 
den, Hermann, A. Blumenthal, M. 
Groß, H. Winter, E. Hanſen und M. 
Weiler, thut alles Mögliche,um den Be— 
fuchern einen angenehmen Abend zu bes 
zeiten. Gintrittöfarten foften in Worver- 
fauf 25, att der SKaife 35c. 

Der Gegenfeitige Unterftüß- 
ungsverein Chicago (Mutual Be: 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Sektio— 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
Samftag, dem 13. Mai, Ubends, in Der 
Nordfeite-Turnyalle fein A0jähriges Audi: 
läum durd Konzert und Pall. Sämmtliche 
zur Verfügung jtehende Räume Des Gebäu= 
des wurden für Ddiefen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten beiraute Komite 
hat jich die Mitwirkung von Ballmann's 
Orcheiter fowie mehreren namhaften Ges 
fangvereinen gefichert. Direktor Ballmann 
hat ein vorzitgliches Programm zufammen= 
geftellt. 63 wird dem mujikliebenden Rus 
blifum die Gelegenheit geboten, bei guter 
Mufit und fchönem Gefang mehrere genuß: 
reiche Stunden zu verbringen. Das Sons 
zert beginnt puntt 7 Uhr. Den Tanz: 
freunden fteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nad) 10 
Ahr 30 Minuten. Auch der Skat: und an— 
derer Kartenbritder wurde in aufmerkſamer 
Weife gedacht, und für fie der Sigungsjaal 
gemiethet. Für einen guten Tropfen jorgt 
hierzu das auserlefene Komite, Die Be: 
fucher enthalten eine funftvoll ausgeführte 
Gedenffchrift zur Erinnerung Der ©. U. 
V. bezahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld, 
auf die Dauer von 26 Mochen, nebit $500 
Verficherung. Wufrahmegefuche find bei 
allen Mitgliedern, fowie in der Gejfchäfts- 
ftelle des Vereins, Zimmer 417—1S im 
Alhland Blood, zu Haben. 

Die Lincoln = Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsjchiveftern, feiert ihr 10. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Maiball, am 
Samjtag, dem 13. Mai, in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave, und Paulina 
Str. Mehrere Gejangvereine jind eingela- 
den, twelche mit ihrer Kunft ven Abend ver: 
ihönern werden. Wıch werden einige Blu: 
menfeen anivejend fein, twelche nicht bios 
Blumen, fondern auch prachtvolle Preije 
vertheilen werden. Sänmtliche Beamte 
der Loge unter Leitung der Bräfidentin 
Bertha Schvenfeld find am Komite thätig 
und bemühen fich fehr, den Mitgliedern und 
Freunden einen föftlichen Abend zu bereiten. 
Der Gintritt koftet 25 Cents. Anfang 8 
Uhr Abende. 

Sein 15. Stiftungsfeft feiert dee Quife 
Deutide Srauenpvetein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 3 Uhr Nach— 
mittags an, in Hondorfs Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präjidentin; 
Minna Lehmann, Rizepräl.; ; Franzista 
Ranfoni, Marie Schulze, Auqufte Zieſen⸗ 
—5 Pauline Brandis, Maggie Meit- 
auf, LZuife Spfittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klodor beftehende iFeftausfchuß 
hat ein ehr hübjches Unterhaltungspro: 
gramm aufgeftellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er fichert den Ber 
fuchern viel Vergnügen zu. Gintrittsfars 
ten find im Voraus bei Frau Stamın, 720 
W. North Ave., zu 25 Gents zu haben, ar 
der Kaffe foiten jie 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranftaltet 
der Nordend - Männerdhor in der 
Standard-Halle, 4818 N. Glatf Str., ein 
um 4 Uhr beginnendes Konzert nebit Ball. 
Die Eintriftsfarten gelten flir Herrn und 
Dame und koften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. Ein fchönes und unterhal- 
tendes Programm ift aufgeftelft. 

Sein 8. Stiftingsfeft feiert der Nord- 
weft Pfälzer Damen = Berein 
am Sonntag, 14. Mai, in der Heinen 
Wider Park:Halle, 2040 W. North Ave. 
Der Feftausshuß beftcht aus den Damen 
Frau Unna Scharr, Präfidentin; LinaYut: 
tet, eG Anna Baumgarten, Selre: 
tärin; Lina —— hatmeifterin: 
Mathilda eaäfler, nna Bauer, Augufta 
Knorr, Chriftina Meichwein, Babette 
Chriſtmann, Auguſta —— und er läßt 
nichts unverſucht, den len gemüthlis 
de Stunden zu 'Bereiten. ht. 
Tidets 25 ün. die Be Br: u. 


bfta 
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Fhieags, Dienftag, den 25. April 1911. 


gramm ftehen Konzertnummern und komi- 
jche Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 


Am Sonntag, dem 14. Mai, gibt der 
Dramatijhe Verein Harmonie 
in der Schillerhalfe, 1560 Wells Strafe, ein 
Maifränzchen mit huymoriftifchen Vorträgen 
und Ball. Da dieje Veranftaltung die lehte 
der Saifon ift, hat der aus zn. Holl: 
mann, Präfident; Augufte Heide, —5 — 
Schellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Johanna Hollmann beſtehende Feſtaus— 
ſchuß beſchloſſen, kein Eintrittsgeld zu er— 
heben, und erwartet, daß alle Freunde und 
Gönner ſich noch einmal zuſammenfinden 
werden, um gemüthliche Stunden mit ein— 
ander zu verleben. Die Unterkaltung be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 


—⸗ 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsa ‚nt 
Meldung zuging: 

Boldt, Bertha, 69 —F 6001 Laflin Str. 

Belz, Saxah, 54 J.2215 Clifton Ave. 

Fiſcher, Gottlieb, %g J. 459 W. Diviſion Str. 

Fiſcher, George, W8J. 7345 Yowe Abe, 

Kracht, Carl, 56 J. 0 7 Lewis Str. 

Koltmoß, Grejent, 92 Y.; 3737 Lowe Ave. 

Koppelmann, John, 40 3.: 113 W. 109. Place. 

Kappel, Reinholt, 3 J.; 9832 Avers Abe. 

Xoeding, Andrew, 50 3; 648 Oft 39. Str. 

Loenneder, Julius, 75 J3 Koſthaus. 

Zange, Louis, 67 3.; 1 IN. Halited Str. 

Rupolpb, Pauline, 86 3.; 4414 W. 12. Str. 

Spieh, Philippina, TEL N. Spaulding Ude, 

Thorn, Kenrietta, 75_3.;, 321 Tomnjend Str. 

Meinid, frederid, 64 3; 506 Te. 33. Str. 

Warth, Yeonard, 77, 1747 Barry Ave. 

Wolff, Augufte, 39 3.5; 5145 S. Juftine Er. 

Zimmer, Wbbie, 61 3.5 416 Armitage ve. 

nn — — — 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 

Fred gegen Ida Blakes, Verlaſſen; Florence ge— 
gen Otto Ulf, Verlaſſen; Anna geoen Alphonſe 
Dandurand, grauſame handlung; Della gegen 
Frank E. Chaffer Verlaſſen; Minnie gegen Wil— 
liam Gole, Trunfjucht; Augufta gegen Gilbert S. 
Nyerfon, Irunfjuchtz Youife gegen Lee Roy Gole, 
Berlafien; Narciifa gegen Xloydp M. Shacljord, 
Verlajien; John gegen Aofephine BDropola, Che: 
bruch; Lisbeth gegen Edward Moliter, Verlaſſen; 
Anna gegen Thomas Nedar, graufame Behandlung; 
Xrene gegen Frank L. Plaß, graufame Behands 
lung; Margaret gegen Richard Garljon, Berlajien; 
Paulina_ gegen Gitfeppe Gafiazza, Berlaiien; 
Henry J. gegen Helen Macfarland, Berlajien; 
Margaret gegen Anthony Kronenburger, Berlaflen; 
Emma gegen Chad. &, Martin, granjame Behand— 
lung; Garrie gegen Peter E..Updegrove, Berlajjen. 

_—. 1... 


Banfervtterflärungen. 
Verbindlichkeiten 


Um Entlagſtung von ihren 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
Chriſt Eiſenbrandt, 6042 Ellis Ave. — Verbind— 
lichteiten, 31084.27; Beſtände, SH. 
Howard B. Winne, 714 W. Jackſon Blvyd. — 
Verbindlichkeiten, $2,620.91; Teine Beftände. 
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Marktbericht. 


Chicago, 
(Die Breife gelten nur für 
(Baarpreije.) 
Wintermweizgen, Nr. 2, roth, 
3, coth, I-Hlc; Nr. 2, hart, 
3 hart, 89-91. 
Frlibjehrsmweizen, Nr 3 MR. 
Mais, Nr. 2%, 5Mea-53c; Nr. 2, weiß, Ba ie: 
Rr. 2, ed, u; Nr 3 a 
Nr. 3, weik, 525er; Nr. 3, aelb, 5 
Nr. 4, 51 ec. 
Hafer, Nr. 2, 2; Nr. 
3, HD 300; Nr. 3, weiß, BMUIIUr ; 
4, weiß, ZB; Etandard, Kir 
Roggen, Nr & Rd; Nr. 3, ST—90r; 
75 Se. 

Gerſt e. Maltingo“, $1.00-$1.17; 
8c; „Sereenings”, B—60r. 
Mehl. „Winter Patents”, 84.00-54.25 das Faß; 

Roggenmehl, 85.904.500; Minnejota Hard Par 
tet, „Straight Erport Bags“, $4.20—84.30; 
bejondere Marten, $5.40-85.55. 
u. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beftes Timos 
thy, 820.50—$21.50; Nr. 1, $19.00-$20.00; bes 
ſtes Brairie, 815. Aib. W; Nr. 1, $13.00- 
9 z L 50—$12.00; Nadhen. 35.0— 
[31 
TZimotpbyv:- Samen, 
83.00—$11.50. 
Klecjamen. 


den 25, April 1911. 
den Großhandel.) 


99% ; 
RI ; 


Nr. 
Nr. 


2, weiß, BBa—c; Nr. 
Nr. 
Ne. 4 


„Miring”, 70— 


„Counttd Lots“, 


*88.00 814. 50. 


neu. 


„Country Lots“, 
Del, 


weiß, 100. —R 


175 


Standard, 

Headlioht, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, pet 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute, bis ausgeſuchte MNinder, 
80.00-80.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.50-80.00; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 4.0 85.25; gute bis, ausgejuchte Kalber, 
85.50-86.00; Bullen, Fleiihermaare, $4.75— 
5.25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
85.05-86.05 per 100 Piund; gute bis ausges 
juchte (zum Berjandt), 8.00 36.20; mittlere 
bis ausgefuchte  sFleifcherwaare, $6.00—$6.10; 
aute bis ausgefucdhte Ferkel, 45.50-86.15: Eber, 


2. 3048. u 
Schafe nihed Wethers“ 100 Pfund, H.15— 
BNM-HW; PVear⸗ 


„Feeding Eimes“, 
2.25—4.8; „Native Nambs", 84.75— 


Röfelwaarc, 


per 

lings“, 

806.25. 
Moltereiprodufte, 


das Piund.. 


.honesessuene . 


Butter 
„Sreamery”, 
Nr. 1, daS 
Nr. 2, I 
„Dairies®, extra, das Pfund 
Ne. 2, das Biund 
„Ladles”, das Pfund... 
Padtwaare, das Pfund... 


3 


Wa 00 wid 


extra, 
Bund 


r 


seseseo> 
dd dk Da fa un Jen 


et— 
Frifhe Waate, ohne Abzug don 
Nerluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgeſandt) . 0. 15 
do. iſten ————— .0.15 —0.19% 
„Sirfts“, das Dutzend .... 0.16 —ORT% 
„Ertras“, das Dutend.. 0.10% 
Käfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America“, das Pfund... 
„Daitiest, das Bund 
nBrid“, das Pfund...... 
Echweizer, da3 Pfund... 3 
Limburger, das . 13.0. 14 
Geflügel und Kalbfleiich, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund Ju 0.14 
„Broilers“, Das Dupend.cce. 24.00 = 
Truthühner, das Pfund....... 
Gunſe, das Pfund ....... 
Enten, das Pfund......... —XR 

Geflügel (Kühffpeiher)— 

Hühner, das Pfund........ ... .14 
Broilers“, das Dutzend ......... 4.00 —T.M 
Truthühner, das Pfund......... gl 
Hähne, das Pfund......... —⁊R⁊&& 10 

Kä J ber (geihladtet)— 

— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06. —0.06%4 
= 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0,09-0.08 
80 100 Pir. Gewicht, das Prund 0.0794-0.0844 
Gemiüje und frifches Obſt. 

das Fuß 

Zitronen, Die Bi 

Orangen, die Site 

Srape Fruit, die ur 4. 

Kronsbeeren, das Faß.. 7. 

Anattas, die Kiite 2.50 

Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints 0. 

Spargel, die Kite 3 

Kraut, neu, die Kite 0, 

Gurten, das Dugend „©: 

Alumentohl, die Kite... ds 

Sellerie, die Kilteruueserenenne een 

Früne Erbſen, die, Kiepe........... 

Grüne Zwiebein, die Kiſte .......... 

Kopfſalai, das Faß 

Slaiifalai, die Kiſte 

Meerreitig, Dutzend, Stangen. 

Roihe Ruͤben, das Faß 

Mohrrüben, das 

Rettige, die Kiſte 

Spinat, die Kiite 

Tomaten, die Kifte. 

Peterfilie, das Faß.. 

Zwiebeln, per Sad... 

Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 
‚Simabohnen, Salifornia, 100 Pf. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Notbe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Garladung, Bufhel 


Männer! Bintvergiftung 


tann abfolut und dauernd in einmaliger Oe- 
handlung geheilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 30,000 $ällen, in — — Ri 
andlung . an emandı wurde, 
eein einziger — — 
lich und Bunderba Un im der Kranl« 
beit bleibt, alle Reime vis w 5 lien Leidens 
werben ausgnefchteben, Hört auf, Eu jahrelana 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Geld 
nicht. Kommt au mir 2 id beweife Euch, dah 
ich Eus in —— — hagubilung heile. 

Da ich nur eine — Hua ttät biefer 
a en —— 

role mögli um 
ndatungen wegen der Sebanblung du 


Be 

tre 

"ji ve fftunden 9 Borm, bia 9 Sibenbs, dent 
, Bonnerf 


u1E 6 Abenbe. u un ; : 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Speziairgt, 
Bimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clarf Str. 
Ede Waihingten Str. (alte Nummer 112 Clart 


0.12 


Aepfel, 


* 


far 
SS 


338 


umsm=nm owemim 
Er power 
Ei 


3 3% 


0.58 


A e > 


CU), Oicago Onern Yaufe SID, 


CHROEDE 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die filr fertige. 


Ser Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen .ı 
der Höhe von $1000 und darliber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Columbia Ave. 

Nordfr., 45 

Howard D. 


331 F. öſtlich von Sheridan Rd., 
"Hei 19, Stuart S. Grippen an 
Raymond, 0. 

u 7 Ave, 99 %. öftl, von ze e, Ben. 
150 F. bis zur Alley, Jacob chiehwoh 
Charles A. Coles, $3100. 

Sherwin Ave., 200 F. öſtl. von Aſhland, Südfr., 
50 bei 150, Allen Crunden an Arthur w. Goetz, 


86000. 

Byron Str., 888 FJ. weſtl. von W. Ravenswood 
Park, Nordfr., 37% bei 12, Albert W. Hawkes 
an Kouis 9. Rufhl, 81500. 

Garmen Upe., 319 %. öftl. von Clark Str., Südfr., 
3314 bei 198, Jacob Großty an Timothy Galla: 
ban, $1800. 

Glaremont Ape., 166 %. füdl._ bon Moscoe Str., 
MWeftfr., 35 bei 193, George Templeman an Ju— 
lius Karihunfe, $2100. 

Evanfton an 74 %. füdl. von Balmoral, Oftfr., 
5 bei 123, Gharles ®. Werl an Helen D. 
Morris, esse ). 

Magnolia Ave, 99 %. fübl, von Bermyn Ave., 
Oftfe.,.25 bei 129, NRofemarie Rihb u. WA. an 
Milan Kur, $4800. 

Oalley Apr, Norpoftede Datvale, Weltfr., 20 bei 

195, Reinhot v%. W. Berndt an Rudolph Klein, 


Perry Str, 25 %. füdl. von Waveland Avenue, 


Weftir., 50 bei 123, Prederid Koropp u. U. an 
Yojeph Balli, $2R74. 
von Aipland, Süd: 


Winnentac Ave, 2383 % weft. 
Schoeninger an 
Winthrop Ave, Sitdweltele Granville, 
Addifon Str., 110 F. öftl. von N. 41. Une, Nord: 
Avers Ave, 318 FF. 
Reynertfon an Otto G, 
Bloomingdale Ave., öftl. von Sawyer, Süd⸗ 


81 


front, 25 bei 124, Adolph 2. 
Ehriftine A. Anderjon, $1000. 

f M. 157 
bei 100, Adolph L. Schoeninger an Chriſtine A. 
Anderſon, 816,000. 
ront, 55 bei 100, Richard Thomas an Carl H. 
Vagner, 84600. 

ſuüdl. von Fullerton, Weſtfr., 
32 bei 195, Regnert J. 
Weſtphal, 8500. 
221 F. 


front, 24% bei 18, Lars U. Kraagnes u. A. 
an Xeon B. Loehr, 31800. 

40. Gt., 161 #. nördf. vdon Lawrenee Ave. Oſtfr., 
50 bei 126, Frank Krenek an John Maroujet, 


KIT, 
Leland Ave., 231 %. dÖftl. bon .Kedzie Ave, Nord: 
front, 30 bei 141, Henry R. Gunther an Wil: 
N. 
don Kedzie, Nordfr,, 


lard R. Miller, 

Leland Ave, 21 F. öftl. % 
bei 141, Senn R. Gunther an Willard R. Mil: 
ler, K3R0N. 

Nidgewan pe, 22 g. fitdl. don Diverfey, Weit: 
front, 27 bei 135, Lincoln S. Heafield an Jozef 
Walasyemsti, 82800. 

Dayton Str, 8 FF. füdl. von Willow, Oftfront, 
24 bei 194, Ludwig Dble an John Bendel, 

Nord⸗ 


$10,500. 

BFullerton Abe, 49 F. Bft. von High Str., 
front, 5 bei 1290, Virgil M. Brand ar Henry 
Stuhrenberg, 5, 

Kalımond Str., 1838, Dftfr., 72 bei 15, 6. $. 
Wilhelm Schmidt an Francesco Arrigo, $16,50%. 

Larrabee Str, 344 %. füdl. von Bladhawt, Oftfr., 
Demetros Geforod an Go. Geforos, 1750. 

Seminary Ave, 227 %. öftl. von Velden, Weftfr., 
24 bei 124, Erben von Glizabetb Yoß an Minnie 
Trier, 3600. 

Emerald Ape,, 


nero 175 F. nördl. von 32. Str., 
244, bei 125, 


Pa no. T. Douben an Geo. 
ON. 


8. Bi, — — Shields Ave., 
100, Jas. .Maclay jr. 
U 500. 

Weftern Ade., 151 F. nördl. von 35. Str,, 
S bei. 130, Eugene S. 
Ella Griffin, 5000, 

Indiana Ave, 232 %. nördl. von 61. Str:, 
front, 1% bei 160, Maria M. Follansbee an 
Lilian R. Seymour, 8500. 

Indiana Apde., I69 F. füdl. von 67. Str., Oftfr., 
33 bei 159, Elizabeth M. Broughton an Joſ. 
Schuable, MOM. 

Oakwood Blod., 361 F. weſtl. von Langley Ave., 
Sidfr., 28 bei 19, Kifette Wil an Julia M. 


Hoveyh, 87000. 
State Str., Südoſtecke 120. Str., Weſtfr., 79 bei 
Turner an Aſa "ierfema, 82700, 


Ditfr., 
Dyte, 


Siüdfr,, 5 bei 
an Gonftantine Giovai, 


Weitfr., 
Holftlander an Katie und 


Melt: 


125, Maria v. 
Vernon, Ave., 248 F. fidl. von 70. Str., Metir,, 
Jh 123, George W. Long an Henry Conrad, 
Eurtis AUnde., 15 #. von 113. Str, © 
AR Rn 134, Samuel X. Howe an Sarl Gau 
J 
Dobſon Ave, Sidoftede 72, Str., Weit 36 
135, Robert 8, Bla an "Richard Bu 81200, —* 
Escanaba Ave., 325 F. füdl. von 8. Str, Öftfr., 
2 bet 1%, Arthur S. Davis an Anton Kon: 
est, 82500, &. fait. 
Svans Wpe., 105 ſüdl. von 61. Str., Weſtfr., 
3) Sei 184, Anton M. Gheifiianfen an Colomon 
E ee EN F. ſüdl 97 
schange Ave, 155 %. flidl. von Str., Dftfr., 
nk 1, Wilie Kohl am Mary Milherki‘ 
Souften Avde., 216 %. nördl, von 87. Str, Öftfr. 
25 bei 195, Jofeph Bielawsti an Staniglam hei 
bus, 83550. 
Kimbart Ape., 302 F. nördl. 66. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 150, George ®. Haines an Gajjte 
Mihigen Wie." B. nöedt 
ihigan e., 50 nördl. von 111, Ste, 
front, 95 bei 1m, N. W, Rirthoff y we 
R alle en 5 ſudl. v Str., M 
ofali i i on 5 Se., " 
Rofalie U. ei und ber Harry Be 
„William MeAuttie V. Camp, $5000. 
ne 2 % öſtl. a zus. Ave., Nordfr., 
8 bei 122, Oscar 3 
Songbe, 5* d. Hi an Aofephine De 
S. Ghicagno Ave, Sitdmweftede 76, - 
35 bei 135, William Gverett an 8. 5 Ar 
Wite hen DUB Bf 
abajh Ape., 246 #. füdl, bon 69. Str,, 
50 bei 159, uch 8. Napp ar Charles en 
en Soiiman, $180. 
a t di. von 50. Etr., MWeftfront, 
54 ee 14, Gen Bengker an Frant —83 
Bifbop Str., 144 F. nördl. von Str., Oft 
Es . 124, Joſpeh Stuchly an date alt 
5 
Dearborn Str., 418 %. füdl, von 53, Str. DR, 
23 bei 40, Albert M r i 
een Be, ; d racet an Kohn M. 
. Str > 8. Öftl. von Wallace, Nord 2 
125, 2 Gampbell jr, an ade Krone 
5 ra 7 
incoln Str., 177 %. nördl, von 56, Str., 
a 14, Ara An. Gobe am Bilva €. 2 
Princeton Ude, 27 %. fildl. von 51. Str, Oftfe,, 
30 bei 104, Duncan Campbell 
„Roftosam, a mpbell jr. an "Marcus 
Robey Str., 150 %. ge. bon 58. Str, 
120 bei 124, Ira M. Gob neh s 
„nk, obe an Geo. MG. Sim: 
obey Str 4J F. Er bon 56. Str, 
2, ee 124, Yra M. Gobe an Hılda ö. ne 
mn Üde,, 178%. füdl. von 57, Str. 
5, & 124, Ira M. Cobe an Martin ae 
Überdeen Str, 3 a füdl, von 73, Str., Öftfe., 
2% bei 124, 5. Und 
„Seinen, wi, nderfon an Frederid 3. 
op Stre., 100 üdl, von 62. &t 
3 A, 124, — — dom an no, ve 
Emerald Ade., 146 %._füdl._ von Garfield Blod., 
Oftfe., 3 bei 19, . Kri 
9— ries an Jas. 8. 
ermitage Ave. 92 i * bon 65. 
Weſtfri, 0 bei 19, Elizabeth S. it 
Gecilia MeCofhin 43500. 
Paulina Etr., 47 1. mördl. von 66. Str, Oftfr., 
—9* 123, James Smith an Mary Neanod —. 
) 
Sangamon Str., 4 fübl, von 78, Str., Oft: 
feont, 30 bei a m, & * 
„91500. un 1 an Chas. J. Boyd, 
75. Str., tmeitede organ, MNordfer, 831 bei 
564, 40 Acres, Fann 
3 Dun „Astor, e70 ‚gaben von New Yort 
w von Sermitage Üde,, Nords 
front, "5 he 125, Ambro 
— "Sat en 2 fe Hofmann an Michael 
t., diveftede Winchefter pe, a 
49 bei 1%, Chad. D. Ebans . 
„ehr on. > ns an Arvine G. 
ncenne be., . norböfll, von 74. Str. 
Weftfe., & bei 1%, Peter U 2 
„mia ‚ran von . Griffith an Jere- 
t F. von Harvard Ave. 
—5 193, Ghas. ©. Goppens an Hk Sale 
Elburn Abe, 240 %. imeftl. don Soontis Gtrah 
., 60 bei 102, Gatherin hs 
Rn &, ‚Mer, Sie herine Meborey an 
arrifon Ri weſtl. von 
Südfe., 29 bei 84, ma 9. Lee ae 
3111 *3 Moneoe ER ee 
un drin an 30 f are Sehen bei 100, Eds 
Taylor Str, ID en hr? bon et Sir 4 
** 120, —8 Hernburg an Gartano PR 
* „en, ., 116%. weftl, von Optle, Nordfront 
en R. Monat m . an atob 
a — and du 


MILWAUMBE AVE: 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Z51n3,dija” 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


negolgende Grundei entbums-Uebertragungen ir 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden am“ 


lic) eingetragen: 

Teumbul Ave, 00 %. füdl. don Guron Straße, 
MWeitfe., 3 bei 124, Hugh Gomnell an Martin &. 
Serum, $1800. 

12. Str., 270 
3 bei 102, 
85000 


von Loomis Str., Südft., 
Schanze an Sarty Naben, 


Wafbtenam Üvenue, 25 %. füdl, von Le Mohyne 
Str, Weftir., 50 bei 195, Dionis Haas an Bers 
tel Rielfon, 86500. 

Weſt End Ave. 200 F.weſtl. von S. 50, Ave. 
Nordir., 33 bei 180, ®. U. Harris an Charles 
J. Peterſon, 8720. 

Willow Ave., 125 F. nördl. von Superiot Str., 
Oftfr., 9 bei 150, Courtland A. Guthrie an 
Adellia Templeman, $3800. 

Wood Str., S0 %. nördl. von Wugufta, Oſtfr., 
50 bei u Theodore Mirdelef an Ygnak Gros 
bovsty, $6350, 

Urınitage Ave., 56 DA 
Nordir., 24 bei 124, 
Iſenbero, $17,000. 

Truft Deed, 12, Place, Nordiveitede g Louis Ave 
Südfront, AT bei 10, 5 Jo. 6Proz.; viußs 
Suͤberſſein und Abraham Ei.berftein an 6. X, 
and Truſt Co., Truſtee, 827,500. 

Truſt Deed, Douglas Blod., or“ ie 
Abe., Nordfront, 48 bei 161 3a, 5 Bro3.; 
Mar Yienderg und Hyman Hlcher an 6. &, and 
Tr. Eo., Truftee, $3V,000. 

W. Late Str., Sidweltede Robey, Nordftont, 100 
bei 124 Leaſehold Eſtate u. Gebaͤude; Andtew R. 
ect don — Point, Wis,, an Charles E. 
Slayter, $25,000. 

W, Adanis Str, Nor doſtecke ee Ane., Süds 
front, 75 bei 124; Robert 6 Thorne an Margas 
PR as C. NeGobern, 855,000. 

Str, 6%. öftl, von KHalfted, Siüdfront, 75 
mn 1%: Nofa Williams u. And., durch M. in 
6&h., an Henry Friend, 42,50. 

Rodwell Str., 248 . nördl. von Ogden Ave., Weit: 
tont, 50 Bub zur Alley; Mary Hutdings an 
Wrlliam E. Gloyes, 4000. 

Afdland Ave., 200 3. nötdl. von Polf Str., Welt: 
Ink 25 bei 148; Rofe Doyle an Emily Fantus, 

I) 

Blue Island Ave, 84 F. nordöftl. von Saflin Str., 
Siüdoftfront, B F. zur Kaflin Str.; Heinri 
Friedtih an William K. Ohlendorf, $4300. 

Eitfton Bart Ave, 30 9. jüdl. von 18. Sir., 
Weltfront, 25 bei 125; © backe W. Fahey an 
hriſfan Thelemann, K25R. 

18. Sttr., 216 %. öftl. von Mood, Nordfroit, 24 
bei 195; Aler. Lirbyfo an Louis Cernockh, 3800. 

18. Ste., 144 $. iweit!. von Wood, Siüdfront, 24 bei 
125; Sofef Strougal an Prant Kucera, $2800. 

Haftings Str., 144 9. meitl. von Wood, Nordftont, 
24 bei 124; Abraham Jacobs an Abram Milde 


tomsty, HIV. 
Homan Ave, 208 %. nördl. von Douglas Blod., 
Glara Pritifin an Sarah 


Sitfront, 6 bei 100; 
Golpftein, $13,000 
nördl. von 21. Str., Oſt⸗ 
Petroulla Struod an Frank 


Leaditt Str., 121 J. 
von 15. Str., Weſt⸗ 


weſtl. 
red. H. 


von Milwaulee Une., 


weſtl. 
Friend an Louis 8 


Benj. 


Wiened, $4100. 

Springfield Upve., 58%. nördl. 
front, 50 bei 125; Gyril M. 
Gitet, 81600. 

3. Str, 12 F. öſtl. von Laflin, 
bei 124; Dave Albert an Harry Tuckman, 84200. 

W. Str., 50 %. meitl. von Yincoln, Sidfront, 25 
bei 124; Iolef Gozdide an Yofepp Hard, 400. 

Chicago Apr, 5%. iweitl. von N. 51. Ape., Nord: 
front The; Erben von Frrederid Voß an 
Yaura Glemtge’ — 

51. Ave., Süd— 


Crie — aivishen W. 50. und N. 5 
front, 35, ‚be: 122; Umbolg an Gars 


Charles M. 
vie Wnnefl, 86200. 

N._ 40. Gourt. 15 F. Nötdl. 
Ditfront, 3794, bei 126; 
T. SHerntanion, ee 

LeMoyne Str.. 191, F. weil, von Spaulding Ape., 
Nordiront, 34 bei 134; Grederid U. 9. Ding an 
Sohn 9. Hink, 5000. 

Monticello “ve., Siübdiveftede Wugufta Str., Oft: 
tont, 25 bet 124; Ihomas N. Diven an Ludwig 
Sehnion, 81350, 

Fowler Str., 218 F. öſtl. von Leavitt, 
25 bei 162; Guſtäv Johnſon an Mar 
Briskin, 84000 

North Apde., Sitvoftede Noble Str., 
bei 92; Peter 
Um. 

Weitern Ave, 75 F. mördl. von Greenwood Terrate, 
Sftfront, 5 bei 125; Anna mM. Blune an Ste 


front, 24 bei 125; 
Malecet un Baclad 


Nordfront, 2r 


bon LeMoyne Str, 
Sohn Badhli an Hanna 


Nordfront, 
und Annie 


3 Nordfrönt, 26 
Willens an Walter Zajapzinsti, 


phan und Agatha Gajemsti, 0 

Kedzie Ave, 40 8 nötdl, von Schubert, Weits 
frentt, O0 bei 15; Emil U. Ihorefon an Karos 
lina Schwatk, URN. 

Eacramento Ave, 75 %. füdl. don Schubert, Oft: 
front, HD bei 186; Andrew Brunton an illiam 
&. und Amalia Adam, 8800. 

Elart Ave, 29 %. nördl, von Madifon Str., Ofte 
front, 4) bei 128: Arthur M. Buiyd an Nicholas 
H. Williams, 850. 

Chicago Heights, Lots 4 bis 6, außgen. Theil von 
Yot 6, Blod 164; Abraham KHarrid$ an Wm, 

zLuntle, $25,000, 
ruft Deed—dasfelbe Eigenthbum, 2 Ya., 6 Bröy; 
Win. ©. Duntley an GC. T. and Tr, 60., Irus 
ftee, 320,000, 

Merhants’ Mapdifon Str., Add,, füdl. 14 %. von 
Xot 16 und nördl. 16 %. bon ot 17, Vlod 45 
Roy 3. Huthinfon an mes Bruce, BAR. 

Sal Parf, Wallen & ®. Upd., Lot 9 und fünl, 

Xot 21, Vlod 1 von Bird 1 bi! 9, u. Gebäude; 
Gonnell an Mary 3. Mortifon, 84900 

Nidgeland, Lot 1, Wlod 32; Allen Frale an Jennie 
Bullen, $175 

Emerald Ave, Nordieftee 57. Str, Oftiront, 3 
bei 129; William Zulfer an Yanaf "Epftein, — 

Robey Str., 144 B_ nördl, von 50., Meftfront 
bei 124; Vaclav Svejda an Pavel Roda 1 

on tont, 


a RAP. * von 72., 

25 bei ilda oned an Jta M. Go 

34 I 6 de, 
50 * 


Wallace Str,, 2 füdl, von 44., Oftftont, 
124; Gary 6 sr u. And,, Durch 9 in Ch. 
an Kolley ©. a MWautegan, JU., $1: u" 

Windeiter Ape,, 200 füdl. von 8. Str. —* 
ftont, 50 bei a Irvine E. Sprout an doi. 


Burgin, 

Truft Deed—s Wied Str., Nordiveftede W. 59. s 

front, 75 bei 108, u. Soutpland Gebäude, —W 
Aprit 1921, 6 vᷣro. Carhe A, Lotharen an E. 
T. and Tr. Go., Truftee, 75,000 

Lowe Ave 247 3. füdt. von 119. Str, Oftfrönt, 
Fa 198; Henty D. Delod an Emtit Santa, 


Uberdeen Str., nz nördl, don SHärrifon, Ofts 
front, 50 bei %0, imderth, ⸗Anthell; Sen 
Wolf as WUbraham Bernftei in, Yale ? 


Albany Ave. * ir tonflig Divd 

Oftfront, 25 bei Ei a. ent 

Ar vor, Goch 1,8, Oge He ger 
er de orboftele 14. Str, Weitfront, 

8; Erbeit von Ino, Munn an — Pur 


terfon, 
Gampbeil Upe., bon Leapitt Str, 
enty &. Senidan an 


Nordfront, > 
Gihton Par be u g. fü 
ifton Park Avde., 15 füdl, von 8, Str, 
kam, & bei 135; Jan Eiltiefa an ofet 7* 


1 rs Rordoflede Leavitt, Elid 1 
Richard Wagner an no, x Sioms = a, 120 
8 nt — 9 AM * X On⸗ 
ton € 
ne 5 ai, 2 ext wanſon * Carl 
ve., 6 üdl. von 14, St 
bei 18; Emma Meiely an ek Zelte 


100. 
Flournoy Str., Sudweſtede Franeigeo, N 
27 bei 9; Mary M. —E an vouis ae 


Bulton Str., 94 %. Öfl, bon 49, Court, Ror 
kant, 31 bei 180; Wu, 9. Dan an Mary ° 


ail, h 
Gladys Ave., 198 #. Ööftl, von S. 40O., 

2. bei Bi; Gebe von Lambert 8 — 

rien, 
Sarrifon Str., "167 F. öftl. von S. 48, Upe,, 
front, 54 bei 125; Northern Truft a Truften, 
ae: — und Hofe ig $1000 

arrifon . von St. Loui 

Sohn RM 3) de I Abraham suis. Kos, 

Jo n . Kooe, 
19. Str,, 100 %. meitl. von Laflin, Nord 

bei 124; Marie Rudolf an ans —— 

{ln 12 8. weſtl. a on Det Südfront, 

ausgen. eil von Metr, 
Beni. Glafer * pas Urba n Bde 
tr, "Süde 


den "Dia, 1% von Pauline 
"bon hd 46 bei 1 ae Frl an Robert 
Bolt tt. * ivel, bon Douglas Bios, 

Nordfront, FR: Marge ö . 
„Gain "den i . * V. Martin am 

uble t. ſüdl. v 

93; Altoine —“ an Bern aihdont k 4* 
Sacramento Une. Ei von 4. Ste, 

Eftteont, 25 bei 17; Wenzel Surkeer an Ygnace 


&t. —** Abe 6 nordl. vo ni. 
a 9 bei 124; ** Mis ihn 


10. 
Springfield Ave,, 1 l. 
RE am arten 


31 48; fe, Wien 3x Dies 
Mn — 


weſtl. 


ont, 
arie 


Side 


u Moe, 
jun, A; ER 


Siring KR 


DE 





” 


Abendpoft, Chicags, Dienftag, den 25. April 1911. 


um —unmn  mrusr- 


EEE:STABLISHED (875 BY E. d. LEHMANN 


Zofalberidht. 
Rathhausgeit. 


Zweiter 
Floor 


200 Pattern Cloths, garantirt 
reines Leinen, extra feine Qualität 
triides Leinen, in einer bolle 
vollen Auswahl donWhu= 
Bern. ee. bi3 $2.69, 


Haushalt Leinen reduzirt 


Stifher Zafel-Damait, extra feine 
Corte, in einer bollen Auswahl von 


Muftern, nur in NReitern, 43€ 


Notiz an Anfchreibe-Kunden 


Alle Einkäufe, die am Mittmocdh, Donnerftag, 
Freitag und Samftag, den 26., 27., 28. und 29. April, 


Mertbe bis 60c ne Yard, 
Mittwoch, die Mar 


Wird vom Keller aus puneumatiſch 
lontrolirt. 


Die Dat Bart: HSodhbahn. 


Ihr Präfident von Xenem abgemwiefen 
mit feinem Gefuh um Derlängerung 
ver Gerehtfame. — Hochlegung weiterer 
Eifenbahngeleife. 


„Des Dienftes immer gleichgeitellte 
Uhr“ tft, fomeit die ftädtifchen Ange- 
ftellten im Rathhaus in Betracht kom⸗ 
men, jet nicht mehr eine bloße dichte- 
riſche Redensart. Im Keller des Raty- 
hauſes tickt ſeit geſtern eine pneumat;⸗ 
ſche Zentraluhr, und, durch ſie kontro— 
lirt, ticken im gleichen Takt 150 andere 

Uhren, welche durch das Gebäude ver— 
theilt ſind. 

Mayor Harriſon ließ geſtern üder 
ben Eingängen zu ſeiner Kanzlei große 
Plakate anbringen mit der Inſchrift: 
„Amisſtunden von 9:30 Vorm. bis 
1:00 Nachmittags“. Die Nachmittags⸗ 
ſiunden gedenkt der Mayor ſich frei zu 
halten für Berathungen mit den Ab» 
theilung svorſtehern, Stadtraths⸗Aus⸗ 
ſchüſſen uſw. 


Neue ſtädtiſche Zweigbibliothek. 


Der Verwaltungsrath der Dorfbi— 
bliothek von Morgan Park hat zu be⸗ 
ſtehen aufgehört. Er übertrug ſeine 
Befugniſſe geſtern an den Bibliotheks— 
rath der Stadt Chicago, und dieſer 
wird nun die öffentliche Bibliothek des 
der Stadt angegliederten Vorortes 
weiter betreiben laſſen als eine Zweig⸗ 
anlage der öffentlichen Bibliothek von 
Chicago. 


Soll erzwungen werden. 


Die Oak Park-Hochbahn-Geſell— 
ſchaft erneuerte geſtern vor dem Ver— 
kehrsausſchuſſe des Stadtraths ihre 
Forderung, daß man ihr die Betriebs— 
gerechtſame bis zum Jahre 1944 ver— 
längern möge als Gegenleiſtung dafür, 
daß ſie ſich dazu verſtehe, ihre Geleiſe 
auch weſtlich von der 52. Ave. hochlegen 
zu laſſen. Der Ausſchuß hat ſich auf 
dieſen Handel nicht eingelaſſen, ſondern 
wird befürworten, daß die Geſellſchaft 
zur Hochlegung der Geleiſe einfach ge— 
zwungen werden möge. Herr Clarence 
A. Knight, der Präſident der Hoch— 
bahngeſellſchaft, erklärte achſelzuckend, 
es würde ſeiner Geſellſchaft unmöglich 
ſein, die zur Geleiſehochlegung erfor— 
derlichen Mittel aufzutreiben, falls man 
ihr die Betriebsgerechtſame nicht ver— 
längere. 

Dem Gemeinderath von Oak Park 
hat Herr Knight geſtern eine Vorlage 
unterbreiten laſſen, nach welcher in Oak 
Park für die Hochbahn ein Bahndamm 
von entſprechender Höhe gebaut werden 
ſoll, ausgenommen auf einer kurzen 
Strecke in der Gegend von Home und 
Oak Park Ave, wo die Enge der 
Straße einen Dammbau nicht zuläßt; 
dort will die Geſellſchaft ein Stahlge— 
rüſt aufführen laſſen. Die Berathung 
der Vorlage, welche verſchiedentlich be— 
anſtandet wird, iſt verſchoben worden. 

Der Verlehrsausſchuß des Stadt⸗ 
raths hat geſtern beſchloſſen, zu em— 
pfehlen, daß die Illinois Central-Bahn 
veranlaßt werden möge, nun auch ihre 
nach South Chicago führende Zweig⸗ 
linie, von der 71. bis 91. Straße, hoch⸗ 
legen zu laſſen, daß ihr aber aufgegeben 
werden möge, zu dieſem Zwecke nicht 
einen feſten Damm zu bauen, ſondern 
ein langes Pfahlgerüſt. Die Pennſyl⸗ 
vania Co. ſoll aufgefordert werden, die 
Geleiſe ihrer Panhandle-Linie auf der 
Strecke von der 39. bis zur 69. Straße 
hochlegen zu laſſen, ebenſo die Geleiſe, 
welche in Englewood die Panhandle⸗ 
Strede mit der Ft. Wayne-Linie ver> 
binden. 

Sur Sahlung angewiefen. 

Sm Countyrath machten geftern die 
Kommiffäre Ban Steenberg, Carolan 
und Buffe einen Verfudh, die Bezah- 
!ung der Reifefoften zu verhindern, 
melche die Herren von der Mehrheit der 
Körperfhaft für die Studienfahrt in 
Rechnung geftellt, Die fie in der Hojpı= 
talangelegenheit nad dem Dften ge- 
macht haben. Die demofratifche Medrs: 
heit de3 Rathes zeigte fich aber in Be- 
zug auf biefen Gegenftand einig unv 
murbe noch verftärft durch den republt= 
fantfhen Kommiffär Hartray, der die 
Yahrt mitgemacht hat. Die Koftenree, 
nung, im Betrage von $5450, wurde 
zur Zahlung angewiefen. Auf Em- 
pfehlung des Finanzausfchuffes mur= 
den Jämmtliche elf Angebote zurüdge- 
wieſen, welche auf die erfte, zum Ber 
fauf ausgebotene Partie von Hofpital« 
bond3 ($95,000) eingelaufen taren. 
Keiner der Bieter hatte den vollen 
Nennwerth für die Bond3 zahlen 
wollen. Der Eountyrath nahm Stel: 
lung gegen die der Legislatur borlie- 
genden Gefegentwürfe, welche darauf 
abzielen, die KRontrolbeftimmungen für 
$elbmeffer, im Intereſſe des County— 
vermeſſers, zu verſchärfen. 


Vom Grundeigenthumsmarki. 


Frau Harriet Blair Borland kauft das 
Eigenthum 714-16 Federal Str. 
Frau Harriet Blair Borland hat 
von Sarah J. Gant das Eigenthum 
Nr. 714 16 Federal Str., 25 bei 100 
Fuß, Oſtfront, zwiſchen Harriſon und 
Volt Str, gefauft und dadurch eine 
Lüde in ihrem dortigen Befigitande 
ausgefüllt. $hr gehören jet 600%ront= 
fuß, mit Ausnahme von 50 Fuß bie 
gefammte Yrontlänge zwiihen jenen 
beiden Straßen. Der Kaufpreiz be- 
trug $32,000. Auf 200 Fuß ber 
Sront ftehen achtftödige Gebäube. 
Samuel T. Yacobs, Präfident der 
Chicago Brid Company, hat von Ab- 
raham Harris und Frau das von 49. 
Stt., Oakley Abe. S. Leavitt Ar 


dittw 

$1.35 Servietten, garantirt rei— 

nes Leinen, ſehr gute Qualität, Satin 
finifbed, Grüße 18 bei 18, 

Pittmoh, fo lange fie bor- 3e 


iter, 
balten, Dugend 


morgen, 


woch, für 

Er Bettdeden,, bolle a 
gei. gebäfelte Bettdeden.,, 
Qualität, Marfeilles Mir 
vaffend +3 — 


hohl 
ute 


c 


febr 


das Stüd 


Zwei Marft:Tage 


ME Speziell 


— Groceryleiter 


—— — — Armours fancy Nr. 1. N 
Sugar Cured, re [4 C 


Marfe, morgen, — per 
Pfund 

Fancy kernloſe 
nen, 4 Crown, 


1 Pf.-Packet 
Karo - Sprup, Gallo: 
nen-Büchſen, re— 


eulär 50c, for Ic 


Log Gabin ei: Sp: 


rup, Gall.⸗ 1.39 


Büchſe 
Maple 


— Cabin 
ream, ver 25 

IC 

17c 


Büchje 
Fancy Cream 
Wisconjin 
15€ 


Fancy Frühſtückh-Speck 


per Pjund 

= 17e 

Natice Vot Roaſt — 
beſte Schnitte, 

das Pfund 10e 
Native Round Steak, 

extra Schnitte 

das Pfund 14c 
Hamburger Stecat — 

friih gemacht, 


Roji: 


12c 


Prid-Räfe, Pf. 
Fancy 
Rahm-Käſe, 
Pfund 


— — — —— ——— — 
Samen, Knollen u. Sträucher 
ee — — — 


Early Richmond 
—das Stück 
len, Dutzend 
6 20c 
Sträucher, für 
Heden, Dupß. 10€ 
beer-Sträucher, 
Greags, Stüd 
Himbeeriträu= 
er, Stiüd 
ftöde, das 
c Stüd au Te 
Piund 
Fancy Cluſter⸗ 20€ Fay's Wrolific 14c 


Rosinen, fanch Stod, zu 


fancy | 


19€ || 


Te|, 


Wilfons frühe | 


Te 





Diefe Preije find giltig am 
Mittwoch und Douneritag 


Gibt es etwas Köſtlicheres 
oder Appetitlicheres als den 
Geruch eines guten, ſüßen, ge— 
bratenen Schinkens? 


Ihr benöthigt ſolide Nahrung 
zum Aufbau Eurer Körperkraft; 
Ihr müßt einen ſehr guten Appe— 
tit haben, um Euch an ſolcher 
Nahrung zu erfreuen. 

Das Aroma der befonders 
feinen Schinten, die wir in unfe: 
rem Laden vorräthig haben, 
mürde franten Mann 
hungrig machen. 


einen 


Kauft einen und probirt ihn. 


Feiner granulirter 
Zucker, 10 Pfd. mit 
Order don _$2.00 
oder 
mebr, 
nur 


\ 


Fancy NRoque: 
fort-Käſe, Pfd. 
Fanevy japaniſch. 
Reis, Pfund 
Whole 


Sranulirtes 
10€ 


Wheat Breakfaſt 

Food, Packet 
ee 

Dt.: t Fla⸗ 


Randall's 
friſche Waare. 
Flaſche für 39e 
Frei—« Pid. Packet 
— ————— "ss 
70e, für > 


Mel — * Faß 
Sad neues Ge 
tury Mehl, mor— 

gen für 


Old Government-Kaf— 


fee, 3% Pfund 81 


morgen für 
Jzumi import. japan. 


Crab Meat — 

per Büchſe 29% 
Thee, Di Fashion — 

regulär A0c, 

das Pd. 39e 
Fancy ee. Sar di⸗ 

nen, in Bouillon, 

per Büchſe ce 
Yanch meißer Spar: 

gel, Cal., 22 Pfund: 


Büchſe, 19%) 25C 


Stangen, Rüchie 


Wheat Screening für 
Hühnmerfutter, 100 Pfd.: 


Sad für 1.19 


nur 
Beites gemischt. Hiüh- 


nerfutter, 100 
Pfd. -Sad 1.75 
Beſtes Hühner-Futter 
— Hühner, 100 
Pfd.⸗Sa 
a 2.10 
Lawn Fertilizer, »r 
100 2 Drum 2,49; 
ẽ 50 Br. Drum 1.49: 
21c 25 Pf. Kübel zu 45 
S9e; 10 Pf. K. de 
Sheep Fertilizer, 10 
ar Fr 59 
Ri rum ’ 
—10 Pf. Mitbel 45c 
Gemahlenes Alfalfa: 


Meal, 100 Bf. n. 39 


Sack für 


ihen, ren. 50c, 
Proote Pond’3 Geylon= 


Niagara Weinftöde — 
fancy, Das Stüd 
. 


Soojeberey = Sträucher, 
(Downing oder — 


fancy Stod, 15 5c 


das Stüd 
Roſen⸗ 


Hardy Hobrid 
19e 


feäucher, das 

Stüd 

Beten. gemischter Gras: 
jamen, Pfund 

zu 
Fanch gr ir: 

gend eine Varie 

tät, das Pfund 9 
Fancy Gladiolus:Pnol- 


len, per Dußend 25e 


u 
Catalpa⸗ Ice 


Stüd 


Fancy 
Päume, 


Bedarf für die Hausreinigung 


Farvet Emeeper, Pürfte aus echten Borſten, 


Gehäufe polirt in Golden Dat, hübjh polirter Griff, 


„Dil of Roy“ Aufwijcher, wijcht den Staub biniveg“ ER irgend welche "Anftrengung, gerade 
das Richtige für ladirte oder angeftrichene Fußböden, "Yan 


großer Schwamm 


29€: 


Grtra 
15c|) er Reinigen— 


Manahan’3 Tarine- — Jetzt iſt die 
Eure Winterkleider fortzupaden Iſt garantirt, 
die Motten fern zu halten. Die Rolle, 

Dutzend Bogen enthaltend, * bei 48, 

50 Fuß Section weiße baummollene 
braided Waicleine zu 

Galvanijirte eijerne Scheuerkübel, redu⸗ 
zirt für dieſen Verkauf auf 


Schuhbürſte m. Schmie— 
rer, 
zu 


morgen 


Zeit, 


das Pfund c 
Dann. noriweg. Macde- 
rel, & Bid. 
Kübel zu 1.1 
Fancy bolländ. Hä⸗ 
ringe, per 
Fäßchen 79 
Grtra fancn Navel— 
Orangen, Suntiit Sor: 
te, Fure Wrappers wer 
u bier eingelöft, 7. Kirſch-Bäume, 
Floor, ver 
Dupend, 39 
Fancy calif. Hitronen, Fancy Tuberoje:Pnol- 
bringt_ GFure Wrappers 
für Silberiwaaren-Prä- 5 
mien, Das ancy Djage Orange: 
Dugend 15€ 
Fancy friihe grüne 
Grbien, vom ſüdlichen Fanch ſchwarze Sim: 
— per Ic 
Duart au e 
Fancy großer frischer Fancy 
Rhubarb, vom jüdlichen 
Allinois, das 4c ch 
Pfund Fancy Concord Wan⸗ 
— import. Layer⸗ 
Feigen, ver ‘ 
20 Eurrant- Sträuder — 
Pr. 
Te 


und W. 48. Place begrenzte Geviert | 
mit Fronten von 548 und 247 Fuß, 
für $60,000 getauft. 

Dliver 2. Watjon hat das Mieth3- 
haus in W. Late Str., 125 Fuß öitlic | 
bon Lincoln Gtr., 125 bei 125 Fuß, 
mit $35,000 belaftet, für $55,000 von | 
E. E. van Duzer gefauft. | 

Das Mpartmentgebäude in Park | 
Ave., 106 Fuß meitlich von stebzie 
Ave., 75 bei 100 Fuß, Südfront, mit | 
820,000 belaſtet, iſt von Joſeph F. Bie- 
dermann für 845, 000an Thomas J. 
Flynn von Lisle, Ill., verkauft wor- 
den. 

Arthur W. Burnham, Truſtee, hat 
an die Tarrant Foundry Company 
412 bei 109 Fuß in Indiana Straße, 
224 Fuß weſtlich von Orleans Str., 
für $150,000 übertragen. 

Edward Hulla Hat von Olaf Ege- 
land das Miethshaus an der Sübdmelt- 
ede von Milmaufee und Satyer Xpe., | 
94 bei 110 Fuß, mit $18,000 belaftet, | 
für $31,700 verfauft. 

Das Apartmentgebäude in Kenmore | 
Ane., 60 bei 149 Fuß, 440 Fuß ſüdlich 
von Ainslie Str., iſt von JamesCarter 
von Champaign, Ill., für 825,000 an | 
William Henry Korte verfauft worden, | 

Das Wohnhaus in Huron Str., 109 | 
Fuß öftlich von Dearborn Ube., 28 ber | 
109 Fuß, Nordfront, mit $7000 bes 
laftet, ift von Auguft Smwenfon an Ed- 
ward Klug für $15,000 verfaufi mor> 
den. 

Das Miethshaus an der Südweſtect 
bon 63. Str. und Nefferfon Ape., 59 | 
bei 100 Fuß, ift von Rachel Page ın | 
203 Angeles, Kal., für $14,750 ar 
Lyınan Ware verfauft worden. | 

Maria Robbins hat an Benjamin 
L. Coolidge das Apartmentgebäude 
Nr. 4940 -42 Waſhington Ave., fur 
825,000 verkauft. | 

da F. Loftis hat an W. EC. Collins 
bon Peoria das Miethshaus Nr. 913 
Galt Ave. für $22,00 verkauft. 


Pianos 


fofort auf Auftion zur Beftreitung der 
Aufbewahungs-Koften verfauft. 


10 18 50 SZ 


Können auf Abzahlung gefauft werden 


Lowenthal 


712 West Madison Str. 
Abends vffen. 


ber v S € 
Gegerü er von 3. M. Smyth BER 


39 | ber im Gebraud, hält für Jahre 


leicht SEN, perfefte Befjen:Attion, das 1 39 
* 


70 
volle Familien-Größe, zu 9 


| — ve Bürſte, Tampico-gefüllt, 

ſolider Block, für den morgigen 

Verfauf zu Bc 
corru⸗ 


| Schwere galvanifirte eilerne Wajchzuber, 
gated Boden, der einzige fanitäre Waſchzu— 29€ 
aus, zu 
O-Cedar Möbel-Politur, die beſte im Markte — 
reinigt und polirt, wird nicht klebrig * 


oder rauh, zu 


Whist-Beſen, gute Qualität Beſen-Corn, 
die volle Größe, zu 


Die Chicago Title & Truft Eom- | 
pany iſt Truſtee eines Darlehens von 
$75,000 auf 10 Jahre zu 6 Progenr 
auf das Goutherland-Gebäude und 75 
bei 108 Fuß Grund an der Nordmelt- 
ede von Halited und 59. Sir. 

Emil Eiger & Bros. haben auf das 
Apartmentgebäude an der Südweſtecke 
bon Grand Blod. und 50.Str. 850,000 


* 8 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 


. ©. und Mary McCarthy haben 
auf —* Eigenthum Nr. 1832 Wabaſh 


| Une. und die Südoſtecke von Michigan 


Ude. und 46. Str. $40,000 auf 5 


| Sahre zu 5 Prozent geliehen. 


Yreberict Bedlenberg hat auf das 
Apartmentgebäude an der Nordmeftede 
bon South Park Xoe. und 61. Str., 
74 bei 158 Fuß, $45,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. 

Die Northmweitern = Hochbahngefell- 
Ihaft hat an AntonWille auf 32 Jahre 
und 10 Monate 40 Fuß Nordfront bei 
| 12 Fuß an der Dit: und 193 Fuß ar 
der Meitfeite, mit 39 Fuß NRüdfront, 
an Wilfon Une, zmwifchen Evanjton 
Une. und der St. Paulbahn, auf ge: 
mwiffe Zeit für $25,780 vermiethet. Der 
Pächter muß die Steuern zahlen und 


| ein Gebäude für $25,000 errichten. 


ee — — — 


Zödtline Folgen. 


Der Baufchmied Thomas McCarthy fällt 
einem Unfall zum Opfer. 


Bor einer Woche vom Neubau der 
Northieitern Terra Cotta Company, 
2525 Clybourn Xpe., gejtürzt, jtarb 
beute der 31 Jahre alte Baufchmied 
Ihomas McCarthy, 516 Milmaufee 
Unve., im Wlerianer-Hofpital an den 
Verlegungen. 

Den Folgen eines am letten Don- 
nerftag erlittenen Straßenbahnunfall® 
erlag heute im St. Antonius-Hojpital 
Joſeph Meyer, 2634 ©. 42. Xbe., ein 
S4jähriger Greid. Er war an Blue 
Island Ave. und W. 26. Str. bei dem 
Derfud, die Straße zu überfchreiten, 
bon einer Elektrifchen umgefahren und 
innerlich verlegt worden. 


Kurz und Neu, 


* Der BVerbejferungsperein der 29. 
Mard lädt feine Mitglieder und das 
Publitum im Allgemeinen ein zu einem 
illuftrirten Vortrag, den Frl. Mary 
MeDoiell, Vorfteherin der „Univerfi- 
täts⸗Siedelung“ morgen, Mitiwoch, 
Abend im Siedelungsgebäude, 4680 
Groß Ave. halten wird über „Vergan⸗ 
genheit, Gegenwart und Zukunft der 

Ward.“ 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— 


Office, 


- TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 den, zahlbar am 1. 


/ 


Preiſe für 


„Unifold“ 


Davenport 


gibt Euch ein 
Grtra- Bett] 
zimmer in 
Gurem Haus 
oder lat für 
Eure Sommergäfte oder Familien-tomfort. 


Geſchloſſen, iſt nicht das Geringſte von einem Bett 
—mit Sprinss iſt es ein ſo fomfortabler Sitz, wie Er 
mechanſſche Kunſt hervorzubringen mögen. 


Geöffnet iſt es Bett, mit en Komfort. 
Bild), abfolut Hofein ni®ezug auf Ma- 


$16 ganz Meifing-Betten, mit ozolligen In allenSorten von Geſtellen und Pol—⸗ 
terial und Finiſh. Satin 
® 


— extra ſchwere Fillers, neue Facon fterarbeiten. Ibe Rair ift das Haupt 
| ger Rolifd, morgen 


Au bemerfen | 
findung und 


$26.50 ganı Meifing Betten (mie im 


tZangen Enden und maſſive ‚ auartier file dieie Kombination » Stücde, au 
Außendbfoiten, Satin oder Po- |$100 berumter auf 
lirte Sinifh, alle Größen, für | (wie im Bild gezeigt) 


+ + 


$32.50 Eßzimmer-Tiſch, 
hochfeines Material, Kon- 
fteuftion und Finifp—48> 
zölf. quartered Gichenholz 


Matte, Preis 24,48 


nur 

| 912.50 Bolton eLder Couches, 
ſchwere geſchnitzte Geſtelle, 
volle Stahl 
tion, Klauenfüße, 7 Reihen 
von Biscuit Tufting, au unſe— 
rem Preis abſolut der größte 
Bargain feiner Art. der je 
offerirt murde — 


gen zu nur 
Preis mor⸗ 


$14 jolider — Pe⸗ 
deſtal Eßzimmertiſch, 12⸗ 
zöll. runde Platte, 6 Fuß 


ausziehbar, handgefchnitite EB 
Klauenfühe, majjive Baje, — 


Preis 44 —* 1 84 
” iu . 


nur 
$47.50 Rarlor Cıit, beitehend aus Divan, 
Schaufelitubl und Stubl, maffive Bird Maba> 
aoni Geitelle, der neuefte Entwurf der Cais- 
fon, jedes Stücd bat vollen Sr&ing Cik und ift 
breit tufted, gepoliterte Nüdlehne, entweder mit 
echtem Leder oder imbortir- 

tem Ranne Mobair überzo— 

gen, fpezieller rPBeis für Die: 

ten Berlauf, au 


« 
322.50 quartered Eichen: 
holz Eßzimmer-Tiſch, bis 
6 Fuß ausziehbar, hat 44= 
zöll,. runde Platte, Finifh 
und Arbeit das Befte — 


Verkaufs: —* 


preis 


8450 


3.50 EBalınmers eliv 


Ctüble, viertelge— 
fägtes Eichen, Les 
derſitz 
über 
Rohr, 


2 .50 quart. Oak 


> + 


+ 


! 
| 
ACHERN 82 Parlor-Tiſche, ie 
MESZ u s wie Abbild., Arts $6 10 — en F; 
a FR für Meine Bibliothek 
oder Bettzimmer, 
Platte 16X22, in St 
den, EarlyEngliſh od. 
med Eichen, auch 
* teine Beſtellungen 
Voſt aus⸗ 


Mahagoni, 3 74 
zu 


& Graft3 Entwurf, 
ſolides Eichenholz, 
Early Engliſh oder 


fumed Finiſh, gute 
Konſtruktion, ſpeziell 
für dieſen Vertauf 


Y4c 


Adirondad 
Silber 
Birken und 
Fiber Ruſh 
Möbel 
für Lamon, 
Porch 
oder Cottage. 
Das größte 
Sortiment 
zu den 
niedrigſten 
Preiſen. 


com⸗ 
feinen Velour— 
Polſtern, Golden oder Early 
ſowie Mahagoni, 


1.94 


$12 Morris«Stupl, 
plete 


$22.50 Dreifers 3, in biertelgelägten fonterg, 
Eichen oder Mahagoni, dolle er: 
ventine Front, feiner geichliffener 
Spiegel, Imderial Klauen-Füße, zwei 
Muſter. Verkaufspreis 

Treiierg, jede Finiſh, 15.84. 

Chiffoniers e 6666 vpaſſend, 14.84. 


84 ſolide eichene 
Telephon Sets, in 
Early Engliſh oder 
fumed 


ynis 1.9 


nit 


Gneliih, 
ein Pargain zu 
dem Breiie 
bon 


offerirt 
fe 


Finiſh, extra gu⸗ geführt — 


ter Werth, 


RN 


IF} 
—— 


KL D— 


LIE) ————— 


— — 
— re 9 I rm 


J mat n 
j 


1 
Em 
BAND 


ine —80 


Need Lawn oder Porch Suit, mehrere Poli— 
turen zur Auswahl, gut gemachte Maple-Geſtelle 
—eng gewobene Rücklehne und Sitz, ſpegzieller 
Preis, für dieſen Verkauf, wie ver Fiſte: 
$3.50 Stühle, wie Bild, jede Finiſh, für 2.44 
$3.75 Schautelſtühle, wie Bild, jede Finiſh, 2.44 
jede Finiid, 3.94 


5.88] 


40c 


1.25 Porch Näh- | Stühle 


Schaufeljtuhl, tie 
Pild, oder Stuhl 
dazu paſſend, ſpez. 
markirt für den 


morgigen 14c 


EEE — 


Vorch⸗ und Lawn-Möbel von dieſer Corte und 
Sacon feit Sabren al3 tSandard in Bezug Wıf 
Dauerbaftiafeit und Qualität anerlannt, weibe 
Vermont Maple Geitelle, eng gewobene@ike und 
Rücklehnen, ipeziele Preife, wie per Liite: 

$2.75 Arm Stubl, wie Bild, Cbellac Finiſh. 1.94 
$2.75&chaufelftühle, to. Bild,Shellac iniid, 1.94 
$5 ZimmerSettee3, wie Bild, Shellac Finifh.3.94 


$5.50 e©tttees, wie Bild, 


88.00 Sıhilf Schauferfftühle 
ihöne Entwürfe, nur 


— — — —— — 


mögli 


Bitten für MeCann. 


Heute Vormittag begab ſich eine An— 
zahl von Chicagoer Männern und 
Frauen, Geſchäftsleuten, Arbeiterfüh— 
rern, Mitgliedern ſozialer Vereinigun— 
gen, nach Joliet, um der dort heute 
Nachmittag zuſammentretenden Be— 
gnadigungsbehörde eine mit 30,000 
Unterſchriften verſehene Bittſchrift zu— 
gunſten des im Zuchthauſe ſitzenden 
früheren Polizei-Inſpektors Edward 
McCann zu überreichen. MeCann ſitzt, 
weil er ſich von Wirthen unordentlicher 
Häuſer hat beſtechen laſſen. 


Wohlthätigkeits⸗tonzert. 


Muſikaliſche Genüſſe unter der Leitung 
von Martin Ballmann. 


Am kommenden Sonntag Nachmit⸗ 
tag wird das zweite große Konzert zum 
Beſten des im Bau begriffenen Evange— 
liſchen Diakoniſſen-Hoſpitals (Ecke 
Morgan Straße und 54. Place) unter 
der Direktion des Herrn Ballmann in 
der Orcheſter-Halle abgehalten werden. 
Der Name dieſes bewährten Dirigenten 
genügt, um von vornherein behaupten 
zu können, daß das Konzert ein nach 
jeder Richtung hin künſtleriſch voll⸗ 
endetes und ſomit äußerſt genußreiches 
werden wird. Dafür bürgt auch das 
nachſtehend wiedergegebene Programm: 


1. Ouverture zur Oper „Ra — 
2. a) „Schäfers Sonntagslied. 
b) — — 
Arion Männerchor der Südſeite. 
Carl von Woljbkeel, — 
. A) „Xräumerei“ 
Ballmanns Streich⸗Orcheſter. 
J Seer Saint⸗Sains 
Ballmanns Orcheſter. 
. Arte aus der Oper „La Tozca“ 
Herr Loro — 
Anſprache afior Ad. zum 
Schretär des Nord: alas: Diftritt 
5. „Gapriccio Brillant“ Drendelsfoßn 
Herr Francis %. Connors. 

6. a) „DO du ſchöne Roſenzeit“ Baldamus 
b) „Die Bauernhodzeit“ Södermann 
Bereinigte Chöre der Evangeltihen Gemeinden | 
von Chicago. Herr Kohn > Michel, Dirigent. 

'. Quartett au der Oper „Martha“ Flotow 

eber⸗Quartett und Ballmanns or 

Damen: Frau Kapenberger:Lighthall räulein 
Mearguerite Henninger. Soro Good, 
Norman Buffer. 

. „Beer Gott? Suite 

a) „Morgenitimmung.“ 

b) „Anitrag Tanz.“ 

co) „In ber le des Berglönigs.® 
almanns Drcheiter. 

. DOrgel:Solo: „Bafiacaglia in Dem 


The First Trust and 
Savings Bank nat 
s5,500,000 Sapital 
und Weberichnh. Die 
Altien Diefer Bant 
ind im Bei Der 
Aktionäre der Yirft 
National Banf von 
Ghicage. Sie hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Sage er: 
möglichen Gud Die 
allerbeite Bedienung. 


James B. Forgan, Präſident 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident 
Grund-Floor, Nordweſt-Ecke 
Monroe und Dearborn Str. 


dido* 


Finanzielles. 


— — — — uU 


Geld zu verleihen 


auf Chicagver 
5% 


Grundeigenthum 
Sprecht bei uns vor. 
Deutſch geſprochen. 


SECURIT YBANK 


1 
Milwaiskee Ava. ;. 
Cor; Carpenter'’St..* 


Puccini | 


Wollen Sie rei) und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheinniß Tiegt in dem Wörts 
den fparen, ohne dasjelbe, ganz 
| gleich, wie groß eines Dlannes Eins 
| fommen, ift Reichtum und Selbfts 
| ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
* en. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
ge — 


Herren: 


— — — 


Wu. 6. HEINEMAnN & 60, 


11ap,dido* | 
| 
| 
92 La Salle Str. | 


ibberfäufte 
: ner Wilhelm — 
.Meditation“ (Ave Maria) ach⸗ Gounod 
Sopran-Solo: Frau — — Liohthall; Vi⸗ 
olin obllgate; Herr Arthur Hand; Harfe: Herr 
Front Varaklo; Orgel: Herr Wilhelm Mipdel: 
fhulte, und Pallmanns Orcheſte er. 
. a) DZarfe und Spieluh 
Vallmanns 
b) „Blumengeflüfter“ 
Für Streih-Orkefter und Schlagzeug. 
2. a) ee en" palden 
b) „E8 war ein Gruß vom Mütterlein”, "Säulten 
Arton Männerchor der Südfeite. 
Carl von MWolfsteel, Dirigent. 
. Quartett _auß der Oper „Rigoletto" 
Weber-Duartett und Zallmanns Orcheſter. 
.Ouverture ‚Wilbhelm Tell⸗ 


Der Ueberſchuß des Konzerts wird 
der Baukaſſe des Hoſpitals zugewen⸗ 
det. Eintrittskarten ſind ſchon jetzt bei 


den Paſtoren der ebangelifchen Kirchen Geldſendunge 111 


zu haben, fomwie auch durch Krefmann 
Bros, 79 Zifih Ane., zu beziehen, Bo Umachte n kt " 


— Erbichaften sinocen 
— Ein Menfhentenner.— Patient: K. W. Kempf, 


„Herr Doktor, heute geht’3 mir jehr' 
84 La Salle Str. 


gut.” — „Das dachte ich mir fofort.” 
— Wiefo?"— Als ich das erfte Mal 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr 
—— die 


Zu verkaufen: 


Erſte Anneibeten. 


Sidhere Gelbanlagcn 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Bin“ BE nu 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samsing Abend von 6-9 Uhr. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1100 MILWAUKEE AVE, 
20ap,10X8 


zu Ihnen fam, da fagten Sie: „Lieb- 
fter, befter Doktor“, nat akenlten: ———— 
hieß es noch: „Sieber Ser Dei”; 12.207 \ 


und Deut Din ih einfach der „Her Defer die „Sonutagpof“ 


ı stellen Brei bon 


echte 
Eig 
meritüble, 
biertelge: 
fätts E40: 
chengeſtell 


Anzahl, deshalb nur ei— 
nen an jeden Kunden— 
per 


er 


neter Konftruftion, 
ſtarlem Canvas 
Slat Back, lompalt zuſam— 
| sat bar, 
en 
| einebmend, in 
| diefem Verkauf ı 


eitabeen, oder man 


gemacht merben, fönnen, auf Erfuchen in der Krebit- 
dritter Floor, 


auf das Mai-Fonto gejegt mer- 
uni. 


—— — — Käufer anziehen werden 


$5 Betall-Betten (wie im Bild). alle reg. 


Größen ınd Farben, haben Mefling Caps 
und Nafes, ein Standard Entwurf, itet3 


fo ‚beliebt, ein abioluter Bar 2 94 
> 


gainsWertb au unſerem ſpe— 


$20 quartered Fichenholz 
Buffets (wie Bild), 40 Zoll 
breit, 21 Zoll tief, franz. 


Plate⸗Spie⸗ 14 84 


gel, zu 


Leder 
Eßzim⸗ 
maſſives 


Konitruftion, he 


er a > P 


Ba 


a: 
I a. 


a x 
85 ſonde eichene Chif⸗ 
eine begrenzte 


Colonial Dreſſers u. Chiffonier. dazu paſ⸗ 
ſend, wie Bild, in allen beliebten Hola⸗ 
arten, zu fbezieller Verfaufspreifen: 
2250 viertelgefägte@idhen-Drejiers, 16.48 
922.75 veneered Mah. Dreijers, 16.98 
530 Gircaifian Wallunf Dreifers, 19.88 
Dazu paijende Chiffoniers $1 weniger, 


$1.15 Folding Set: 
tees, 3%, Fuß lang— 
von ausgefuchtem Hartz 
holz, alle Gelenfe find 
feit zujammengefügt,— 
grün oder roth ange 
ftrichen — marfirt für I 


den morgigen 54c 


Verkauf zu 


aufammenleghare 


bon ausgezeich- 
, mit 
Sik und 


den Hleiniten 


Raum 8 c 


ME Kauft Eure wur 


Schiffs - Karten 


mit den Dampfern des Norddeutſchen Lliyod, 
Bremen; Hamburg-Amerita Zinie, Hamburg; 
Franzoſiſche Linie, Havre; Ned Star Linie, Ants 
erben; Holland-Amerifa Linie, Rotterdam, und 
and en vornehmen Gompagnien, Kajüten füe 
= $33, $40 und $45 für April, Mai un) 

uni Bess jest referbirt, Driginal-Fahrlare 
ten zu_den bon den Kinien feitgeiekten reifen 
berfauft. Bırreau offen Abends big 8 und Sonne 
tags bis 4 Uhr. 


Nordfeite-Bertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebäude. 
DD Weit North Menue, 


Gegenüber Yondori3 Halle. 
1—29ap,fabida 


Schiffs- Karten 


Extra billig für April und Mai. 
SD na JERNEOPA 
528 von giltig | 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hams 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar njw. 


Anton Boenert, su... auranr 


322 Eüd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. 
Bimweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


swifchen Elybourn und North Abe. 
Abends offen bi3 7 Uhr. Sonntags bis 1 Uhr, 
ap18,didofamo* 


Schiffs - Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nach Kotterdam, Bremen, Hamburg, Antwere 
pen, en Oderburg, Wien, Budapeit, Temede 
bar und allen Plägen in Europa. 


Gon New Bst us Rotterdam $45.00 in 1. 
jü 0 in 2. KRafüte. 
Abfahrt von Guleden a 25. April, am 9, und 
23, Mai und am-6. und 20. Juni. 


Schnellzug nah New York ohne Unifteigem, 
einerlei Unanne Omliäeiten mit Geräß 
ner ae Fe ae Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO, 


erößte Deuticd-Ungariihe Agentir in Chicanss 


! 70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str, 


Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
5ol,didofa* 


— 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
ver zodstkenmen 

Szeniſche Route nad Europg 
über den 
St —— Strom. 


44 eite * eanfa 
en 2 age auf See, 


ie 
er ded Arınantic®, 


Wochentliche Kahrten, —— Quebec nad 

Ciberpool. Exfte Katitte 890.00, 2 Satüte $a7.80, 
Kabine $30,00. Näheres dei Lola 

“ Ins. Fi * 

one on 17 5. 

er. Sereine. &H. Say, Ome 





